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Saß Rumpfkabinett bleibt im Amt .

ÄWkWierM Mnmmmt öie FtnaWn, Sc. Aßler das MmnmtaMmm. Sr. Mchne
M MjchWiMchsWmiMemm.

Oer Beschluß des Reichskabinetts .
WTB . Berlin . 26. Okt . lAmtlich.j

Das Reüliskabiuett hat sei» c heute nachmittag
^ Svnueuen Beratungen am Abend fortgesetzt

ist , n folgender Stellungnahme ge-

Das Reichskabinett betrachtet es als seine
!elbstverständliche politische Pflicht , auf dem
' n Locarno begonnenen Weg fort -
5 » schreiten , um dem Reichstag rechtzeitig

dem 1. Dezember , dem Tage , der für die
^cichnung des in Locarno paraphierten Vertra¬
gs vorgesehen ist , ein Gesamtergebnis zur Be -
ĉhluhfassung unterbreite » zu kennen . Aus die-

Erwägung erachtete es das Reichskabinett
geboten , voneiuerDemissiou abzu -

Ziehen und die Reichsgeschäfte weiter z»
^ hren .

Der Reichskanzler , der im Lause des Nach -
mittags Vertreter der Reichstagösraktiou emp-
'̂N„en hatte , hat dem Reichspräsidenten über die

politische Lage Bortrag erstattet und zugleich
,ci«c Vorschläge wegen der zukiinstigen Geftal -
^ ng des Reichskabinetts unterbreitet .

Der Reichspräsident hat die Entlassuugsge -
Nie der Herren Rcichsminister Reuhaus ,
schiele nnd v. Schliebeu genehmigt und hat
"»ter Billigung der Fortführung der Reichs -
Schäfte durch das jetzige Kabinett mit der Wahr -
'"Hiimng der Geschälte des Reichsministers der
Finanzen den Reichskanzler Dr . Luther ,
*°s Reichsministers des Inner « den Reichs-
^ hrUjuister Dr . Gehler und des Reichs -
^ ' r t s ch a f t s m i n i st e r s den Reichsverkehrs -
Minister Dr . Krahne beauftragt .

Reichstag und Locarno -Krise
Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Or. k . ^ . Berlin . 26 . Okt.
n Tie Beratungen des RumpskabinettS sind
ieiitc nachmittag fortgesetzt worden . In der
Nötigen Bormittagssitzung ist übrigens der
^ ersuch gemacht worden , die Minister von
blieben und Neuhans als Geschäftsminister

die Regierung zu erhalten . Dieser Versuch'
Sescl>eitert . Heber

^>e Art der weiteren Behandlung des Ber -
träges von Locarno

^ hen die Meinungen auseinander . Die einen
. ertreten die Anschauung , das Kabinett könne

VertragSwerk von Soearno durchführen uuv
1. Dezember nach Einholung der Genehmi -

^"' g seitens des Reichspräsidenten unterschrei -
und unter der Voraussetzung , daß Sozial -

/ Uiokraten und Demokraten später ja sagen , sich
^ chträglich die Billigung des

^ ichztages holen . . -
». "i- iejenigell , die der Meinung sind , da»; der
.̂ lchstag vorher gehört werden müsse —

sind die meisten — gehen davon ans ,
die Sozialdemokraten bis jetzt immer ge -
haben , sie würden , weint die Deutschnatio -

Jicit die Annahme verweigern würden , nicht
denken , „als Lückenbüßer sür die Teutscy-

^tionalen einzutreten "
. Ans dieser Grundlage

^ den
drei Möglichkeiten^ rtert :

j Erstens : Die S ozialdemo kr at e » an -
bis zum Zusammentritt des Reichstages

-? Meinung und stimmen für den Vertrag ,
v^veitens : Sie enthalte >l sich der RvstiM'

j^ ' g , so daß die Parteien der Mitte ' Utbrer
F ' Sen Zusammensetzung genügend Stirnmen
E bringen würden , um gegen die Deutsch
Zonalen , die Kommunisten und die Bölktsaien

^ ^ berhand zu behalten .
Drittens : Die Sozialdemokraten stlmmen
Knso wie die Deutschnationale » gegen den

das letztere eintritt , so wäre natürlich
c AnklösNNö des Reichstages und

tz^ schreivung von N e n iv a h l e n Wer . Die

^ ualdemokraten fordern heute in der
^

at dre
xUslvsung des Reichstages , und es

^
isi bcmer -

dj^ wert . daß auch das führende Zentrumsblatt
K . -Germania " heute die Forderung aufstellt :
»

'" weder wäre im Reichstag für de« Vertrag
Locarno eine Mehrheit von Brett,weid bis

^7 'tarp . oder der Reichstag müsse aufgelöst
" den .

I „Beschleunigte Vorkehrungen" sür
die Räumung Kölns .

Eine amtliche englische Anweisung an den
Kölner Truppenbesehlshaber .

WT» . London . 26. Ott .
Ter amtliche englische Funkdienst meldet :

Die Nachricht, daß der Oberkommaudiereude der
englischen Streitkräfte in Köln angewiesen
worden ist. beschleunigte Borkehrun -
gen für die Räumung dieser Stadt zu
trefsen . hat hier allgemein Beifall gefunden .
Wenn nichts Unvorhergesehenes eintritt , kann
damit gerechnet werden , daß die Räumung
zu Anfang des neuen Jahres durch -
geführt sein wird Die im Rheinland ver -
bleibenden englischen Truppen sollen in die Ge-
gend von Wiesbaden verlegt werde ».

Die öeutsch-französischen Wirtschafte:-
Verhandlungen .

lEi gener Dienst des Karlsruher Tagblaties .I
8 . Paris . 26. Okt.

Die französische Delegation für die Wirt -
schast.? vcrHandlungen mit Deutschland hat heute
nachmittag den französiichen . Vorschlag
für dos deutsch - sranzösische Wirtschaftsabkommen
der deutschen Botschaft tu Paris zur Nebermitt -
lung an die deutsche Delegation überreicht .
Wie bekannt , war in mündlichen Besprechungen
der Präsidenten der beiden Delegationen die
Ausarbeitung von deutschen und französischen
Vorschläge» für den Abschluß eines Wirtschafts -
Übereinkommens vereinbart worden . Der heute
übergebene fwuzöfifche Vorschlag bedeutet die
frauzösische Antwort auf den deutschen Vorschlag
vom 30. September . Der sehr umfangreiche
Text der französischen Antwort wurde sofort nach
Berlin weitergeleitet . Heber den Inhalt kann
noch nichts mitgeteilt werden , solange die deut-
sche Delegation selbst dazu noch keine Stellung
genoinmen hat .
Um die deutsch- volmschen Handelsvertrags¬

verhandlungen .
WTB. Warschau , 25. Okt . Der politische Be-

vollmächtigte bei den deutsch - polnischen Wirt -
schaftsverhaiddlungen , Dr . Pron dzynski ,
wurde gestern abend von Ministerpräsident
Gräbst i empfangen . Wie aus inspirierten
Presseäußcruugen zu entnehmen Ut. rechnet man
hier mit der Möglichkeit einer baldigen Wie -
d e r a u f n a h m e der d e u t f ch - p o l u i f ch e tt
Handelsvertrags - Verhand l u n g e n .
Weiteren Nachrichten znfolge dürfte sich die poli -
tische Handelsvertragsdelegation schon im Lanfe
dieser Woche nach Berlin begeben.

Der sranzösische Kabineiisrat.
WTB. Paris . 26 . Okt.

Ter Kabinettsrat hat bis 12.20 Uhr gedauert .
Hieraus ivurde die folgende Mitteilung an die
Presse gegeben :

Außenminister Briand bat im Kabinetts -
rat über die auswärtige Lage Bericht erstattet .
Kjnanzminister Caillaux hat erklärt , daß
Mitteilunaen , die ihm vom Außenministeriuni
gemacht worden seien . Verkäufe von ' Francs
und Ankäufe von Pfund Sterlinq durch Fr an -
zo sei ! im Auslande aufgedeckt haben . Der
Finanzminister hat eine Untersuchung durch die
Syndici der Börsenmakler angeordnet , sowie
eine Nachprüfung der Bücher der Devifenmak -
ler durch Finanzinspektoren . Der Justiz minister
wird eine gerichtliche Untersuchung gegen Un -
bekannt einleiten , um festzustellen, ob und von
wem Spekulationen gegen den Francs getrie -
ben worden sind . Der Finan ,'Minister hat dann
die Finanzprojekte verlesen , in deren Prüfung
eingetreten wurde , die morgen vormittag wei -
tergeführt werden soll .

Der M iuisterrat , der nach Beendigung
des Kabinettsrates heute um 11 Uhr stattfinden
sollte, ist auf morgen vertagt worden .
Die Einstellung der Optanten -Alesweisungen.TU. Warschau , 26. Okt . Heute wurde eine
Liste der deutschen Optanten veröffentlicht , die
laut den Wiener Abmachungen ausgewiesen wer -
den sollten , aus deren Ausweisung jetzt ab>r
verzichtet wird . Es sind im ganzen 711 Per -
sonen.

Die Entscheidung des Völkerbunds -
rais im griechisch-bukgarischen

Konsiikt .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris . 26 . Okt.
D«r BSlkerbundsrat trat h«u>tc »ach -

»iittag »nter dem Vorsitz Bria » ds im Aus -
wärtigeu Amt z» seiner antzcrordcntlichen Ta -
gung zusammen . Es wnrdcu zunächst die Be -
richte der Vertreter Bulgariens und Griechen¬
lands angehört , daraus vertagte sich der Völker -
bundsrat auf eine halbe Stunde . Nach Wieder -
erösfnung der Sitzung wnrde der Bericht deS
zum Gencralbcrichterstatter ernannte, , Cham -
b e r l a i » einstimmig angenommen . In
diesem Bericht wird namens des Völkerbunds -
rates den beiden kriegführeuden Völker » ans-
gegeben , ihre Trnppen innerhalb vier -
nnd zwanzig Stunden hinter ihre
Grenzen zurückzuziehen und innerhalb
von 66 Stunden dem Völkerbundsrat zu berich-
teu . daf; dieser Anstrag ansgeführt worden ist.
Der Bölkerbnndsrat vertagt sich darauf a» f
morgen .

Die Lage im Konflikigebiet.
WT&. Sofia , 26. Okt.

Gemäß einem Telegramm des französischen
Außenministers Briand hatte die bulgarische
Regierung durch Parlamentäre dem griechischen
Oberbefehlshaber den Vorschlag unterbreitet ,
ben von den Griechen besetzten bulgarischen
Boden sofort zu räumen . Dieser Vorschlag ist
ablehnend beantwortet worden . Im
Gegenteil fahren die Wrkcheu fort , mit sicher
ha sie r Anstrengung ihre Stellungen zu beseiti¬
ge » und die Artillerie terrorisiert weiter un -
unterbrochen die. Bevölkerung . — Nach weite -
ren Meldungen hat das Feuer der griechische »!
Artillerie schon 67 friedlichen Männern , Frauen
und Kindern das Leben gekostet , lieber - 120
Zivilpersonen wurden schwer verletzt.

Die Bulgarische Telegraphenagentur meldet
über die Lage im Konflikt - Gebiet : Im Ver -
laufe der vergangenen Nacht haben die Griechen
in Abständen zahlreiche Ortschaften und auch die
Stadt Petritfch erneut unter Artillerie -
feuer genommen . Ein weiterer Eiuwoh -
iter von Petritsch wurde verwundet . Gestern
haben die Griechen die neu angelegte Flucht -
linsssiedlung Novolchovo in Brand g e fte ck t.

Griechische Greueliaien .
TV. Paris . 26. Okt.

Der „Matin " meldet , daß die griechischen
Truppen seit gestern wieder die bulgarischen
Stellungen mit großer Heftigkeit beschießen . Das
Dorf Spantchevv wnrde völlig in Brand
geschossen . Tie bulgarische Artillerie hat
nicht geantwortet . Ilm 1 Uhr nachmittags
setzten die Griechen eine weiße Fahne , setzten
dann aber die Beschießung weiter sort nnd
rückten schließlich von Petritsch in Kanipfltnie
vor . Die Straße hinter der Front ist mit Zehn -
tausenden von Flüchtlingen bedeckt . Zehn Ge¬
meinden mußten von der Bevölkerung geräumt
werden . Sieben haben die Griechen besetzt , drei
andere liegen unmittelbar hinter der Kampf -
front . Die griechischen Truppen verübten an
der Zivilbevölkerung unerhörte Greuel -
t
^
a t e n . Eine Frau wurde mit ihrem 21jähr .

Sohne von den Griechen verhaftet , und mußte
zusehen , wie ihr Sohn e r s ch o s s e it
wurde . Einer Sljährigen Frau wurden die
Augen ausgestochen . Andere Bulgaren
wurden in schrecklicher Weise verstümmelt .

17 Flugzeuge vom Sturnle losgerissen.
WTB. Baltimore , 26. Okt . Von deu 23 amen -

kanischen Marineflugzeugen , die an der gestrigen
Flotten - Parade teilnehmen sollten , wurden 17
durch einen heftigen Sturm von ihrer Befesti -
gung losgerissen und gingen au verschiedenen
Stellen des Strandes größtenteils in stark be-
schädigtem Znstande nieder . Die Flugzeuge , von
denen 7 vollkommen nnbrauchbar sind , waren
ohne Besatzung .

Die beutiqe Morgenausaabe unseres Blattes umfaßt 40 Seiten .

Locarno in italienischer
Beleuchtung.

( Bon unserem römischen Vertreter .)
W . D . Ron », im Oktober .

Der Kampf gegen den Friedensvertrag von
Versailles wird in Italien mit Entschiedenheit
seit langem von den Popolari und den Soziali -
sten geführt . Die Demokraten und Liberalen
nehmen ihm gegenüber eine opportunistische
Haltung ein . Die Faszisten sind gegen Veriail -
les insofern , als der damals ' Deutschland auf -
erlegte Vertrag nicht alle Wünsche Italiens er-
füllt hat . Bisweilen aber kömmt in der gesam-
len italienischen Presse die Ueberzeugung zum
Ausdruck , daß die Bestimmungen des Versail -
ler Vertrages unausführbar und auf die Dauer
immer verhängnisvoller sind . Die Stellung -
nähme der italienischen Presse zu der Sicher¬
heitskonferenz von Loearno war aus diesen
Gründen eine durchweg objektive . Italien
fühlte sich als Zuschauer bei der Regelung der
deutschen Ost - nnd Westsragen , da eine Garan -
ticr 'tng der Brennergvenze von vornherein aus
dem Bereich der Besprechungen gewiesen wor¬
den war . Und solange der Anschluß Oesterreichs
an Deutschland nicht Tatsache geworden ist , fühlt
Italien keine Nötigung , von sich ans Schieds »-
gerichtsverträge mit Deutschland abzuschließen.

Die Stellung Italiens als Beobachter in Lo-
earno wandelte sich erst allmählich in eine direkte
Teilnahme als Garant der deutsch- sranzösischen
und deutsch - belgischen Abmachungen . Diese
Wandlung wurde in der italienischen Presse
ohne sonderlichen Enthusiasmus besprochen, Sic
wird heute nach Abschluß der Verhandlungen
nnd Bekanntwerden der Abmachnngen als die
selbstverständliche Tat der italienischen Politik
bezeichnet. Alle großsprecherischen Abkanzelun -
gen oder gar Beschimpfungen Deutschlands , die
bisher bei solchen Gelegenheiten üblich waren ,
sind diesmal ganz unterblieben . So verschieden
an sich auch die Stellungnahme der Blätter zu
dem Ergebnis von Locarno ist, eines ist als
mehr oder weniger offen ausgesprochene Folge¬
rung überall zu lesen : die Revision des Vertra
aes von Versailles ist unvermeiölick) , wenn die
neuen Verträge überhaupt einen Sinn nnd
Wert haben sollen . Mussolinis „Popolo d 'Jta -
lia " sagt mit beißender Ironie : Wie will man
einen Vertrag , der Deutschland wie einen Ver -
brecher behandelt und in Ketten schlägt , neben
einem ausgesprochenen Freundschafts - nnd Ver -
tranensvertrag aitfrecht erhalten , ohne den (»eist
des letzteren nicht täglich zn verleugnen ? Und
die sozialistische „Ginstizia " spricht von dem
„schändlichen Vertrag von Versailles "

, der nach
der zynischen Aeußernng Elemeneeaus Deutsch¬
land nur noch die Augen zum Weinen und die
Arme znni Arbeiten lassen sollte und zu dessen
Wiedergutmachung jetzt in Locarno der erste
wichtige Schritt getan worden fei . Die Popolari
waren die ersten , die in Italien eine Revision
des Versailler Vertrages gefordert haben . Sie
halten auch heute nicht mit ihrer Meinung zu -
rück , daß die Abmachnngen von Locarno ,namentlich in der Regelung der deutschen Ost -
fragcn , sehr unvollkommen nnd zweideutig feien.
„ Il Popolo "

, das Organ Don Sturzos , sagt,daß , solange Frankreich richtige militärische
Bündnisverträge mit Polen nnd der Tschecho
Slowakei unterhalt « , jeder Garantie - oder
Schiedsgerichtsvertrag der beiden Länder mit
Deutschland in» Grunde nichtssagend sei . ES
gäbe nur eins : Auslösung aller Bündnisse alten
StilS . Das Blatt beleuchtet dann noch die nn-
baltbare und lächerliche Lage , die durch die
Rheinpolitik des Generals Foch in Europa
geschaffen morden sei : „Wenn man nicht zum
alten Zustand zurückkehrt , weint man nicht die
Verträge revidiert , die Irrtümer berichtigt und
gewisse künstliche Schöpfungen ändert , wird
jeder Versuch einer Stabilisierung der Verhält -
uisfe in Europa vergeblich sein . Das wichtigste
Problem ist das der nationalen Minderhcitcu
und der lächerlichen Staatsschöpfungen aus
bunt zusammengewürfelten Völkern . Wenn man
einen Blick ans die Karte wirft und den berühm -
ten „polnischen Korridor " sieht, könnte man
lachen über die Kindlichkeit der Gründe , die
dort politisch maßgebend gewesen sind , als wenn
es sich um ein Kolonialgebiet gehandelt hätte .

"
Ist in den Blättern mittlerer und linker Rich¬

tung noch etwas Wärme bei der Erörterung
über die Ergebnisse von Locarno zu verspüren ,
so geht durch die Spalten der sadistischen und
der Regierung nahestehenden Zeitungen ein küh
ler Wind . Mussolinis Blatt ironisiert bereits
den sogenannten „Geist von Locarno " und
meint , dieser Geist iverde große Mühe haben,
sich in den deutsch -französischen Beziehungen zu
offenbaren , wenn man heute bereits von fran >
züsischer Seite aus sich so heftig auf die früheren
Verträge und besonders aus den Versailler Ver¬
trag berufe . Bei Beginn der Konferenz von Lo -
carno habe es als sicher festgestanden, daß iäöln
sofort geräumt werden würde und daß -i cntich -
land die Erlaubnis bekommen würde , Kriegs -
Material im Werte von IM Millionen Gold -
mark , das von der militärischen Koutrollkom -
Mission bereits zur Zerstörung bestimmt sei , zu
behalten . Heute aber heiße es mit einemmal
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ganz anders und Teutschland würde statt dessen
sofort der Vertrag von Versailles unter die
Nase gerteben . Italien habe deshalb von vorn -
herein seine Objektivität bewahrt und die Kon-
ferenz von Locarno sehr sachlich betrachtet . Seine
Garantie zum öeutsch -srnnzöiischen Sichcrheits -
vertrag habe es nur gegeben , um sein« : Politik
schen Einfluß am Rhein ausüben zu können , da
die Vorgänge am Rhein auch mit dem Geschick
Italiens untrennbar ncrfnitpft feien . „Aber die
Zeit und Geschichte der Kriege auf unserem alten
Kontinent ist noch nicht vorbei : die Italiener
geben sich darüber keinen Illusionen hin," ruft
ein fafzistisches Blatt in Rom ans . „Unsere
Stellung ist ähnlich wie die Englands , eine un-
abhängige . Das Urteil , wer der Angreifer und
wer der Angegriffene sei . wird nicht durch das
kompliziert « System der Verträge , Bündnisse
und Klauseln gefällt werden , sondern wird sich
unmittelbar und spontan aufdrängen , wie im
Sommer 1914 , und dann wird einzig und allein
das nationale Interesse , einzig der vielge -
schmähte „sacro egoismo" die letzten Entschließun¬
gen diktieren .

" Hiermit stimmt durchaus über -
ein der Skeptizismus und die leichte Ironie , mit
der das Blatt des Innenministers , Federzoni .

Die Laterne .
Bon

Franz Hirtler <Freibnrg >.
Wo zwei abseitige Straßen zusammenlaufen ,

steht die Laterne , ein lebendiges Wesen , das
nachts zu seiner Bestimmung erwacht . Am Tage
schläft sie , unscheinbar im Raum der Straße
stehend. Menschen gehen vorüber . Sie hören
nicht die seinen Schläge ihres Herzens , aus dem
ruhig tickenden Uhrwerk , das die Ziindnng aus -
löst.

Ein schmales, blaues Fläuimchen bewacht das
.zerbrechliche Aschengebild des Auerstrumpscs .
Um sechs Uhr abends erfolgt ein leises Knacken,
dann schnurren Räder , und plötzlich strahlt grel¬
les , weißes Licht ans dem Glasgehäuse : die
Leuchtkraft vou 100 Kerzen schießt in die Ttra -
ßenräume hinaus , über denen der Himmel noch
im trüben Dämmerlicht schimmert.

*
Das graue Eckhaus , zit dessen Füßen die La -

terne wie eine Schildwache steht, schaut mit mttr -
rischem Gesicht aus die Straße » , die sich in die
lichterpnnktierte Nacht verlieren . Aber das ist
nicht mehr das Hans , das es am Tage war , ein
Steinkasten , in dem Menschen Alltägliches tnu ,
sondern etwas seltsames : ein Schicksalshaus , ein
jtraumschloß . Kubin , der Gestalter des meto-
physischen Gesichts der Dinge . Hai es gesehen
und gezeichnet.

*
Auf lichtdämpfende Vorhänge fall.cn die Schal -

ten sich bewegender Menschen. Die stubenwarme
rötliche Helligkeit der Fenster wird vou dem un -
erbittlich kalten Schein der Laterne verhöhnt .
Ihre Lichiarme greisen ins Weltall , in den
« ternenraum : dem Leuchten aus jenen Weiten
ist ihr Glanz verwandt .

Berirrter Fixstern iiu Nebel der Borstadt -
straften .

Sie atmet Himinelsüther und schwebt triitm »
phicrend über den Endlichkeiten der Raum zeit -
weit , in der die Menschen sich wichtig dünken .
TeS Lichts gesellige Flamme ? Der Mensch ist

die Ergebnisse von Locarno behandelt . Die
italienische Regierung glaubt nicht ganz an Bcr -
träge . Sie hofft, daß die Abmachungen von Lo-
carno die Bestimmungen des Bersailler Vertra -
ges überdauern werden . Aber sie hofft das nnr
unter der Voraussetzung , daß noch mancherlei in
Europa geändert werde . Als wichtiger Erfolg
für Italien wird die Tatsache gebucht, daß dnrch
die deutschen Ostverträge der politische Einfluß
Frankreichs im Osten geschwächt würde und daß
dadurch die in Italien mit feindseligen Augen
betrachtete Kleine Entente von Frankreichs
Gnaden der unvermeidlichen Auslösung ent-
gegengehen würde . Das würde der Balkan -
Politik Italiens , dem Steckenpferd Mussolinis .
Luft und Bewegungsfreiheit geben , die ihr die
französische Einkreisung genommen hatte . Und
ein gewisser Triumph spricht aus der Aeuße-
rugn des Regierungsblattes , wenn eS sagt, in
Frankreich sei man sich noch gar nicht zum Be -
wüßt sein gekommen , welchen starken moralischen
und politischen Einfluß sich Italien als Garant
zwischen Deutschland und Frankreich gesichert
habe . Die Versicherung , daß die Dinge in En-
ropa jetzt erst wieder richtig in Fluß kämen, sin -
det in vieler: Tatsachen ihre Begründung .

klein und lebt in der Enge . Er sollte das Licht
anbeten , das Licht in der ewig seienden Unend -
licheit,

*
Die Winzigkeit der engen Menschenwelt wird

offenbar im Schein der Laterne .
Straßen sind wie Tunnels , die durch die

schwerlastende Nacht sühren . Gleißendes Licht
bricht in die Dunkelheit ein aus den Poren der
aufgetürmten dichten Schwärze .

Kleine , bunte , zappelige Wesen irren vorbei :
Menschen kommen ans Schächten und Stollen
invd versinken rasch wieder im Lichtlosen. Was
ist das Leben?.

*

Zitternde Klänge aus dem Irgendwo werden
hergeweht . Ein Rhythmus von melancholischer
Einförmigkeit ist plötzlich in dem metallischen
klirrenden Getön der Mandolure » . Sic nähern
sich . Junge Leute an - rauchigen Trinkstuben
kommend, treten voller Unruhe und Eifer in den
Lichtraum der Laterne . Sie bewegen die Arme
und lassen Bänder wehen. Plötzlich steigt, her-
ausgerissen aus harten Stahlsaiten , etwas Seit -
fames auf , ein Lied : O , Marian !« . . . ! Ueber -
strömt von weißer Lichtslnt schauen Gesichter
aufwärts .

*

In einem Fenster bewegt sich vor der dunkeln
Höhle des Zimmerinnern die helle Gestalt des
Mädchens . Sie läßt die Hand sinken mit dem
Buch, das von dem bewegten Schicksal der Grä -
sin Lesbia von Hohenturm erzählt . Nun aber
dringt das Getön der Saiten herauf : die far -
bige Welt eigenen Erlebens stürzt dem Mäd -
ff) ert ins Blut und die blasse Gräfin ist ver¬
schwunden. Die Hand , die das Brusttuch hielt ,
löst sich , ein weißer Arm greift in das rieselnde
Licht hinaus , winkt . . . , und die Laterne spielt
mit gespenstischen Fingern in dem schwärzen
Haar und auf den hellen Schultern der Hinaus -
gebeugten .

Tic mitternächtlichen schlaftrunkenen Geräusche
der Stadt sind wie das Rumoren der Mäuse in
einer Rumpelkammer . Nagende , raschelnde Ge-
schästigkeit im Dunkeln : plötzlich fällt ein leerer

„Dolchstoß" in Wirklichkeit erst die Revolu -
tion gewesen sei . Die Revolution habe die
Gefahr der völligen Auflösung des Heeres beim
Rückmarsch gebracht . Nnr dem noch vorhande -
nen Rest an alten Offizieren und dem gesunden
Kern der Mannschaften sei es zu danken , daß
wir dieser Gefahr entgangen sind .

Die Stimmung der Truppeu im März 1918
sei ganz ausgezeichnet gewesen.

Durch die Offensive sollte der Kriegswille der
Gegner gebrochen werden . Es war klar , daß
mit einem Mißlingen der Offensive der Krieg
verloren war . Es sei nicht zu bestreiten , daß
die Stärke der amerikanischen Truppen an der
Westfront im Fahre 1918 zirka 2 100 000 Mann
betragen habe . Die materielle Ueberlegenheit
der Gegner seit dem Eingreisen Amerikas in den
Krieg habe ständig zugenommen .

Der Zeuge wird dann als Sachverständiger
vernommen und erklärt , daß es möglich war ,
die Truppeu so zu verpslegen , daß sie kriegs -
fähig bliebe :- . Die Reichsregiernug sei restlos
über die Lage an der Westfront aufgeklärt wor -
den. Es kommt dann ein Brief des bayerischen
Kronprinzen Rupprecht au den damaligen baue-
rischen Ministerpräsidenten , Grasen Hertling .
zur Sprache , in dein die Kriegslage den damali -
gen Umständen entsprechend als ungünstig be-
zeichnet und die Notwendigkeit von Friedens -
schritten gefordert worden ist . Der Zeuge be-
tont nochmals , daß zuletzt der Ersatz
total kriegöunbrauchbar war . Der
Zeuge schloß seine Aussagen mit der Feststellung ,

daß der sortgesetzte Vergistungsprozeh in
der Heimat und der „Dolchstoß" in einem
völlig unsachlichen Zusammen -

hang stehen
insofern , als die Vergiftung den Zweck hatte ,
die Revolution durchzuführen .

Im weiteren Verlauf der Vernehmung wird
der „Borwärts "-Redakteur Erich Knttn ^ r
vernommen , der erklärt , die zustimmende Hal -
tung der Sozialdemokratie bei Ausbruch des
Krieges sei durchaus aus innerer Ueberzeugnng
gekommen . Nach seiner Berwuudung habe er
als Redakteur des „Vorwärts " unzufriedene
Briefe von der Front bekommen , in denen die
wachsende Mißstimmung der Frontsoldaten zum
Ausdruck kam. Auch Beschwerden we^en der
Behandlung der Mannschaften durch das Ossi-
zierkorps seien darin enthalten gewesen . Er
habe einmal in einein „Vorwärtö "-Artikel dieie
Tinge öffentlich geschildert, um dadurch zum
Antritt des Wahrheitsbeweises gezwungen zu
werden . Das sei aber nicht gewünscht worden .
Kuttner erklärt weiter , daß schon der ehemalige
deutsche Kronprinz Professor Zorn erklärt habe,
daß er den Krieg nach der Marneschlacht für ver -
loren gehalten habe . Der Zeuge von Trotha
habe ihm , Kuttner , am 16 . November 1918 über
den beabsichtigten Flottenvorstoß eine Darstel -
lung gegeben , die von der heutigen Darstellung
Trothas völlig abweiche. Die Marineleitung
habe sich bei ihrem Borgehen in offener Aufleh -
nung aegen die Rcichsregieruna befunden und
diese Meuterei der Marine -Leitung sei dann aus
die Besatzung übergegangen . Das habe dann zu
den Ereignissen der Oktober - und Novemhertage
geführt .

Tie weitere Verhandlung erfolgt am DienS -
tag vormittag .

Kus SembesetztenGebiet
Entlassung von vier oberschlesischen

Gefangenen .
WTB. Köln , 66. Okt. Von den sechs bei der

Besetzung von Oberschlesien zu langen Freu -
heitsstrafen verurteilten Oberschlesiern , die ihre
Strase im Gefängnis in Rheinbach verbüßen ,
wurden hentc nach Begnadigung durch die
Botschafterkoufereuz vier auf Anordnung der
Rheinlandkommission freigelassen .

Bilderrahmen um . Ein Mimer Mäuseschrei . . .
dann Stille .

Leise summt die Flamme im Gaszylinder der
Laterne , wenn zwischen den verlorenen Nacht-
geräuschen das Schweigen des Nichts sich anftnn
will .

Die Leere des Platzes , den die Laterne hütet ,
wächst ins Unermeßliche hinaus . Die Welt
scheint erstorben zu sein. Aber irgend ein Mensch
ist dazu verdammt , aus seinem dunkeln Weg über
die helle Oede der Straßenkreuzung zu kommen.
Fernher hallt schon der eilige Schritt seiner
Füße . Ter Sand der Straße knirscht unter den
Nägeln seiner Schuhe . Da : ans dunkelin
Dickicht kommt er herausgejagt . Ein Mensch ans
der Flucht vor Menschen . Gransam wirst die
Laterne ihren kalten Schein in sein wildes , ver -
zweiseltes Gesicht . Ein schriller Pfiff ruft , warnt ,
hetzt . . . . Mit vorgehaltenen Armen flieht der
Mensch aus dem Bereich der Laterne . Aber die
Tore der Nacht scheinen vor ihm zurückzuwei¬
chen. Ein ferner Ruf . . . nn>d schauerlich hallt
ein Schuß durch die Nacht . . . ! Dann ein
Schrei , der rasch erstirbt . Behelmte Nachtwachen
traben vorbei . Das glänzendgewichste Leder
ihrer Pistolentaschen blitzt im Schein der La-
terne .

*
Die Straße liegt in nachmitternächtlicher

Puhe : die rötlichen Fenstcraugen der Häuser »
reihen sind erloschen. Ein breites Gespräch
kommt herangekrochen . Worte auelleu ivie Teig
ans zwei dicken , in dunkle Ueberzieher verpack-
tcn Körpern und zerfließen . Unter der Laterne ,inmitten des formlosen Schattengrnndrisses ihrer
Leiber bleiben die mit grauen , kugeligen Hüten
bedeckten Gestalten stehen. Ans breiten Gesich -
tern mit melancholischen Schnurrbarte » ragen
die in Weichselröhren steckenden Rauchstengel her-
vor . Worte und Dampfwvlken mischen sich und
werden vom leisen Nachtw' nH verweht . Zwei
Seelen sind einig in der Meinung , daß man
Heim Skatspiel nicht viel trinken dürre , daß es
mit dem Geschäft Hintermeters bergab gehe und
daß der Bachhuber es an der Milz habe. Wäh¬
rend sie mit kurzen Annen und dicken Händen
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HcAialpoMische Kunöschau
Der Frankfurter Strahenbahnerstreik beendet.

WTB . Frankfurt a . M .. 26. Okt .. Nach lang¬
wierigen Verhandlungen , die von aestern na«'
mittag 3 Uhr bis heute vormittaa 8 Uhr w
Darmstadt stattgefunden hatten , ist es endli«
zu einer Beilegung des seit vorigen So »» '
tag andauernden Streikes der Straßenbahner
gekommen . Man ist den Streikenden in der
Lohnsrage in der Weise entgegenaekommen . dav
vom 11 . ds . Mts . ab eine Erhöhung zuge'
standen worden ist . dagegen sind die Fordern " '
gen auf Uebersührung in das Angestelltenvel '
hältnis und Bezahlung nach Beamtengrnppe "
abgelehnt worden . Kurz nach 3 Uhr naw '
mittags durchfuhr der erste Waqen der 2tt «'
benbahn wieder die Stadt .

VerschiedeneMeldunge «

Abweisung der Aufwertungsforderung gegev
Y,e Reichsbank .

WTB. Berlin . 24 . Okt . In der Sache Jänti «t
gegen Reichsbank und Winter gegen Reichsba^
wegen Aufwertung alter Reichsbanl '
noten auf 1000 M . stand heute vor de >^
Kammergericht Termin zur Verhandlung übc>
die von den Klägern eingeleitete Berufu » «
an . Nach ausführlicher Verhandlung verkii« '
digte das Gericht sein Urteil dahin , daß beide
Berufungen zurückgewiesen wu 1 '
den . Demnach hat auch das Kammergericht
das Gericht erster Instanz die Bestrebungen de«
sogen . Reichsbankgläubige r -V erbali '
des für unrechtmäßig erklärt .

Ehetragödie in der Untergrundbahn .
WTB. Berlin . 24. Okt . Aus noch unbekannter

Ursache hat gestern abend der 28 Jahre alte 11» **
macher Fritz Ehlert in einem Abteil 2 . Klalp
der Untergrundbahn zwischen den Bahnhofe "
Alexanderplatz und Klosterstraße seine Ehe '
frau erschossen und sich s e l b st dann dnwj
einen Kopfschuß getötet . Die beiden wurde"
von dem Bahnhof Klosterstrabe nach dem Le>'

chenschauhause gebracht . \
Aus Furcht vor Strafe in den Tod .

Pr . Berlin , 26 . Okt . Ein pensionierter Post '

schaffner namens W i e tz und seine beiden To«^
ter im Alter von 16 und 24 Jahren nnrden
ihrer Berliner Wohnung durch Leuchtgas
vergiftet tot aufgefunden . Vater und To«'
ter haben sich das Leben genommen , weil
letzteren wegen begangener Unredlichkeiten hc >» '
vom Gericht abgeurteilt werden sollten .

Unwetter auf dem Atlantischen Ozean .
WTB. London , 26. Okt . Der Dampfer „Bek?

lin " des Norddeutschen Lloyd , der aestern 1,1
seiner ersten Fahrt in Plymouth ankam , hau
fast ans seiner ganzen Fahrt über den AtloN'
tischen Ozean mit denkbar unaünstiastem Welte
zu kämpfen . Am dritten Tage der Fahrt setzte»
Orkane ein , die bis zur englischen Küste
hielten . Die Windstärke betrug zuweilen übe>
IM Meilen stündlich.
Ein Cyklon über dem Persischen Meerbusen

WTB. Larachi , 26. Okt . Zu dem Cyklon .
in den letzten Tagen in ber Gegend des Persisch
Meerbusens auftrat , wird gemeldet , daß er
einem Erdbeben begleitet war und , wie »uj\
mehr feststeht, 1000 Todesopfer geforZe -
habe . Die Flotte der Perlenfischer ist fast fl®"
zerstört worden , da über 2000 Boote gesitn

"

sind .

Schluß der ReichsaussteEung in Wembley -
TU . London. 26. Okt . Die englische Rei^

auöstellung in Wembley wird am kommen^ .
Samstag mit einer großen Feierlichkeit gcM °, >
sen werden . Es ist geplant , die Ausstellung 1,1
eine Art Reichsmesse zu erhalten .

die Worte in trägen Gesten einander hinreiche
schluchzt die Laterne vlötzlich mit einem ' el ,samen hohen Ton auf und erlischt. Die Na®
mit ihren Schauern stürzt herab , nrtd der
der abgebrochenen Rede ist davongeflogen . J~ \
schlittert von Dingen , die nicht geheuer
schweigt das Gespräch. Ein letztes schüchtern
Klucksen : Abschied . {Tappend entfernen sich zwei rötlichglimwe ^
Punkte nach entgegengesetzten Richtungen .

Aus dem Karlsruher Kunstleben.
Kunsthandlung Buchte.

Der Hauptbestandteil der Ausstellung bestes
iu Aquarellen und Oelbildern von E . B l u #'

j£
'

der im wesentlichen eine malerische A» sba>
vom Rand des Ueberlinger Sees gebracht v ■
( Bodman , Abcndstimmung , Bei Bodman , i>iol ^
Haus usf . ) : dazu kommen noch einige BläU
vom Altrhein ( Trüber Tag , Frühsvmmcr . ..
Altwasser usf. ) und einige Oelbilder iBodens .
landschast mit Weiden , Blumige Wiese
Tannen , Blick aus den Feldberg ) . Im Ägila^
liebt Blume die Aufteilung der Bildflächc &

. .
breite Farbflecken . Er erzielt damit farbig
formal ruhige und eindringliche Wirkung ,
meist dekorativer Eindrücke von einer fast l \

'(leu , sachlich uninteressierten Art , die aber t '
einem starken Stilwillen entsprungen ist.
die Oelbilder zeigen eine aus der Technik "
vorgehende bewegtere Farbengebung , ein tc '« ,
Abstufen der Töne und damit einen lebendig
Wechsel im farbigen Ausbau der Bildflächc - .

Dieser geschlossenen Sammlung stehen
Reihe einzelner Darbietungen zur Seite :,
Rehder hat als neue Darbietung eine
belebte reine Landschaft aus dem „Albtal, "
ein Jnterieurbild „Im Sonnenschein " aebr »
das die Werke seiner beliebten sonnenlicht 11 .
kelnden Jnterieurmalereien interessant erga^
Ebenso hat O . F i k e n t s ch e r ein merkwüroic> ,
Landschafts -Ticrstück „Auf der Anhöhe " gebr̂ »
und A . Engelhard eine trauliche LandiK
bei „Bulach .

" sowie K . Walter eiue „Rav -0 '^ .
schluckst ." Damit ist der heimatliche Boden u"
der betont .

Der Bslchstoß-prozeß.
TU. München . 26. Okt.

Am Montag wurde die am Freitag unter-
brochene Verhandlung im Prozeß Evß 'nann -
Gruber unter starker Beleiliguua des Publi -
kum fortgesetzt . Die Polizei mußte weitere
Teile der Zugänge zum Titzungssaal absperren ,
um den Andrang des Publikums bewältigen zu
können .

Zunächst wurde der Zeuge , Hauptmann Max
I ü t t n e r vernommen . Er hatte ebensalls in
den . Süddeutschen Monatsheften einen Artikel
veröffentlicht unter der Ueberschrist : „Die
Streikbrecher ". Er sagte aus : Bis zum Jahre
1918 war ich Generalstabsossizier der VI. Armee .
Bei meiner Versetzung vom Arinceoberkom -
mando der II. Jns .-Kraftfahrer -Briaade habe ich
es auch erlebt , daß Ersatzmannschasten . die ans
der Heimat an die Front kamen , ihren Führern
den Gehorsam verweigerten . Ich
möchte dazu bemerken , baß diese Truppeu
außerordentlich gut verpflegt uud
ausgerüstet waren . Sie waren also bereits in
der Heimat revolutionär verseucht worden . Es
unterlag für mich keinem Zweifel , daß diese
Auswüchse nur

ans eine systematische Vergiftung znriick«
zusiihr.'»

waren . Am 10. November wurde meine Bri -
gäbe, fährt der Zeuge sort , iu Lüttich zur Siche-
rung des deutschen Rückmarsches eingesetzt.
Hier mußte ich es erleben , daß 20 000 Deserteure
gemeinsam mit der belgischen Bevölkerung den
kämpfenden Truppen in den Rücken fielen .

Als nächster Zeuge wurde hierauf Ex », von
Kühl . General der Infanterie a. D . vernom -
men . Der Zeuge erklärte : Meine Ansicht , wes -
halb wir den Krieg verloren haben , aeht dahin ,
daß die Ursachen sehr verschiedener Natur
waren . Wir können keinesfalls behaupten , daß
wir den Krieg lediglich durch die Uuterwühlung
des Heeres verloren haben . Es mußten natur -
gemäß sehr viele Punkte zusammenkommen ,
um Deutschland zu Fall zu bringen . Außerdem
sehlte im Sommer 1018 der Ersatz . Weiterhin
sind wir auch der großen Ueberleaenheit des
Feindes unterlegen , zumal als die Ameri -
kaner aus dem Kriegsschauplatz erschienen waren .
Im Sommer 1918 hatten wir außerordentliche
Verluste erlitten , die in erster Linie das Sinken
der Gefechtsstärke zur Folge hatten . Wir hatten
in der Zeit vom 8. Juni 1918 bis zum Waffen -
stillstand au Toten und Verwundeten 420 000
Mann gehabt , an Gefangenen und Vermißten
340 000 . Die Zahl der Fahnenslüchtiaen . Ueber -
läufer und Drückeberger war ebensalls außer -

ordentlich groß. Verlassen haben die Urlauber
meistens die Front in guter Stimmung , aber

aus der Heimat kamen sie gewöhnlich ver-
sencht zurück.

Dieser Abgang war zum großen Teil dem
zersetzenden Einfluß zuzuschreiben , der von der
Heimat aus aus die Truppeu ausgeübt wurde .
Gewiß ist zuzugeben , daß die Gesamtlage
Deutschlands im Sommer 1918 sich anßerordent -
lich verschlechtert hat . Wenn sich also auch nicht
die Behauptung aufrecht erhalten läßt , daß
lediglich der Dolchstoß aus der Heimat nnS
den Tieg geraubt hatte , so muß ich doch anderer -
seitS sagen , daß die pazifistische, die antimili -
taristische und die internationale Beweanng nnd
vor allem die von der Heimat ausgehende
revolutionäre Unterwühlung un¬
serer Heere zum Zusammenbruch
gauz wesentlich beigetraaeii hat .
Diese revolutionäre Unterwühlung hat nicht
erst nach dem Zusammenbruch der Offensive,
sondern sckion viel früher einaefetzt . Die Ten -
denz der Bewegung war . die Regierung zu
zwingen , Friedensverhandlungen einzuleiten .
To wurden junge Lente aufaefordert , den
Stellungsbefehlen nicht mehr zu
folgen . Der Zeuge geht dann ausführlich
auf die außerordentlich schädigende Propaganda
des Feindes und

die unterwühlende TLtiakeit der Deserteur -
vereine im Ausland

ein . In Holland standen diese Deserteure in
organisierten Verbindungen mit den englischen
Spionageorganisationen . Generalkeldmarfchall
u . Hini >enbura habe erklärt , daß der
schlimmste Feind der Truppeu die Entnervung ,
die Einflüsse der Heimat und der drohende
Bolschewismus seien.

Der Zeuge fährt dann fort : Wären die 320 000
Drückeberger an der Front verwendbar ge -
wesen, dann hätten unsere Truppen sich anders
schlagen können . Mit der Revolution habe daS
verheerende Wirken der Soldatenrät « begon¬
nen . Die Aussicht aus eine Atempause sür
unsere Armee war insofern günstig , als wir bei
unserem Rückzug auf die Antwerpen - Maas --
Stellung sämtliche Eisenbahnlinien restlos zer -
stört hatten , so daß eö den nachrückenden feind-
lichen Truppen nicht möglich war , mit völler
Kampfes stärke mit unseren Truppen in Füh -
lung zu bleiben . Aber die Tätigkeit der
Soldat enräte zerstörte alles . Der
Zeuge formuliert dann seine Aussagen noch-
mals dahin , daß das Heer zwar in den Jahren
1917/18 von der Heimat aus systematisch
revolutioniert worden sei , daß aber der
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Stimmen zum Wahlergebnis .
Die Erörterungen über die Folgen der Wahl

auf die Regierungsbildung haben begonnen .
Die Freiburger Tagespost , das Blatt
des Prälaten Schoser überschreibt seine Wahl -
betrachtung am Montag früh bezeichnender
Weise mit den Worten : Der Sieg der Koalition
und sagt : Wertet man das Gesamtergebnis vom
Standpunkt der badischen Politik , so ist der An-
iturm gegen die Ävalitionsparteien glänzend
Abgeschlagen . Das badische Volk hat mit dem
Wahlzettel in erdrückender Mehrheit sich für die
Fortsetzung der sachlichen , besonnenen Koali¬
tionspolitik , für die Fortführung der mittleren
Linie ausgesprochen . Das Karlsruher Zen -
trumsblatt , das sich Hauptorgan der badischeu
Jentrumspartei nennt , drückt sich etwas vor¬
sichtiger aus, ' sagt jedoch , man dürfe sich nicht
wundern , wenn Parteien , die sich im Wahl -
kämpf bekämpft haben , wieder bei der Regie »
rungsbildung sich zusammenfinden : wer das nicht
"erstehen könne , der verstehe das varlamen -
frische System nicht. Mit andern Worten : Ter
Beobachter will darauf vorbereiten , daß das
Zentrum in den Gegensätzen , die im Wahl -
kämpf entstanden sind , kein Hindernis sieht, sich
wieder mit der Sozialdemokratie zu verbinden
^ edoch läßt das Blatt anch die Möglichkeit
offen dafc eine Erweiterung der Regierung
uach rechts hin erfolgt , d . h . die Möglichkeit der
Bildung einer großen Koalition durch Beizie -
bung der Bolkspartei . Die Badifche Presse
wacht Stimmung für die Koalition der Mitte :
Zentrum . Demokratie . Bolkspartei und Wirt -
gastliche Bereinigung und meint , wenn das
Zentrum Neignng zeige, aus diesen Plan ein-
zugehen, könne man sa seinen Wünschen be -
züglich des Staatspräsidenten entgegen
kommen. Die Bemühung zur Bildung einer
großen Koalition hält die B . P . für aussichts¬
los , Die Karlsruher Zeitung sieht in
»em WahlauSfall eine Rechtfertiauua der Koa-
utionspolitik . hält also die Beibehaltung der
bisherigen RegiernngSzusammensetzung für
richtig. Den Plan der B . P . , Bildung der Koa¬
lition der Mitte , erklärt die K . Z . für anssichtS»
ws . Das Mannheimer Demokrateublait macht
ebenfalls Stimmung für die Beibehaltung der
Migen Koalition . Natürlich erklärt sich auch
die Sozialdemokratie dafür , sie hat schon vor
den Bahlen kein Hehl daraus gemacht, daß sie
auch die Bildung der großen Koalition ablehnt ,
die sozialdemokratischen Blätter haben es
verrn Hellpach sehr verübelt , als er den Ge-
danken äußerte , die Bolkspartei zur Mitarbeit
heranzuziehen . Im weiteren Verlauf des
Wahlkampf hat dann Herr Hellvach erklärt ,
daß er den Gedanken nicht mehr für durchführ -
bar halte .

Vergleiche über die Wahlbeteiligung .
Seit Jahrzehnten ist in Baden bei keiner

Wahl so schlecht gewählt worden , wie bei den
diesjährigen Oktober -Landtagswahlen . Faßt

man die Wahlen der letzten Jahre ins Auge , so
war die Wahlbeteiligung mit 74,5 Prozent
(1053 304 abgegebene Stimmen ) bei der zweiten
Rcichspräsidentenwahl am 9. Mai 1925 am
stärksten. In einem ähnlichen Umfang mit 71
Prozent Mg 168 abgegebene Stimmen ) hielt
sich auch noch die Reichstagswahl am 7 . Dezem¬
ber 1924. Etwas schlechter war schon die Wahl -
beteiligung bei den Landtagsivahlen am 30.
Oktober 1921, woselbst 69,1 Proz . (901 670) Wahl¬
berechtigte zur Urne gingen . Die Reichstagswahl
am 4. Mai 1924 wies noch eine Wahlbeteili -
gung von 67,9 Proz . (948 472 Abstimmende ) auf .
Sehr schlecht war schon die Teilnahme au der
ersten ReichsPräsidentenwahl am 29. März 1925
mit 62,1 Proz . (873 861 Abstimmende ) , aber all
diese Zahlen stellte die Wahl zum Lairdtap am
25 . Oktober in Schatten , bei der nur 770 041
Wahlberechtigte , das sind 50.3 Proz, , ihren
Stimmzettel abgaben .

Weitere amtliche Wahlergebnisse
ans dem Land .

Bloukevloch:
Zentr . 5 . Soz . 144. Dem . 37, Rechtsblock 185,

Deutsche Vp . 46 , Komm. 15 , Wirtsch. Agg . 5.
Deutfchvölk . Freiheitsbew . 8 , Aufwert .- u . Auf -
baupt . 3. Kleinbanernverb . 2 , Hitlerpt . 62.

Graben :
Zentr . 8, Soz . 209 . Dem . 171, Rechtsblock 452,

Deutsche Bp . 119 , Komm . 10, Wirtsch. Bgg . 5.
Deutfchvölk. Freiheitsbew . 2.

Söllingen :
Zentr . 6, Soz . 408 , Dem . 44, Rechtsblock 192,

Deutsche Volksyt . 132, Komm. 130 , Wirtsch. Vgg.
16 , Deutschvölk. freiheitsbew . 8, Auswert .- u.
Aufbaupt . 5, Kleinbauernverb . 1, Hitlerpt . 1.

Untermutschelbach :
Soz . 20, Rechtsblock 84, Deutsche Bp . 11 . Komm.

2, Wirtsch. Vag . 2.
JShliugeu :

Zentr . 214, Soz . 123 . Dem . 55 , Rechtsblock 58.
Deutsche Vp . 16, Komm . 114, Wirtsch. Vgg . 6,
Deutschvölk. Freiheitsbew . 2 , Aufwert .- u . Auf-
baupt . 5, Kleinbanernverb . 5 , Hitlerpt . 1 .

ch
Bruchhause « :

Zentr . 196, Soz . 64 , Dem . 8. Rechtsblock 2,
Deutsche Vp . 4 , Komm . 5.

Forchhcim :
Zentr . 424 . Soz . 406, Dem . 137, Rechtsblock 12.

Deutsche Bp , 12 , Komm . 50. Deutschvölk. frei -
heitsbew . 1 , Kleinbauernverb . 1, Hitlerpt . 2.

Pfaffen rot :
Zentr . 185, Soz . 25, Dem . 3, Rechtsblock 8,

Deutsche Bp . 5, Komm. 5.
Spessart:

Zentr . 278 , Soz , 66. Dem . 18 . Rechtsblock 1 .
Deutsche Vp . 6. Komm . 5 , Wirtsch. B m\ 3 ,
Deutschvölk, FreiheitSbew . 6 . Aufwert .- u . Auf-
baupt . 1. Hitlerpt . 4 .

Völkersbach:
Zentr . 305. So, . 12, Dem , 4, Rechtsblock 10,

Deutsche Bp . 1, Komm . 2, Kleinbanernverb . 1 .
*

Siiuigsbach :
Zentr . 2 . Soz . 394 . Dem . 303, Rechtsblock 239,

Deutsche Vp . 105. Komm. 4g. Wirtsch. Bgg . 3,
Deutschvölk. Freiheitsbew . 3, Kleinbauernverb .
7, Hitlerpt . 2.

Bilfingen :
Zentr . 152, Soz . 71 . Dem . 8. Rechtsblock 12 .

Deutsch« Bp . 8, Komm . 17, Wirtsch . Vgg , 8 . Auf-
wert .» u . Aufbaupt . 7, Kleinbanernverb . 2.

Wilferdingen :
Zentr . 3, Soz . 21«, Dem . 9 , Rechtsblock 189,

Deutsche Bv 168, Komm . 19 , Deutschvölk. Frei¬
heitsbew . 1 . Aufwert .- u . Aufbaupt . 1 . Hitlerpt . 3.

Singe « :
Soz . 114, Dem . 10, Rechtsblock 154. Deutsch«

Bp . 22 , Komm. 88. Wirtsch . Bgg . 1 . Hitlerpt . 4.
Obergrombach:

Zentr . 202 , Soz . 49, Dem . 7 , Rechtsblock 28.
Deutsche Vp . 1 , Komm . 4 . Wirtsch. Vge . 1 .
Deutschvölk. Freiheitsbew . 1. Kleinbsuernverb .
8, Hitlerpt . 2.

Stein :
Zentr . 2 , Soz . 297, Dem . 10, Rechtsblock 174 ,

Deutsche Vp . 28 , Komm . 36, Wirtsch. Vgg . 5,
Deutschvölk. FreiheitSbew . 2 , Kleinbanernverb .
1 . Hitlerpt . 7.

*
Hiigelsheim :

Zentr . 482, Soz . 3, Dein . 7, Rechtsblock 4 ,
Deutsche Bp . 3, Komm . 2, Wirtsch. Bgg . 2, Klein -
bauernverb . 4.

Oetigheim :
Zentr . 898 . Soz . 115, Dem . 17, Rechtsblock 21 .

Deutsche Bp . 7, Komm . 19. Wirtsch. Bgg . 1,
Deutschvölk. Freiheitsbew . 3, Hitlerpt . 1 .

Bietigheim :
Zentr . 191, Soz . 164, Dem . 6 , Rechtsblock 10,

Deutsche Bp . 8 , Komm . 28 , Wirtsch. B ?g . 4 .
Deutschvölk. Freiheitsbew . 1 . Aufwert .- u . Auf -
bailpt . 1.

Durmersheim :
Z«ntr . 365 , Soz . 157 , Dem . 29 , Rechtsblock 47,

Deutsche Bp . 25, Komm. 178, Wirtsch. Bgg . 7 .
Deutschvölk. Freiheitsbew . 3 , Kleinbanernverb .
6, Hitlerpt . 1 .

Rotenfels :
Zentr . 417, Soz . 265, Dem . 22, Rechtsblock V.

Deutsche Bp . 33. Komm . 23, Wirtsch. Bgg . 56,
Deutschvölk. Freiheitsbew . 4 , Kleinbauernverb . 8.

Gernsbach:
Zentr . 835, Soz . 217, Dem . 100, RechtS -block

168, Deutsche Bp , 258 , Komm . 9 . Wirtsch. Bgg .
Deutschvölk. Freiheitsbew . 27, Kleinbanernverb .
1 , Hitlerpt . 21 .

Forbach:
Zentr . 365. Soz . 85, Dem . 12, Rechtsblock 12.

Deutsche Bp . 34 , Komm . 42, Wirtsch. Bgg . 8,
Deutschvölk. Freiheitsbew . 1. Pächter - u . Klein -
bauernverb . 1 , Hitlerpt - 2.

Oos :
Zeutr . 664 , Soz . 318, Dem . 116, Rechtsblock

67, Deutsche Bp . 92 , Komm. 41 , Wirtsch. Bgg . 29.
Deutschvölk. Freiheitsbew . 4, Kleinbauernverb .
1 . Hitlerpt . 18 .

Steinbach :
Zentr . 440, Soz . 11 , Dem . 33 , Rechtöblock 29 ,

Deutsche Vp . 38 , Komm . 3 , Wirtsch. Bgg . 8,
Deutschvölk. Freiheitsbew . 3, Kleinbauernverb .
2 . Hitlerpt . 15.

Ulm :
Zentr . 172, Soz . 3 . Dem . 8 , Rechtsblock 6.

Wirtsch. Vgg . 3 .
Stollhofen :

Zentr . 188 . Soz . 12. Dem . 1 , Rechtsblock 28,
Deutsche Vp . 15, Komm . 1 , Wirtsch. Vgg. 2 ,
Deutschvölk. FreiheitSb . 5, Kleinbanernverb . 5.

Renchen:
Zentr . 307 , Soz . 25, Dem . 102, Rechtsblock 27.

Deutsche Vp . 27, Komm . 27, Wirtsch. Bgg . 8. Auf -
wert .- u. Aufbanpt . 1.

Oberachern:
Zentr . 507 , Soz . 107 . Dem . 2S , Rechtsblock 15,

Deutsche Vp . 25 , Komm . 17, Wirtsch. Bgg . 8.
Deutschvölk. Freiheitsbew . 1 . Aufwert .- u . Aufs
baupt . 1, Kleiubauernverb . 2 . Hitlerpt . 1.

Oenöbach :
Zentr . 249 , Soz . 5, Dem . 6, Rechtsblock 8 .

Deutsche Bp . 7 , Komm . 6 . Wirtschaft!. Bgg . 7,
Deutschvölk. Freiheitsbew . 2, Aufwert .» u. Auf-
baupt . 2 , Kleinbauernverb . 1.

Legelshurft :
Zentr . 3 , Soz . 6 . Dem . 16. Rechtsblock 183.

Deutsche Bp . 34 . Komm . 2, Wirtfch . Vgfl. 14 ,
Aufwert .- u . Aufbaupt . 1 , Kleinbanernverb . 6 ,
Hitlerpt . 1 .

Willftätt :
Soz . 28, Dem . 39, Rechtsblock 78 , Deutsche Vp.

57, Komm . 85 , Wirtsch. Vxg . 4 . Deutschvölk. Frei -
heitsbew . 1 , Kleiubauernverb . 10.

Kork :
Zentr . 1 , Soz . 29 . Dem . 18, Rechtsblock 139.

Deutsche Vp , 36 , Komm . 9, Wirtsch. Vgg . 30,
Pächter - u . Kleinbauernverb . 4, Aufwert . - u.
Aufbairvt . 5. Hitlerpt . 2.

Rhciubifchofsheim :
Zentr . 10 , Soz . 82 , Dem . 55. Rechtsblock 77,

Deutsche Bp . 71 , Komm . 4. Wirtsch. 23 . Deutsch-
völk. FreiheiSbew . 4, Kleinbanernverb . 15, Hit -
lerpartei 4.

Linx :
Zentr . 1 , Dem . 10 , Rechtsblock 188, Deutsche

Bp . 7 , Komm . 3 , Wirtsch. Vgg . 8 , Aufwert .» u.
Aufbaupt . 1 . Kleinbauernverb . 5, Hitlerpt . 1.

Oas Firmenschild
erhalt seine Werbekraft erst durch ausgiebige Beleuchtung . Reichliche blendungsfrete

Beleuchtung macht es in den Abendstunden besonders wertvoll.
Das Hchtheft „ Die Seleuchtung des Firmenschildes "' ist bei Elektrizitätswerken ,
OSram-Verkaufsstellen und anderen Elektro 'Jachgeschäften zum preise von 2S Pf. erhältlich.

OSRAM

. neuerschienenes Mappenwerk : „Stätten
Arbeit " von Will ). Ueberbrnck befaßt

l
'ch mit der Darstellung der Effekte in Stahl -

Wo Walzwerken . Es spricht also die Arbeit als
Poesie der Bewegung und des Lichtes tn ihren
Urzeit noch nicht als vollwertige Kunst an -
^ kannten Ausdrucksformen . Immerhin geben
8 ®' ® Blätter den Einblick in die kulturellen
^ krhältniff « unserer Zeit . B .

Galerie Moos .
9m EingangSsälchen stellt sich W a l l e r K i b y

ein seine eigenen Wege gehender Künstler
Seiue Blätter bringen , sauber gerahmt , den

?/ ° nd, den Berg , den Garten , den Morgeunebel ,
ir Laternen , die Stadt , daS Dorf , die Wolke,
r ? Fabrik , den Steinbruch , die Maschine — aber
1.,

' der noch nicht „die Kunst/ die erschöpsend
die bestimmten Artikel angedeutet werden

^ Die Blätter stehen weder zeichnerisch , noch
alerisch eiuheitUch zusammen .

noch größerer malerischer Wildheit , far -
Uer und formaler Vernachlässigung sind die
?verderb hingestrichenen Aguarelle von E . K i e -
}£ * gehalten , eigentlich nur Proben , ob und wie
!!*> das schauende Publikum diese Bildexpert -

^? *e gefallen läßt .
. -ßoit den Oelmalereien von S i e g f r . Z i e g -
0 . r5 habe ich zunächst den Eindruck einer uu -
opti mmte« Drauflosmalerei bei nicht immer
» il ? wackvollen Naturausschuitten . Man könnte
fr. , e ' cht sage» , kleinere Formate , die formal
lm.fuget und farbig einfacher gehalten wären ,
» f,

de » zu zuchtvollereu Leistungen führen ,
s. . .̂ diese breiten , übertemperamentvollen Pin -
n>, !?,' ,̂ e iu dunkeln Farben sind wenig er -
tea <Ll$ : « * Park und PalmeuhauS , Beschnei-

.
^ uckgebäude, Gartensrücke , Wasserstndie nss .

Z .,Wen zeigt Ziegler in den Zeichnungen der
icis ^ nköpfe ein nicht unbeträchtliches Können ,
^ann künstlerischen Arbeit unterstellt werden

ail diesen bedrückenden Darbietungen
D. ^ derter künstlerischer Empfindung und
fe„ atmet man auf , weuu man im letz-

vor P . I . Wehrles Landschaften
m ^Zodensee bis an den Mittelrhein tritt . Man

könnte vielleicht sagen, die jüngsten Werke aus
dem Jahre 1925 seien in ihrer großen Berein -
fachung nüchtern . Aber wie wohl tut die Ord -
nuug ihrer Malerei , die stille Farbigkeit , die
Raumsprache gegenüber dem vorangegangenen
Lärm der Pinsel und Palette . Wehrle , der
bis jetzt sich nur als Landschafter betätigt hat ,
hat sich zu seinem Stil hindurchgearbeitet . Er
erzielt mit einfachen Farbensetzungen (meist
grün und blau mit noch einer Konstrastfarbe )
nicht bloß schöne dekorative Wirkungen ,
sondern auch tiefen Raumausdruck und bis zu
einem gewissen Grad auch psychische Intimität
Ausblick aus den Titisee ( 1925) , Bodenjeeland -
schast und Hohentwiel ( 1924) sprechen in ihrer
natürlichen Einfachheit ebenso unmittelbar an ,
wie Vorfrühling in « rosa und Abend iu St
Wallauf . Ein Blick über die Werke von 1922
ISommertag in der Ebene ) , 1923 «Blick auf AI-
lenSbach) , 1924 ( Am Zuger see ) und die Tafeln
von 1925 läßt erkennen , um wie viel emmcher —
und man sagt gleich dazu - um wie viel tiefer
sucht sich Wehrle auszudrucken , Anch die beiden
Bildnisse (R . B . und Ursula ) zeigen , daß es
Wehrle auf daS psychische Moment ankommt .
Mit dem beruhigenden Eindruck , einem ernsten
und zuchtvollen Kunstwollen gegenübergestanden
zn haben , verläßt man diesen Saal . B .

Kunsthans Sebald .
Den Ausstellungen Müller und Vocke ist nun

noch Emil N o l d e angegliedert wurden .
Nolde hat Radierungen , Holzschnitte , Aguarelle
und Oelbilder gebracht , also einen Ueb^ 'blick
über sein ganzes Schaffen ermöglicht . Er gilt
unter den „modernen " Künstlern als einer der
führenden und gehört zu den Schrittmachern des
selig entschlafenden Expressionismus . Zweifel -
los liegen in dieser Kunstbewegnng an sich be-
rechtigte künstlerische Antriebe : Ausdruck der
Linie , erhöhte Farbigkeit , Beseelung des Bild -
stvsses usf . : — leider wirken sich diese Erneuerun -
gen der künstlerischen Auffassungen meist ganz ab¬
wegig auS . Es entstehen Verzerrungen bis ins
Groteske , Buntheiten biS zum Grellen und ver -
quälte Entsormnngen widerlicher Art . Statt
der Entmaterialisierung der Vildstosfe ist eine
Entstellnng der Kunst eingetreten . — Daß Nolde

teilweise diese Wege mitgegangen ist . kann nicht
abgeleugnet werden : ebenso kann aber auch zu-
gestanden werden , daß Nylde im Farbiaen Werte
beachtlicher Art aufweist . Sein Werk erbebt sich
immerhin über die Leistungen der sogenannten
Mitläufer der Bewegung , wenn man auch der
ganzen Richtung nicht allzuviel Snmpathie zu -
billigen kann und die allgemein sichtbare Be -
wegnng auf Rückkehr zur formal strengen , kc>lo-
ristisch geordneten und seelisch vertieften Kunst
mit Freuden begrüßt . B .

Zäunst unbWissenschaft
Tie Gründung der Pfälzische« Gesellschaft zur

Förderung der Wifscnschasten ist am 25. d . Mts .
erfolgt im Beisein d« S bäuerischen Kultusmini¬
sters Dr . Matt , den Vertretern des Geistes-
l« benS der Pfalz , den Rektoren der drei baye-
rischen Universitäten und der Technischen Hoch-
schule in München , dem Präsidenten der Äka-
demie der Wissenschaften Geh . Rat Professor
v . Gruber und einem Beauftragten der Deut -
schen Akademie , neben einer Anzahl bayerischer
Hochschulprofessoren. Zweck und Ziel der neuen
Gesellschaft umschrieb der bauerische Kultusmini -
ster dahin , daß sie nicht nur die äußere Funktion
habe , zusammenzufassen , zu ordnen und Ziele zu
stecken, bei der wissenschaftlichen Arbeit anfzu -
muntern und zu unterstütz -:» und die Verbin -
dung mit den wisseirschastlichen Körperschaften
des Mutterlandes und ganz Deutschlands zu
vermitteln , daß sie auch den eigentlichen Zweck
habe , der Landeskunde , Volkskunde und Ge-
schichtökunde uicht minder wie der Naturkunde
unmittelbar zn dienen und das wissenschaftliche
Vortragswesen zu pflegen , Währenb der Präsi -
dent der Akademie der Wissenschaften in seiner
Ansprache die Verdienste des berühmtesten Psäl -
zers , des großen Mediziners Johannes Peter
Frank , des Vaters der öffentlichen Gesund -
heitspslege nud der gerichtlichen Medizin wür -
digte , gedachte der Rektor der Universität Müu -
chen vor allem des kürzlich verstorbenen psäl-
zischen Universitätsprosessors Gustav Her big -
München, des weltberühmten , bahnbrechenden

Etruskologcn . Der Rektor der Universität Müu -
chen zeigte den Zusammenhang zwischen Wissen-
schast und Technik auf und feierte die Verdienste
dreier Pfälzer auf diesem Gebiet , des General -
direktors Dr . Vruuck , deS Schöpfers der che¬
mischen Großindustrie : des Geheimrates Dr .
N e u m a u e r , des Borkämpfers der deutschen
Südpolarforschung und Gründers der Deewarte :
und des Phnsikers uud Mathematikers Friedrich
Magnus S ch w e r d , des Begründers der neuen
LaudvermessuugSmethode . Zum Vorfitzenden der
Gesellschaft ist Dr . v . Bassermann -Jordan , Det -
desHeim, ernannt . Der GründuugSakt , an den
sich eine Festsitzung der Gesellschaft anschloß,
wurde umrahmt von Vorträgen der Kammer -
musikvereinigung deS Pfalzorchesters . Abends
gab das Pfälzische SaudeStheater eine Festvor -
slellung . Dr . Englram .

EhesterunöRIast ?
Die Donaucfchinger Kammermusikaufsüliruu »

ge » . Die Donaueschinger Kammcrmui 'ikauffüh -
rungen zur Förderung zeitgenössischer Tonkunst ,
die einen wichtigen Teil des deutschen Musik-
lebens bilden , sollen im nächsten Sommer zum
sechsten Male stattfinden . Der Versuch, seit
längerer Zeit brachliegende KomvositiouS -
gattnngen zu neuem Leben zu erwecken, hat
beim vergangenen Fest die Ausführung von
Vokalwerken a cappella gezeitigt . Im nächsten
Jahre sollen weitere Gebiete deS musikalischen
Schaffens berücksichtigt werden . Zur Einrei -
chung (bis 1. Februar 1926) kommen in Be¬
tracht : Instrumentale Kammermusikwerke je -
der Besetzung , Ehöre a cappella oder mit kam»
mermnsikalischer Begleitung , ein oder mehr -
stimmige Bokalwerke arioseu oder kantaten -
artigen Charakters (Solokantate . Ehorkantatc ) ,
Bühnenwerke mit Kammerorchester (Kammer -
oper , Ballett ) , auch Originalkompositionen sür
Militärmnsik . Alle Einsendungen lind mit
Rückporto zu richten an Musikdirektor Heinrich
Burkard . Fürstl . Hofbibliothek Donaneschingen
(Baden ).
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Stimmung .Denken .Tätigkeit sowie jede Bewegungdes Körpers
sind abhängig vom Gehirn . Mattigkeit , Niedergeschlagenheit ,
Erschöpfung , Nervenschwäche u . allgemeine Körperschwäche
sind Zeichen mangelnder Nervenkralt . Wollen Sie sich munter
fühlen , mit klarem Kopf und kräftigem Gedächtnis , wollen Sie
Arbeit u . körperl . Strapazen leichter ertragen , so nehmen Sie

Kola -Dultz
es

bringt Lebenslust und Tatkraft
Nehmen Sie Kola -Dultz eine Zeitlang täglich , es wird Ihre
Nerven erfrischen , Unlust wird verschwinden u. unter seinem
Einfluß werden Sie von Unternehmungslust erfüllt sein .

Verlangen Sie Kola - Duliz umsonst !
Jetzt bieteich Ihnen Gelegenheit,Ihre Nervenkraft zu beleben .
Schreiben Sie mir eine Postkarte mit Ihrer genauen Adresse ,
und ich sende Ihnen sofort umsonst und portofrei eine Probe
Kola -Dultz , groB genug , um Ihnen gutzutun , und um Sie in die
Lage zu versetzen , seine hervorragende Wirkung zu würdigen .
Wenn es Ihnen gefällt , können Sie durch jede Apotheke
mehr beziehen . Schreiben Sie aber wegen der Gratisprobe
sofort , ehe Sie es vergessen , direkt an Dr . E. Schwarz ,
priv . Apotheke , Berlin A 547 , Friedrichstrafle 19.
Xola -Dultz ist in allen Apotheken und Drogerien zu haben .

raast -Lichtsplele
Herienstr . 11 KARLSRUHE Telefon 2502

Ab heute bis incl . Freitag :
GroBer Doppelspielplans

Ein Meisterwerk schwedischer Film -Kunst I

Schwedenblut
Schauspiel in 6 Akten von Henning Ohlsen

In der Hauptrolle :
Jessäe Besse ! und Adolf Niska
Fatty als Reisender

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

CARL© ROTH
D R O O E R 1E \ ^ T !: L 1*0 £ «1t

Mkettblocker
werden fachmännisch re-
pariert bei bill . Berech -
itun « . Postkarte genügt .
St . Goltz. Blirstenm. .

Waldbornstr . Z4.

EetMUnifie AMIlm
im Bad . Laudesgewcibeamt
Karl - Fricdrichstratze Nr . 17

Sente abend von 7 bis g Uvr seiissnet .

InslrumentaMn Karlsruhe E . V.
Gesellschaft Eintracht E . V.

KONZERT
der Karlsruher Herbsttage
Donnerstng ;, 89 . Okt . . abends 8 Uhrim Saale iler Eintracht .

Solisten : Frau Else Krüger . Sopran : Herr
Otto Weflbeoher , Barlton .

Begleitung : Frl . Clara FaiBt . Herren HermannKuierer und Josef Ketlbert ,
Musikalische Leitung :

Herr Musikdirektor Theodor Münz.

Vortrassfolse (Werke Karlsruher Kompo¬nisten ) : Festmarsch von E . 6pies . Festouvertttre
von Vinz . Lachner , Symphonien v . Max Brauer
li . Alexander Adam sowie Lieder v . Clara Faißt ,
Marg . Voigt -Schweikert , Theodor Münz, Her¬

mann Knierer und Artur Kueterer .

Eintrittskarten bei den Musikalienhandlungen
Fritz Müller , Fr . Doert und Abendkasse für
Mitglieder zu 60 Pfg . und für NichtmitKÜeder

zu 2 Mk . und l Mk .

— CoSosseum
Der neue Spielplan täglich

abends I Hl»

„Darum ist
's am Rhein so sdiön

"
Ein urkomisches Stück in 3 Akten .

Lachen ist die Parole I

wenn er mit Käse , Heringen . Seife usw .
in einem Raum verkauft wird .

Der Kim häuft
im Spezialgeschäft

MMMWW
Kaiserstraße 152

Aeltestes Kaffee -Spezialgeschäft
Filiale Karlsruhe

Nnäse-eitu/dg
lleckL&lrvz Coco 'odec

*
fakzoihxrvg MSLps

guxtLs

fatfb nu £ 50 *ß

BCartsnaStar
Mittwoch , den JJH. Oktober , nachmittags 4 Uhr

im Saale des „ Löwenrachen " Passage

Vortrag von Frau iucie Hardts
über Vereinfachung der Hauswäsche . ' ie große Wäsche , das Waschen
farbiger Wollsachen , zarter Stoffe , FlecUenentferung , verbunden mit

praktischen Vorfahrungen
Jede Hausfrau ist willkommen ! Eintritt frei !

Am 5. und 6. De .amber veranstalten wir , wie in den letzten Jahren ,
ein Wohltätigkeitsfest . Zu don Aufführungen benötigen wir eine An¬
zahl Kinder unserer Mitglieder im Alter von o—12 Jahren . Anmeldungen

bis 4 . November im Schlößle , Ritterstraße 7.

Residenz . Lichtspiele
Waldstraße

Täglich i

Anne-Uese m Dessau
Ein Spiel von Liebe und Ruhm

in 6 Akten

Ferner :

Wen / SWWM
in bester Ausführung . zu konkurrenzlos billigen

Preisen liefert
V. Seif), MöbelHandwng

ErbvrUizenttrafte 30 ttambrin « st,allc .

„Dos deutsche ahmlemlsciie Olympia
"

Jagendliche haben Zutritt

MWnge und Sekerat -onen
Biktoriaftr . 10 . fein Lad .

Ein Posten bill . Reste
sowie Trikotagen kni >
eingetroffen .

werden angefertigt u . aufgemacht .
Muster zur Auswahl

Tavezier Srleitaom, Ludwig -Wilhelmstr 11 . Tel . 4616

Mo
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
dieIhnen denKaul
möglich machen

- I. M
Kaiserstraße iß »
Salamanderschnhh .

Erfinder !
Aufklärung über I
Patent und Ge¬
brauchs - Muster
dch. unsere Bro¬
schüre umsonst .
Ailgem. Handels -
gesellsch Leipzig
Ii Windmühlen - |
straße 1—o .

Frau Renates Ehe.
Roman

von
Hermann Weick .

(10) ( tNachdruck m '&oien.)

Auch jetzt war die Begrüßung zwischen den
beiden Schwägerinnen merklich kühl . Ueber
Marthas spitzes , farbloses Gesicht huschte etwas
wie Neid , als sie die in Jugend und Schönheit
erblühte Gestalt Renates vor sich sah .

«Schön hast du dich heute wieder gemacht !"
sagte sie mit kaum verhohlener Mißgunst .

„Man tut , was man kann !" erwiderte Renate
obenhin und wandte sich neuen Ankömmlin -
gen zu .

Sie war froh , daß Wieborg und seine Frau
am entgegengesetzten Ende des Saales ihre
Plätze hatten . Sollte sie sich durch Marthas
trübseliges Gesicht , durch WieborgS wichtig -
tuerisches Gerede den Abend verderben lassen ? Sie
war ja so froh , daß sie nach langer Pause wieder
einmal in einen Kreis froher Menschen gekom -
men war ! Diese Stunden wollte sie ohne Aer -
ger genießen !

Eine gehobene Stimmung kam in ihr auf . Die
vielen schön gekleideten Menschen , der in fest-
lichem Licht erglänzende Saal , die weiche , zarte
Musik . . . all das machte ihr große Freude .

Heyßen brückte ihr verstohlen die Hand .

„Gefällt es dir ? "

Ihre Augen strahlten ihn an .

„Ich bin dir ja so dankbar , daß dn Zurück-
gekommen bist , um mir diesen Abend 5.u
schenken !

Als Heyßen nachher durch deu Saal ging , um
einige Bekannte zn begrüßen , sah Renate ihm
in beseligtem Stolz nach . Wie stattlich «al, er
aus ! Wie sehr liebte sie sein markantes Gesicht ,
feine stahlblauen Augen , die so klar und willenS¬

stark blickten , die aber auch so weich , in gütigem
Glänze leuchten konnten !

Senator Reinwaldt , der neben Renate saß ,
wandte sich ihr zu .

„ Wir werden im nächsten Monat das große
Vergnügen haben , Ihren Herrn Bater hier
spielen zn hören ! Ich las es gestern m der 3ei -
tnng ."

„Ja . Ich freue mich , daß Papa bei dieser Ge -
legenheit wieder einmal zu uns kommt ."

„Schade , daß Herr Professor Adrian in den
letzten Jahren so selten in Hamburg konzer -
tierte ! Er hat uns sehr lange gemieden !"

„Papa war viel im Ausland . Erst im ver -
gangenen Jahre waren wir sieben Monate in
Süd - und Nordamerika . Daher ist es in Deutsch -
land etwas still von ihm geworden . Jetzt will
er aber , wie er fagte , mit Hochdruck wieder von
sich reden machen ."

„Daran tut er gut . Gerade wir Alte » müssen
uns doppelt regen , damit wir nicht vor der Zeit
zum alten Eisen geworfen werden !"

Renate sah in das ausdrucksvolle Gesicht
Reinwaldts , dessen Augen in jugendlichem Feuer
blitzten

„Da besteht bei Ihnen , Herr Senator , doch
wahrlich keine Gefahr ! "

Meinen Sic ? Ich bin fünfundsechzig Jahre
alt ! Und viel weißer können meine Haare auch
nicht mehr werden !"

„Was liegt au der Farbe der Haare ! Wen »
nur das Herz jung geblieben ist ! Und daran ,
glaube ich , fehlt es bei Ihnen nicht !"

„ Einer schönen Frau wage ich nicht zu wider -
sprechen !" gab Reinwaldt lachend zurück , „ Und
schließlich haben Sie recht , gnädige Frau : jung
fühle ich mich und hoffentlich hält dieser er -
freuliche Zustand noch recht lange an ."

Er hob fein Sektglas Renate entgegen .

„Trinken wir aus die Jugend , gnädige Frau !
Sie ist doch das Beste des Lebens !"

Ihre Gläser klangen hell zusammen .
Martha Wieborg stand plötzlich an ihrem

Tisch .

„Hier scheint es ja lustig zuzugehen !" fagte sie
spitz und blickte mißtrauisch auf die beiden .

Reinwaldt hatte sich erhoben .
„Das ist schön von Ihnen , gnädige Frau , daß

Sie zu uns kommen ! Darf ich Sie einladen ,
bei uns Platz zu nehmen ? "

Etwas widerstrebend ließ Martha Wieborg sich
nieder . Reinwaldt goß ihr ein Glas Sekt ein .

„Wir haben gerade auf die Jugend getrunken !
Da müssen Sie mitanstoßen !"

„Auf die Jugend ? . . ." sagte Martha Wie -
borg gedehnt . „Darüber sind wir doch hinaus ! "

Reinwaldt lachte ans .

„Wie können Sie etwas so Ungeheuerliches
behaupten , gnädige Frau ! Was soll da ich erst
sagen ! Da nehmen Sie sich ein Beispiel an
Ihrer Frau Schwägerin ! "

„Ja . . . Renate . . ." , sagte darauf Martha
Wieborg . Es war ein leiser Spott in ihrer
Stimme .

Renate war es nicht entgangen . Es schien , alö
wolle sie Martha etwas erwidern . Aber sie
schwieg .

Die Unterhaltung , die vorher so leicht und un -
gezwungen von statten gegangen war , s hleppte
sich, seitdem Martha Wieborg am Tische saß , nur
mühsam fort . Renate und Senator Reinioaldt
waren froh , als Martha schließlich aufstand und
sich verabschiedete .

„Wir gehen jetzt nach Hanse . Mein Mann
hat morgen früh vier Stunden Unterricht zn ge -
ben , u . er muß feine acht Stunde Schlaf haben !"

„Das ist Gewohnheitssache !" sagte Reinwaldt
leise , sodaß nur Renate es hören konnte . Diese
verbiß das Lachen und reichte Martha d !e Hand .

Mit eckigen Bewegungen schritt Martha Wie -
borg durch den Saal .

„Eigentlich ein armer Kerl !" sagte Reinn >al )ti
„Wer ? "

„Ihre Schwägerin ! Sie scheint einer von de >>
Menschen zu sein , die schon alt auf die Äe »
gekommen sind .

"

Nachdenklich sah Renate vor sich hin .

„Ich glaube , Sie haben recht . Es find bc«
danernswerte Menschen . Aber sie sind auch "'

j
gefährlich , weil sie in jedem , der anders geartet
ist als sie , ihren Feind und Widersacher sehen -

Betroffen blickte Reinwaldt Renate an .
Die junge Frau scheint auf diesem Gel " ^

ja gerade keine rosigen Erfahrungen gemacht 8»
haben ! dachte er und schnitt eilends ein anders
Gesprächsthema an .

Der Sturm jagte durch die Straße » . ^
regnete in Strömen . Nebel « geisterte zwiM '
den Häusern .

^ Renate saß am Fenster . Obwohl im Ofen e
Feuer knisterte , fror sie.

Das Mädchen trat ein .

„Gnädige Frau , darf ich servieren ? "

„Wir müffen noch eine halbe Stunde warte »-
Mein Manu hat soeben telephoniert . daß eI
etivas später kommt ."

Dumpf tönten auö der Ecke, wo die groß ^
Uhr ftaud , zwei Schläge .

^ Es litt Renate nicht mehr an ihrem Plaö -
Sie ging im Zimmer hin und her . Eine
same Beklommenheit war in ihr . Die Zeit
stille zu stehen . Das schlechte Wetter legte i,a>
lähmend auf ihre Gedanken

Sie atmete befreit auf , als von der Straß ^
einige ihr wohlbekannte Hupensignale heraus
drangeil . Es war der Wagen ihres Mannes -

^ Gleich darauf hörte sie die Korridortüre
Sie wollte Kurt entgegeneilen , da war er W 01
unter der Türe .

( Fortsetzung folgt .)

#
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Aus dem Stadtkreise
Der erste kahle Baum .

Gestern hing noch ein einziges Blatt an dem
kahle » Ast , der so hilflos über Sie Stratze ragt .
Ueber Nacht oder in den Morgenstunden ist auch
oreses letzte Blatt abgefallen . Nun ist der Baum

kahl . Es ist eine Esche , die den Reigen
oeZ Sterbens im Garten eröffnet hat . Die Pla¬
tanen stehen noch im vollen Schmuck ihrer grü -
* t »t Kronen, ' die Roßkastanie ward goldgelb ,
? ber auch sie hält ihre Blätter fest. Die Büfche
rangen langsam an sich zu lichten , dein Fuß
raschelt schon im Laub , wenn du unter ihnen
Angehst .

To ist es auch in den Anlagen . Kaum daß
«er Mond nachts feine Strahlen durch die dich -
ten Blätterdächer auf die einsamen Bänke herab -
senken konnte . Jetzt ist es leer geworden oben
w den Aesten . Hin und wieder fällt ein Ast-
' chatten auf den mondbeschienenen Weg wie ein
Geweih : so kahl .

Ao sind die Blätter alle hin ? Dieselben Blät¬
ter . die in den Sommernächten rauschten ? Kei -
Her hat daran gedacht , als sich vom Zweig das
erste löste, ' es war wohl krank . Dann kam die
Trockenheit und nahm ihnen von ihrem Saft ,
-tanit kamen die kalten Tage und nahmen ihnen
von ihrer Kraft . Dann kam die Sonne und trieb
Mien die Herbstfarben zwischen die feinen Ge -
webe . Tann kam der Sturm und nahm sie mit .

Ich möchte gern wissen , wo sie modern . Was
wird eigentlich aus den Blättern von den Bäu -
wen in den Straßen und Anlagen ? Ein Besen
tehrt sie zusammen , ein Kehrblech wirft sie in
ft? n Kastenwagen , man fährt sie fort und macht
einen Komposthaufen aus ihnen .

Der kahle Baum aber trauert um seinen grü -
nen Behang . Fröstelnd wartet er ans den Win -
^er oder ahnt er schon in seinen Knospenansätzenden Kriihling ?

Rückblicke vom Tage .
Dienstag , 27. Lktober :

Heute vor 165 Jahren .am 27. Oktober 1760,
wurde der spätere preußische General von

n e i s e n a u in Schilda geboren . Bekannt ist
» oil ihm die Verteidigung der Festung Kolbcrg
lud daß er später Blüchers Generalftabsches
wurde . Er starb am 24. August 1831 in Posen .
7" 1870 am 27. Oktober kapitulierte die Festunc ,
Metz unter dem Marschall Bazaine , der mit
- weiteren Marschällen , 4000 Offizieren und" 3 000 Mann Besatzung gefangen genommen
wurde .

Vom Weltkrieg : „Aiidaeious "
. eines der

U.ärksten englischen Schlachtschiffe <25 00»
* 0 'uien ) lief am 27 . Oktober 1014 an der Nord -
küfte von Irland auf eine deutsche Mine und
>ank . — Am 27. Oktober 1015 eroberten die Bul -
Karen Zaziercar und Knjazevae , am 28. hielten
»J ihren siegreichen Einzug in Pirot . — 1916 am
- 7. Oktober erfolgte ein Vorstoß deutscher Tor -
vedoboote durch den Kanal bis zur Linie Folke -
Itone -Bonlogne . Elf feindliche Vorposten -
Ampfer und drei Zerstörer wurden versenkt . —
Am 27. Oktober 1917 trat der Kriegszustand ein
Zwischen Deutschland und Brasilien . — 1918 am
-7. Oktober erfolgte das österreichische Angebot
eines Sonderfriedens an die Entente .

. Seine » 75 . Geburtstag kann am heutigen
Dienstag WlVgnermeister Jakob Spitzsaden
m voller geistiger und körperlicher Frische
' eiern . Das Geschäft Spitzfadens ist aus klei -
Uen Anfängen zu fchönster Blüte emporgewach -

durch die unbeugsame Arbeitskraft von Ba -
kr und Sohn , welch letzterer heute dem Betriebe
allein vorsteht . Herr Spitzfaden senior ist ein j
Geschäftsmann von altem Schrot und Korn , der
?uch im öffentlichen Leben unserer Landeshaupt -
>tadt große Verdienste auszuweisen hat . So ist
oas Geburtstagskind Ehrenobermeister der
freien Wagner -Jnnung . er war 20 Jahre Vor -
Utzender der Gesellen - und Meisterprüfungs -
Mimissioncn für das Wagnergewerbe . 31 Jahre
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr , davon
^ eun Fahre .Hauptmann der 1 . Kompagnie .
9 « i Spitzsaden ist eine in allen Gesellschaft ^
Weisen stets gerne gesehene Persönlichkeit und
wegen seines liebenswürdigen Wesens allgemein
« eliebt . Zu den vielen herzlichen Glückivün -
Ichen sprechen wir auck die unseren aus . Möch -
N dem Geburtstagskind noch viele Jahre be-
' hieben sein .
. Gcschäftscröfsnung . Vor kurzem hat die auf
2C<*t Gebiet deS Ladeneinrichtnugs - und
!>assadenbaues seit Jahrzehnten bekannte Firma
Gustav Rottacker A .- G . Stuttgart in Karlsruhe ,
- lelkenstr . 23, eine Zweigfabrik uud Verkaufs -
»elle errichtet . Schon die Fassade und der
> adenansbau ist für jeden Geschäftsinhaber sehr'

Ueressant , da hier die neueste uud am meisten
^ währte Bauweise zur Anwendung gelangt ist .

Kristallglas , schmale Bronzerahmen und
wvderne Konstruktion verbunden mit hübschen
Schnitzereien bieten einen sehr gefälligen An -

, ." ck und veranlassen die meisten Passanten zu
«iner Besichtigung . Auch die Ausstellungsräume
Men viel Interessantes . Neben eleganten
^ arenschränken ans EdelHolz und Neusilber
J^ Oen einfache billige tannene Schränke , Laden -
' ' che in verschiedenen Ausführungen , alle Arten

Schaufenstergestellen , GlaSabschlüssen , Glas -
Mfätzen und viele Kleinigkeiten für
Schaufenster - und Ladendekoration , wie sie
?. ieder Branche mit Vorteil verwendet werden .

5 " ' Besuch dieser Ausstellung kann jedem
^ ^oeninhaüer empfohlen werden . P .

. Erneute Warnuug . Es besteht Veranlassnng .
" " e » t davor zu warnen . daS besetzte Gebiet
M ? vorschriftsmäßigen Personalausweis zu
^ treten . 24 Personen , die im linksrheinische »
^ liicfenfopf Mainz bei der Kontrolle keinen
? " rschriftsmäbigcn Personalausweis hatten ,
^ ' rdeu vom französischen Militärpolizeigertcht
„. ° uiz zu Geldstrafen bis zn 25 Zieichömark
, ^ urteilt , ßin Berliner Kaufmann , der keiner -
s^ . kapiere bei sich führte , bekam sogar eine Gr -

" gnisstrafe von 8 Tagen .
Spötteln nnii Taxen . Der Minister des In -

bi « ^ ' e Bezirksämter angewiesen , künftig »
" — von besonders gelagerten Einzelfällen

abgesehen — Sporteln und Taren inner -
halb der vorgeschriebenen Höchst - und Mindest -
fätze in der Höhe anzusetzen , die in der Vor -
kriegszeit üblich war . Dabei wird aber , da
hieriu eine unbegründete Steigerung nicht zu
erblicken ist , der verminderten Kaufkraft der
Reichsmark in mäßigem Grade Rechnung getra -
geil . Für die Erteilung von Tanzerlanbuis
und für die Bewilligung von Polizeistunden -
Verlängerung zu geselligen Veranstaltungen
werden indes auch fernerhin Svorteln nach den
derzeit üblichen Sätzen erhoben .

Veranstaltungen .
Der itarlsruber Havskraucnbund veranstaltet am

Mittwoch , 28 . Oktober , nachmittags 4 Uhr , im „ Sörocn -
rochen " einen Vortrag über Vereinfachung der Haus -
Wäsche . Die Vortragende . Frau Lucie M a r ck s , die
schon früher Wir gute Borträg « im Bund gehalten hat ,
wird ihr « Ausführungen mit vraktischen Anleitungen
verbinden . Sie steht jeder Hausfrau mit ihrem ersah .

renen Rat zur Verfügung . Die Veranstaltung wird
sür jede Haussrau von grobem Interesse sein und wird
mancherlei nützliche Anregungen g«ben .

D « Bach -Becthoven -ZyklitS von Emma Darm -
ft a d t , Pianistin und Lehrerin am Munzschen Kons «r -
vatorium , nimmt heute , TienStag . abends 8 Uhr . im
Saale der „Vier Jahreszeiten ' lHebclftrah « 21) seinen
Anfang . Auher sechs Präludien und Augen aus dem
»weiten Teil des „ wohltemperierten Klaviers " von Bach
kommt die Sonate op . 10 Nr . 2 von Beethoven zur
Ausführung . Karten sind außer bei Doert , Müller und
Tafel auch noch am Saaleingang zu haben .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 25. Okt . : Maria Daul , alt 88 Jahre .

Ehefrau des Joses Daul , ivUmteur ; Josef Albert ,
Hafnermeifter , Ehemann , alt 69 Jahre : P «ter Hu¬
ber . Bücherrevisor . Ehemann , alt 68 Jahre : Reinhard
Seife . Turmuhrmacher . Ehemann , alt 43 Jahre . —
26. Okt . : Wilhelm Reichert , Former , Witwer , alt
80 Jahre : Ottilie Längte , alt 51 Jahre , Ehefrau von
Aranz Längte , Malermeister : Luise B e r k a u . alt
6t Jahre . Ehefrau von Heinrich Berkau , Reichsbank -
obergeldzähler .

Das Svjähr. Jubiläum der Gesellschaft Eintracht .
v.

Bauwesen . Garten . Kegelbahn . Wirtschast .
Sofort nach der Gründung der Gesellschaft war

es natürlich die erste Sorge der Verwaltung ,
ein geeignetes Lokal zu erwerben . Die ersten
Sitzungen deö Komitees wurden im „Grünen
Hos, " sodann im Gasthaus zum „Waldhorn " ab -
gehalten , wo auch am 27. Oktober 1833 die Ge -
neralversammlung stattfand , die sich iusbeson -
dere mit der Beschaffung der Gefellschaftsräume
zu befassen hatte . ES scheint , daß man sich mit
dem Gedanken trng , den „Weißen Bären " als
Heim zu erwerben, ' wenigstens erschien im Ja -
nuar 1836 im Karlsruher Tagvlatt , Nr . 4, sol -' gcndes :

„Mit Vergnügen hörten wir da ? Gerücht ,
es wolle die hiesige Gesellschaft „Eintracht " daS
zum Kauf ansgebotene Gasthans zum
Weißen Bare » sich erwerben . Dort wird sie
Raum finden , den in ihren Statuten ans -
gesprochenen schönen Zweck zu erfüllen , eine
Aufgabe , welche keine der schon bestehenden
Gesellschaiten als die zu lösende erkannt hatte .
Dann ist zu hoffen , daß ein Verein erblühe »
werde , an dem sämtliche gebildete Einwohner
unserer Stadt ohne Unterschied der Religion
und des Standes Teil nehmen können , der
Wissenschaft , Kunst und Gewerbe in innige
Berührung und zu erfreulichem Ineinander -
greifen bringen wird ."

Zunächst mietete man das HauS der Frau
Hosapotheker Schrickel Witwe in der Langen
Straße lKaiserstraße ) , das einerseits an die
Wirtschast zum „Römischen Kaiser " ( heute Ein -
gang zur Kaiserpassaae , Wirt war Bemberle >, an -
derseits an das des Posamentiers DreSchler stieß .
Der erste Mietvertrag datiert vom 5. November
183». In diesem Hause standen der Gesellschaft
IS ineinanderlaufende Zimmer , Küche und wei -
tere Räume im Hinterhause , Mansarde , Spei -
cher , Keller usw . zur Verfügung . Der jährliche
Mietzins betrug 1200 sl . Das HauS wurde im
Oktober 1833 bezogen . Im Vertrag wurde be -
stimmt , das; es der Gesellschaft gestattet wird ,
von der Küche aus eine Wand nach dem Nachbar -
hause , dem „Römischen Kaiser " , zu durchbrechen ,
damit der Kaiserwirt Oemberle die Restauration
der Gesellschaft übernehmen könne . Im Schrik -
kellchen Hause fühlt sich die Gesellschaft nickt hei -
misch ? es gab bald Differenzen zwischen Mi -' ter
nnd Vermieter wegen vorgenommener baulicher
Veränderungen , und mau erwog im Vorstände
die Frage , ob es nicht besser wäre ,

'sich ein eige -
neS Heim zu erwerben . lieber die weitere
Frage , ob man ein solches fertig kaufen oder
ein neues erstellen soll , erstattete Kaufmann
Wielandt unterm 11 . Okt . 1836 ein Gutachten ,
welches dahin lautete , daß in Anbetracht dessen,
daß die Gesellschaft kein Vermögen besitzt , der
Ankauf eines Hauses , auf welchem eine Hypothek
ruhen könnte , einem Neubau vorzuziehen sei.
Als Kaufobjekt kamen in Betracht das Hans des
Obristleutnauts von Holle , daS Fürstl . Fürsten -
bergische Palais , auch der Klosesche Garten und
das Saus deö Cafetier Ludwig Frey in der
Scbloßstraße . Am zweckmäßigsten wurde daS
Rirstenbergvalais mit seinem schönen großen
Garten gehalten, ' doch scheint beim Besitzer des -
selben keine Geneigtheit vorhanden zu sein , eS
zu verkaufen .

Eine Kommission trat in Verhandlungen mit
dem Cafetier ftrcij , die ihren Abschluß darin
fanden , daß dessen HauS um 43 000 Gulden und
25 Louisdor Schlüsselgeld erworben wurde . Die
Uebergabe des Hanfes wnrde aus 23. April 1837
festgesetzt . Der Kaufbrief ist datiert vom 20. Mai
1837.

DaS von einem Brand beschädigte Gebäude ,
das jetzige Gcsellschaftsgebände . wurde von
Cafetier Frey , dem 7333 Gulden Brandversiche -
rungsgelder ausbezahlt wurden , wieder her -
abstellt uud als Wirtschaft ( Cafö ) eingerichtet .

Um den Bedürfnissen der Gesellschaft Ein -
tracht zu genügen , mußte man das neuerwor -
bene Haus umbaue » . Die vorgelegten Pläne
wurden u . a . auch von Baurat Hübsch geprüft
und gutgeheißen . I » der AuSschußsitzuug vom
13 . Januar 1837 nnd in der am Tage darauf
stattgefundenen Generalversammlung wurde der
Plan mit einem Kostenvoranschlag von 31600
fl . angenommen .

Damit hatte sich die Gesellschr .' t eine schwere
Last ausgeladen , und für die Mitglieder des
Vorstandes , des Komitees , des Ausschusses und
der Bankommifsion kamen Tage der Arbeit und
der Sorge . Fast täglich fanden Sitzungen statt ,
damit der Neubau baldigst in Angriff genom -
men werden konnte . Die Vaukommifsiou
mußte alle ihre Kräfte anwenden und zu außer -
ordentlichen Mitteln aus Kosten der Bauans -
>uhrer greifen ? nur dadurch war es möglich ,der >.' auptbau am Ende Dezember 5887, wo
die Arbeiten wegen des Winters eingestellt wer -
den mußten , soweit war , daß am f?. Jaunar
1838 der erste große Ball darin aehalten und
Winterbelustigungen fortgesetzt werden konnten .
D '' e Gesamtkostcn betrugen Sl 882 fl . In vor¬
stehender Summe sind die Kosten für Erstellung
des Ziogellianses und der Keaelbabn mit 000 fl .
und jene sür die Neuanlage des Gartens mit
1003 sl . eingerechnet Am 13 . Januar 1838 saud
eine „Vorn ' eihc " des Nenbanes statt .

Größere bauliche Veräuderunaen wurde »
auögangs der 1860er und ansanas der 1870er
Jahre vorgenommen . Im Garten wurde ein
Eishaus gebaut , der kleiue Gartensaal , daS
Lesezimmer , das Fulderlokal usw . wnrde her -
gerichtet . Größere Kosten (5800 Mk . i verur¬
sachte die Herstellung des GartensaaleS . die 1877
ueueiugerichtete Entwäffernngsanlagc . die Ver -
leg » ng des Treppenhauses , die Ueberdachung
der Einfahrt <1882 mit ca . 19000 Mk .l .

Als Schüssele daS Amt eines Direktvrs der
Gesellschaft übernahm , legte er der Generlver -
fammluug vom 10. November 1883 einen Bericht
über den Zustand des Gesellschastshanses vor ,
dem zu entnehmen ist, daß trotz der vielen bau -
licheu Reparaturen viele Teile des Hauses in
keinem guteu Zustande sich befanden .

Noch im Spätjahre 1883 wurde an die nötigen
baulichen Aenderungen heranaetreten bezw . die
Kvstenüberschläge vorgelegt . Da die Rechnuu -
gen der Gesellschaft während des Krieges ver -
nichtet bezw . als Altpapier verkauft wurden ,
läßt sich nicht mehr feststellen , was im Jahre
1884 für die Wiederherstelluug der Gii ' ellfchaftS -
lokalitäteu verausgabt wurde /

Im Jahre 1883 wurde daS Wirtschaftsgebäude
restauriert mit einem Aufwand von nahezu
8000 Mk . Die Arbeite » führte Baumeister
I . Scherer aus nach den Plänen des Architek -
ten Benzinger .

Die größeren Bauveränderungen . die jüngst
vorgenommen wurden , l< gen Zenanis dafür ab .
daß die Gesellschaft bestrebt ist. ihr Heim nicht
nur in gutem Zustande zu erhalten , sondern es
auch für die Mitglieder zu eiuem traulichen
Aufenthalte zn machen .

Ter neuerstellte große Saal war im Hinblick
darauf , daß eS in der Stadt in jener Zeit an
derartigen Lokalen mangelte , ein vielbegehrtes
Objekt und die Gesellschaft stellte ihn in ent -
gegenkommendster Weife den Vereinen . Gesell -
schasten , weltlichen nnd kirchlichen Behörden ,
Privatpersonen usm . zur Verfügung . Es würde

zu weit führen , alle die Veranstaltuuaen auf »
zuzählen , die vom Zeitpunkte der Fertigstellung
des Festlokals an darin abgehalten wurden .
Sie zeigen , wie das Komitee darauf bedacht
war . daß das Haus nur wirklich vornahmen
Zwecken , künstlerischer , wohltätiger . Wissenschaft -
licher oder unterhaltender Natur , diene . Mehr
als einmal lehnte es die Benützung glattweg
ab . weil der Zweck der Veranstaltung nicht recht
paßte .

Von 1871 an wurde der Saal wiederholt zw
vaterländischen Feiern , insbesondere zu den be»
liebten Konzerten Voettges . zur Verfügung
gestellt . Ueberhanpt trafen sich hier die meiste »
großen Vereine , Gesellschaften und andere Kor »
porationen nicht allein zu geselliaeu Unterhal¬
tungen . sondern auch zu ernsten Wissenschaft -
lichen Tagungen , wie wir das bis in die neneste
Zeit wahrnehmen können .

Besondere Sorgfalt widmete die Gesellschaft
der Pflege des großen Gartens . Das Mit »
glied der Gesellschaft . Knnstgärtner Männing ,
erstattete unterm 6. Februar 1837 dem Komitee
einen Bericht über die Aulaae des GartenS mit
einem Plane , der niemals vollständig zur An ? -
snhrung kam . Geplant war die Anlaae eines
sogenannten englischen Gartens mit künstlichem
Hügel , einem kleinen Tempel , Bassin . Lauben
und Ruhesitzen . Dieser Plan kam allerdings
nicht znr Ausführung, ' doch wurde fchou im
Juli 1837 mit dem Gärtner Kovs in Rintheim
ein Vertrag geschlossen , nach welchem dieser nicht
nur die Pflege und Instandhaltung des ge¬
samten Gartens , sondern auch das Pflanzen
nener Gewächse , Blumen , Blattpflanzen über »
nahm und sich verpflichtete , für die Verschöne -
ruug des Gartens nach vorgelegten Plänen
Sorge zu tragen . ^

Die Bemühungen der Gesellschaft , den Garten
d » rch Erwerb aus anstoßendem Privat - oder
staatlichem Eigentum zu vergrößern , waren er -
folgloS . So wurde sie 1847 mit der Bitte um
Ueberlassung einer kleinen Fläche , welche in den
Gefellschaftsgarten hereinraate . vom Ministe -
ri » m der Finanzen abgewiesen .

Daaegen sollte die Gesellschaft im Jahre 1866
der Direktion der Großh . Verkehrsanstalten
zum Neubau eines Dienstgebändes ein größere ?
Stück des Gartens abtreten , und es war schon
der Preis hierfür vereinbart . Da iedoch die
Gesellschaft infolge des Eigentumsrechtes ihrer
sämtlichen Mitglieder an diesem Garten auf
einer sofortigen , baren Bezahluna der Kauf »
summe au die Gesellschaftskasse bestehe » mußte ,
verzichtete die Verkehrsdirektion damals auf die
Erwerbung .

Siehe auch Nr . 402, 493, 404 und 405 deS K . T .

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeige« !

Dieuötag , de « 27. Oktober 1925.
Bad . Landeölheater: „Kapitän BrahbvundS Bekeh »

rnng "
. 8—lOMi.

„Bier Jahreszeiten ": Bach-Beethoven- ZykluS. Erster
Abent . 8 Uhr .

Colosseum : Täglich abend ? 8 Uhr . „Darum ist'S am
Rhein so schön" .

Palaft -Lichtsviele : „TÄwedcnblut". „Fatty als Rei-
sender".

■ ü !!
i : ; yypif" I nr

Das

Kruschen — Kraft - Gefühl !"
> 5

Sind Sie frühmorgens müde und ab¬
gespannt , energielos und missgestimmt ?
— dann fehlt Ihnen etwas , dann ist irgend
etwas mit Ihrem Körper nicht in Ord¬
nung . — Dann müssen Sie „ Kruschen -
Salz " nehmen.

Kruschen - Salz hält Ihren Magen
in Ordnung und hilft Ihnen , Blut ,
Nieren und Leber frisch zu erhalten
und zu reinigen so wie Schlackenrück -
gtände und natürliche Ablagerungen
(Harnsäure usw .) aus dem Körper zu ent¬
fernen . Deshalb wird Ihnen Kruschen -

Salz Ihr Blut gesund und stark durch die
Adern rollen lassen . — Sie fühlen sich
wie neugeboren !

Kruschen - Salz ist eine Lebensnot -
wendigkeit , denn ohne die darin enthaltenen
6 Mineralgrundsalze gäbe es kein Leben
Oberhaupt! Der gesunde menschliche Organis¬
mus entnimmt im allgemeinen diese Salze
aus der Nahrung , aber bei verkehrter Lebens¬
weise , falscher Ernährung , schlechter Ver¬
dauung , Ueberarbeitung , diätetischen Fehlem ,
Nervosität kann er diese Salze in genügenden
Mengen nicht erzeugen , — deshalb nehmen
Sie jeden Morgen Kruschen - Salz , es
wird Ihre Gesundheit erhalten .

In Kaifee oder Tee
niebt zn schmecken !

Eine ganz Kleine Messerspitze voll jeden
Morgen in die erste Frflhslflcktt »sss !

In Apotheken und Drogerien M . 2,50 pro Glcs ,
fOr 3 Monate ausreichend .

Die tägliche kleine Dosis macht est

Beuthien & Schultz G . m . b . H . , Berlin N 39 , Pankstrasse 13/14 .
Auslieferungslager für Baden :

Paul Rech , Mannheim . Große Merzelstr. 27a, Fernruf 9299.



Karlsruher Tagvlatt, Dienßtag , de» 27 . Oktober lvZSMr . 4L7 . Seit« S

KusSaSen
4. ordentlicher Bezirkstag des Gewerkschafts -

bundes der Angestellten .
ix . Bruchsal, 26. Okt . Am Sonntag , den 11.

Okt . , fand unter starker Beteiligung der
4. ordentliche Bezirkstag des Gewerkschafts -
huudes der Angestellten , Ganbezirk Karlsruhe ,
statt . Ten Tätigkeitsbericht des Borstandes und
den Kassenbericht erstattete der Borsitzende Iör -
g e r -Karlsruhe . Nach seinen Ausführungen hat
der Bezirk trotz der wirtschaftlichen Schwierig -
leiten eine gesunde Aufwärtsentwicklung zuver -
zeichnen . Nach der Entlastung wurde der Bor -
stanb in seiner bisherigen Zusammensetzung
wiedergewählt .

Dem
'

Geschäftsbericht des Bezirksgeschästs -
führers Stier war zu entnehmen , daß die Er -
langung besserer Realgehälter durch wiederholte
Tarisverhandlungeu nicht erreicht werden
konnte , ferner galt es , in allen Manteltarifen
die sozialen Bestimmungen zu erhalten : die Ge -
Halts - und Manteltarifverhanölungeu endeten
mit sieben Vereinbarungen , 15 Schiedssprüchen
und 9 Berbindlichkeitserkläruiige » Durch den
Landesschlichter .

Gaugeschäftsführer Fuhrmann und Gau -
Vorsteher Schäfer nahmen entschieden Stel -
lung zu der Frage der Preisbildung uud zu den
Verhandlungen des Herrn Tr . Meissinger mit
dem Reichsarbeitsministerium . Tie Versammel¬
ten nahmen eine Entschließung an , in der zn den
Auswirkungen der gegenwärtigen Wirtschaft -,
Steuer - und Zollpolitik schärsstens Stellung ge¬
nommen wird . lVersp . eilig .)

Landwirtschaftlicher Unterricht .
tu . Rastatt , 26. Okt . Am Montag , 2. Nov . ds .

Jö . wird der Unterricht ans dem B e r -
suchs - und L e h r g u t der B a d i s ch e n
L and w i r tsch ast s k am m e r Rastatt , der
bis anfangs März n . I . dauert , und zu dem sich
viele junge Leute angemeldet haben , eröffnet .
Die Zöglinge werden währen » ihrer zweijähri -
gen Lehrzeit theoretisch und praktisch in allen
Teilen der Landwirtschaft ausgebildet . Der
Unterricht erstreckt sich hauptsächlich auf Be -
triebslehre , allgemeinen n . speziellen Pflanzen -
bau , allgemeine und spezielle Tierzucht , Gesund -
heitspslege und Tierheilkunde , Pflanzenzucht unl >
Pflanzenkrankheiten , Buchführung , und wird
von folgenden Herren erteilt : Landwirtschaftsrat
und Leiter der Rastatter Landwirtschaftsbetriebe
Büß , Saatzuchtinspektor Dr . Lieber , Dipl .-Land -
wirt Engelhardt und Tierarzt Tr . Zimmer¬
mann -Rastatt . Durch die mit dem Bersuchs -
und Lehrgut in Verbindung stehende Saatzucht -
anstalt ist de » Schülern Gelegenheit geboten , sich .
nicht allein im modernen Ackerbau auszubilden ,
ionderu vor allem die ganzen pflan ' enzüchteri -
scheu Arbeiten kennen zn lernen . Um dies den
einzelnen selbst auch in den arbeitsreichen
Jahreszeiten zn ermöglichen , finden wöchentlich
einmal abends Feldbegehungen statt , wobei
durch den Leiter der Betriebe in demonstrativer
Weise die Vorteile eines modern eingelichteten
Betriebes besprochen werden .

Eine heitere Geschichte.
dz . Heidelberg , 26. Okt . Der 31jährige Gast -

wirt I g n a z in Berlin suchte auf dem Umwege
über eiüe Heiratsvermittlerin eine Frau . Von
den zahlreichen Angeboten wählte er eine , die
nach der beigelegten Photographie ein geradezu
königliches Aussehen auswies . Begeistertes Ja -
wort und Stelldichein in Heidelberg . Mit
klopfendem Herzen entstieg der auf Freier ?-
süßen waitdelnde Gastwirt dem Zug , aber
nirgends ein Wesen , das der Photographie
ähnelte , bis schließlich eine kleine dicke Dame
mit einem Kneifer an ihn herantrat uud sich als
die Angebetete seines Herzens vorstellte und be-
tonte , daß sie zwar nicht so anssehe ivie die ein -
gesandte Photographie , die die Königin von Rn -
inänien darstelle , aber sie liebe ihn trotzdem von
ganzem Herzen . Herr Jgnaz konnte sich aber
mit dieser Erklärung nicht einverstanden er -
klären , sondern klagte ans Schabenersatz . Das
zuständige Amtsgericht venuteilte nun die
Dame , die nicht so aussieht , wie die Königin von
Rumänien , zu SV A Schadenersatz .

*
— Hochstetten , 26. Okt . Schleif - und Polier -

scheibensabrikant Wilhelm Dürr konnte am
Samstag seinen 6 0. Geburtstag in voller
Rüstigkeit begehen . Der Jubilar hat anfangs
des Jahres 1S04 unter der Jugend der Ge -
meinde den Gedanken wach werden lassen , anch

Nidri morgen ^ -
fondern iieufe

bestellen Sie das „Karlsruher
Tagblatt " bei der Post , denn Sie
wünschen doch am 1 . November
keine Verzögerung in der Zustellung

in Hochstetten einen Turnverein zu grün «
den . Unter vieler Mühe und schwerer Arbeit
konnte er schon am 27. August 1904 die Grün¬
dung vollziehen . Seitdem wirkte Herr Dürr
in unermüdlicher Arbeit lange Jahre als
1. Borsitzender und jetzt als Ehrenvorsitzender
zum Wohle des Vereins . In Anerkennung all
dieser Verdienste brachte ihm der Turnverein
ein Ständchen . Anläßlich der Feier überreichte
ihm der Verein aus Dankbarkeit ein schönes
Geschenk . Möge dem Jnbilar veraönnt sein ,
noch recht lange Jahre zum Wohle des Vereins
an dessen Spitze zu walten .

Bruchsal . 26 . Okt . Am Samstag nachmittag
erlitt das Auto des Herru Karl Marx kurz
vor Kehl eineu folgenschweren Unfall .
Durch Federnbruch an den Vorderrädern kam

der Hinterteil deS Wagens ins Schleudern uud
dadurch schlug der geschlossene Wagen um . Die
Insassen , Herr nnd Frau Karl Marx erlitten
Besetzungen im Gesicht und am Körper , wäh -
rend Herr Louis K a tz eine » Oberschenkelbruch
und Frau Katz eine Gehirnerschütterung da -
vontrug . Der Chauffeur wurde durch Quet¬
schungen schwer verletzt und beteiligte sich trotz -
dem an der Hilfeleistung für die Insassen . Die
Verunglückten wurde » ins Kehler Krankenhaus
gebracht . Das Befinden der Ehepaare Katz nnd
Marx ist dem Vernehmen nach bisher befriedi -
gend , während der Chauffeur noch in Levens¬
gefahr schwebt . Das Auto wurde zertrümmc ?t.

tu . Mannheim , 26. Okt . Gestern nacht ist die
Leiche des Seniors der Benzfahrer , W e r l e ,
der in Rntzlaird während der große » Zuver -

Morgen ^ LuÄgabe

lässiakeitsfahrt plötzlich verstarb , hier eiug »
troffen . Da Werle in dem Rennen an führc ^>
der Stelle lag , erregte sein Tod großes Auf «
sehen . — Durch Entzündung feuergefährlicher
Flüssigkeiten ist iu der Autogarage Barn u . H»S
G . in . b . H . ein Brand ausgebrochen . Drei
Krastivageuaufbaute » , ein Rollwagen » ni > dfl?
Garage -Tor wurden angebrannt .

tu . Pforzheim , 26 . Okt . Das feiner Zeit gege »
den Tirektor des hiesigen Arbeitsamtes et«*'
geleitete Verfahren , wnrde eingestellt . °

dz . Wertheim , 26. Okt . Körperlich und geisttS
rüstig konnte gestern die Witwe Lisette Her «
ihren S0 . «Geburtstag begehen . Die Ho « '
betagte zählte mit ihren beiden noch lebende »
Schwestern 261 Jahre .

g . Gerusbach . 26. Okt . Der Ausruf zur litt '
terstützuug des Vad . Landestheater »
ist hier nicht ohne Widerhall geblieben . Aul
morgen abend ist eine JnteresseutenversammluuS
auf das Rathaus einberufen , an der Verkehrs
direktor Lach er - Karlsruhe teilnimmt und i»
der man sich darüber unterhalteu wird , ob es
sich ermöglichen läßt , im Anschluß an den ge'
planten Theatersoudcrzng Offenburg —Karls '
ruhe die Theaterbesucher bes Murgtals wieder
heimzubeförderu .

k. Gaggeuau , 26 . Okt . Im Bürgersaale des
Rathauses sprach BerkehrSdirektor Lacher aus
Karlsruher über die Finanznot des Sa » '
deStheaterS . Er meinte , daß gerade Karls¬
ruhe es verdiene , wieder die führende Stellunfl
als Kunststätte zu erreiche » . ES wird nun eine
Einzeichnmigsliste ausgelegt zur GrüubunS
einer großen Theatergemeinde , man hofft am
eine starke Beteiligung . Um den Murgtäler »
Gelegenheit zn aeben , das Theater zu besuchen -
soll versucht werde » , bessere VerkehrSverhält »
» isse zu erlange » .

dz . Rheinsheim , 26 . Okt . I » der Nacht zuw-
Samstaf brach in dem Dachstuhl der Zigarre ^
sabrik K a in m e r e r ein Brand aus . Das
Innere des Dachstuhles brannte aus .

tu . Uebcrlingeu , 26 . Okt . In Ausübung fei*
» es Dienstes geriet der Bahnarbeiter Kar >
Fischer von Golmbach beim Abspringen vo»
einem manöverierenden Zug auf dem Westbahu '
Hof nnter die Räder . F . ivurde der recht«
Fuß abgefahren .

Lunte ilkronl?
Der ausgepeitschte Ehegatte . Seitixm duflfr

ei » Dekret vor einiger Zeit in den Bereinigte "
Staaten i>ie Prügelstrafe wieder in ihre Recht «
eingesetzt wurde , ist kein ^ all dieser Sirafe 6«*
kamlt geworden . Somit dürfte der erste , irt*.
mit dem „gelben Onkel " Bekanntschaft schließe »
wird , ein böser Ehemann sein , der . wie die
Blätter melden , seiner Frau einen derartiges
Hieb auf den Kopf » ersetzte , daß sie in ein ^
Irrenanstalt untergebracht werden mußte , unJ
dem das Gericht eine angemessene Zahl vp''
Rutenstreichen zuerkannte . Wie sagt doch Wil '
Helm Busch i » der Jobsiadc : „Mal 25 »ack
altem Brauch !" • - J

Unser Storch iu Marokko . Unsere Störche , die
bekänntlW den Winter in Afrika verleben , halte »
sich dort mit Vorliebe in Marokko ans , wo f' e
mit großer Liebe gehegt werden . Für die Marok '
kaner ist Freund Adebar nämlich ein höchst 0 c'
heimnisvoller und heiliger Bogel , dem infolge
dessen alles gestattet ist. Wenn die Marokkaner
ihren Kaffee schlürfen , so lieben sie es , allerlei
Märchen zu erzählen , in denen der Storch ei »e
Rolle spielt - Schlingt sich nm ihn doch in Marokko
ei » ganzer Legendeukranz . Tic einen halten iP
für einen versilberten alten Schullehrer . u »°
sein Geklapper mahnt sie an das Ausschlagen d«'
Stockes auf die Pulte , an denen die Kinder in"
heißem Bemühen ihre Koranverse schreiben . Fük
andere wieder ist er ein srüherer Kadi , der ü®
bei Lebzeiten so wenig siii ' die Streitereien d«1
Rechtinchenden interessierte , daß er sich W
Langeweile durch ein launisches Intermezzo
kürzen " »legte , indem er die Stufen , die zur <&*'
richtsstube hinaufführte » , mit Schmierseife be»
strich und sich da » » diebisch freute , wenn di£
Leute , die zu ihm kamen , ausglitte » und auf d ?»
Rücken fiele » . Er konnte sich bei ihrem Anblia
nicht halten . Schließlich nahm Allah aber an di«'
sei» Gebaren ein Aergernis nnd verwandelte >«'
heiteren Kadi in einen Storch . Das Klapper »
seines Schnabels ist nichts anderes als
Erinnerung an das Gelächter , in das er bei !»
Anblick seiner zn Fall gekommene » Klienten aus '
zubrechen pslegte . j

Glauben Sie mir!
Zum Haarwaschen wurde das seit 1908 bewährt «

„H e Ii pon "-Kopfwaschpulver schon von
Millionen genommen und die Zahl der Verbrauch «1,

nimmt , seit „Helipon " um 30 Pfg . gleich 2 Innen '
beutet für je eine Waschung enthält , täglich z"'
Dieser schöne Erfolg ist darauf zurückzuführe ®'
weil „ Helipon " qualitativ und quantitativ all*
ähnlichen Präparate übertrifft . Sagt doch Dr. Sc»'
in einem Aufsatz über Haarwaschen und Haarb0'
den , daß er als gutes und den Haarboden stärk «»'
des Mittel den wohlriechenden Panamateer kenn1'
welcher die Haare wunderbar verschönert . abj
seines Wissens nur in dem bewährten „He lipo ® '

Kopfwaschpulver allein enthalten istl ,
„Helipon " ist für alle Haare , blonde " »

dunkle , gleich gut ; deshalb ist es sicher ein groß®.
Vorteil , wenn auch Sie Ihre Haare nur noch g

1
„Helipon " waschen . Folgen Sie mir ! D.

ZAmtvrMim u.BihMttWege
Ii .

Im Rahmen deS T n b e r k u l o j e - L e h r -
gangö für Pfälzer Aerzte im 5t ran -
kenhauS Rvhrbach faud am 2. Oktober
die zweite und letzte öffentliche Veranstaltung
sozialpolitischer Vorträge statt —
wieder unter starker Beteiligung von Aerzteu ,
Sozialbeamten uud sozial interessierten Per -
sönlichkeiten . Auch diesmal waren Mitglieder
der bad ischeil und pfälzischen Regie -
r u n g anwesend . ^

Der Kursletter , Professor Fraenkel , wies
in seinen Begrüßungsworten daraus hin . wie
Fürsorge und Wohlfahrtspflege den Weg vom
bürokratischen Verfahren zu verinnerlichter
Arbeit gehen . Dabei betonte er die Bedeutung
des Arztes , des beamteten , aber auch des Pri¬
vatarztes als wichtiges Bindeglied zwischen
den Behörden und Fürsorgebedürftigen . Ohne
eine sozial interessierte Aerzteschast ist eine sinn -
volle Durchführung der Fürsvrgepflichtverord -
nung nicht möglich . Keiner sieht die Fehler
und Lücken der Fürsorgeorganisation besser als
der Arzt . In diesem Sinne habe der Direktor
des Krankenhauses , Dr . Hack , mit Recht am
Tage vorher in einem Vortrag vor den Aerzteu
ausgeführt , wie häufig die Bestrebungen des
Staates , der Kreise , der Städte , der Für »
sorgeverbände , der Landesversicherungsanstal -
ten , der Laudesausschüsse und Vereine zur
Bekämpfung der Tuberkulose nebeneinander
oder sogar gegeneinander liefen , statt daß sie
sich eng zusammen schließen . ES iväre zu
wünschen , daß der Leidensweg des sürsorge -
bedürftigen Tuberkulösen nicht länger durch
das Hin und Her zwischen den Instanzen er -
schwert werde . Der Kursleiter gab dem Wunsch
Ausdruck , daß diese Tagung und der ganze
Lehrgang iu dieser Richtung sowohl in der
Pfalz als auch iu Bade » Früchte trage .

Herr Dr . Erik Wolf - Heidelberg hielt den
ersten Vortrag über : „Die sozio log 1 sche «
Grundlagen des Fütsorgeprob -
I e m S und der Wohlfahrtspflege ."
Der noch junge Gelehrte verstand cS , die
schwierige Materie in meisterhaft klarer Weise
darzustellen : Der Kern feiner Ausführungen
war : Die empirische verstehende Soziologie
erfaßt die Wohlfahrtspflege nnd Fürsorge als
soziale Abwehrreaktion gegenüber wirtschast -
licher Not nnd gesellschaftlichen Mißständen .
Beide sind ihrem gemeinten Sinn nach ent -
gegengesetzt wirksam . Die Wohlfahrtspflege
sucht die soziologische Situation des einzelnen
durch wirtschaftliche Unterstützung zu erhalten ,
die Fürsorge eine vom Sozialverband miß -
billigte soziologische Situation deS einzelnen
auszuhebeu und dnrch Erziehung oder Vcr -
Währung eine neue zu begründen . Die Wirt -
schaftsversassnng bedenkt die Form der Armut ,
während die Quelle » der Fürsorgetatbestäude
iu der Knltnrsitnation gegeben sind . Die
Zwecke der Fürsorge werden vom Kellektivgeist
der Jnteressentengrnppen bestimmt , ivelche die
Fürsorgetatbestäilde alS solche entdecke » . Ihre
Träger unterliegen doppelter soziologischer
Determination : einmal denl Einfluß der all -
gemeinen sozialen Grundverhältnisse . Wirt -
schast und Kultur , zu >» andere » dem Gruppen -
geist , den sie als einzelne teilen .

Frau Oberregierilugsrat Dr . Marie Baum
aus dem badischen Ministerium des Innern ,
Karlsruhe , sührte aus : Wie auch der einzelne
gegenüber dm Schicksalhaften im Ablauf des
Menschenlebens sich zu den Fragen deS Ab -
glättenS , der Rationalisierung stellen möge , —
angesichts der augenblicklichen UmweliSgefah -
reit gibt es keine andere Wahl als die des
raschesten Handelils . Vor alle »! durch die
Wohnungsnot — deren Umsang für Baden
zahlenmäßig belegt wurde — ist die Familie iu
der Erfüllung ihrer soziologischen Aufgaben so
gehemmt , daß ergänzende Maßnahmen zum
Schutze der Jugend ganz unerläßlich erscheinen .
Hierbei erlaubt die heilige Unteilbarkeit des
Menschen , des KindeS keine künstliche »^ Tren¬
nungen nach Körper und Geist , nach Gesund -
heits - und Erziehungsfürsorge . Die Grund -
lagen zu vorbeugenden wirksamen HUfsmaß -
nahmen sind iu der neuen ReichSvervrduung
über die Fürsorgepslicht , in dem Reichsgesetz
für Jugendwohlsahrt und in den Reichsgrnnd -
sätzen gegeben , die Organisationen geschaffen ,
der Wille überall vorhandeil — die harten
Grenzen nur in der Verarmung deS ^ UeS
gezogen . Je beengter die äußeren Mittel , um
so notwendiger die Belebung und Beseelung

aller persönlichen Kräfte . Arzt nnd Erzieher ,
Fürsorgerinnen und Jngendamtsleiter , amt¬
liche und ehrenaintüche Kräfte müssen sich zu ge -
meinschaftlicher Arbeit zusammen finden , uud
mehr als bisher find ihre verantwortlichen
Kräfte zn schützen . Es darf nie vergessen iver -
den , daß der Dienst an der Jugeild schöpferische
Arbeit bedeutet , deren verantwortliche Leistung
nur in einer Atmosphäre der Ruhe gesichert ,
durch Hast und Ueberlastung aber im Kern ge -
fährdet ist.

Ueber das Z n s a in in e n a r b e l i e u der
öffentlichen uud p r i v a t e u Wohl -
fahrtöpflege sprach Dr . B eck i ua von der
Zentrale des deutschen CaritaSverbandes an
Stelle des unpäßlich gewordenen Präsidenten
dieses Verbandes , des päpstlichen Hausprälateu
Dr . Kreutz . Ein Zusainmenarbeite » aller ös-
fentliche » und privaten Oraane ist all ? dem Ge -
biete der Wohlfahrtspflege mehr als je das
Gebot der Stunde . Ei » in jeder Weise ideales
Zusammenarbeiten muß ausbauen ans einer
klaren Schau der jeweiligen Besonderheiten
und Unterschiede zwischen beiden . Diese liegen
im Ursprnng und in den wirkenden Kräfte » .
Die öffentliche Wohlfahrt entspringt wesentlich
dem bürgerliche » Gemeinschaftssinn nnd sozial¬
politische » Erwägunge » , die caritative Arbeit
dagege » dem religiöse » Gemeinschaftssinn . Der
Unterschied liegt aber auch im Ziel . Ziel der
öffentlichen Wohlfahrtspflege ist die zeitliche
Wohlfahrt . Ziel der earitativen Arbeit letztlich
das ewige Wohl deS Mensche » . Ein dritter
Unterschied liegt in den Leistungen . Volks -
wirtschastlich gesehen sind die Leistungen der
öffentlichen Wohlfahrtspflege größer . vom
geistlich sittlichen Standpunkt aus die der freien
LiebeStätigkeit . In allen drei Phase » ist aber
keine Gegensätzlichkeit , sondern eine sich ergän¬
zende Verschiedenheit geaeben .

Die starke Verbindung zwischen öffentlicher
und privater Fürsorge zeigen folgende Mo -
mente :

.1 . . Beide haben den gemeinschastlichek Ans -
aangspilnkt , die Erkenntnis der Noi nnd
der Notwendigkeit des Helsens .

2. Die Erkenntnis der Not ans der dsvvcl -
ten Quelle : Umwelt und innere Schäden .

3 . Das gen,einschastliche Teilmotiv , den Ge¬
danken des Volkstums , den BolkSgenoiseu
im Volksstaat zu Helsen .

4. Gleichwertig sind anch die Gruildaedanken
der Notbekäinpsung , nämlich Regelung
der äußerlicheu Verhältnisse und Beein -
slussnng der Persönlichkeit .

Ein klare 'S und einander fördernd «? Znsam -
rnenarbeifen zwischen öffentlicher und privater
Fürsorge wird sid, am besten ergeben , wen » »ol -
gende Bedingungen erfüllt sind :

1 . Ein klares Sehen der Sonderwerte der
einzelnen Hilfsformen nnd ihrer Rofwen -
digkeit ans beiden Seiten .

2 . Die rechte Anssassuug vom Staat wie
vou der freie « Gemeinschaft .

3 . Die Ueberzengnng von der Notwendig -
keit einer lebensvollen Demokratie .

1. Der Sinn für die metaphysischen Be -
öürfnisse der Bedränate » .

5. Ehrfurcht vor jeder Not uud iedein edlen
Helferwillen .

Die Formen der Zusammenarbeit sind we -
sentlich drei :

1 . Öffentliche und private Fürsorge haben
jede ein besouderes Gebiet von Aufgaben
für sich. Eine Monopolisierung der
Wohlfahrtspflege ist abzulehnen .

2. Je nach Lage der örtlichen Verhältnisse
uud Möglichkeiten kann die öffentliche
Wohlfahrtspflege einen Teil ihrer Ans -
gaben ans die freie Liebestätiakeit dele¬
gieren . sVergl . § 11 R .J .W .G .l

3. Die private Fürsorge arbeitet außerdem
in dem Behördenapparat mit . wie es im
8 9 R . J .W .G . und A F .P .B , festgelegt ist.

Aus einer solchen vom Vertrauen beseelten
Zusammenarbeit ergibt sich notwendig eine
starke Förderung des Volköwohles .

Trotz dreistündiger Dauer der Vorträge hat
ihr tiefer Inhalt nnd ihre vollendete Form
und vor allem die starke Ersülluua der Redner
von ihrer Aufgabe die Hörer stark gesesselt . Es
trat wohltuend hervor , wie trotz verschiedenster
Weltanschauung ^ das Studium und die Arbeit
der Wohlfahrtspflege die Geister nicht trennt ,
sondern zusammenführt .
Siehe auch Nr . 494 deS K . T .
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INDUSTRIE - UND HANDEUÄ - ZEITUNG
Oer deuifch - rujfifche Handels¬

vertrag

Einzelheiten aus dem Inhalt .
Der am 12. Oktober ds . Fs . in Moskau >ln -

terzeichnete deutsch - russische Bertrag
wird , wie wir hören , erst in 10—14 Taacn dem
Reichstag zugehen und gleichzeitig veröffentlicht
werden .
^ Ueber den Vertrag erfahren wir folgende
Einzelheiten :

Die nach langwierigen Verhandlungen zur
Ausgestaltung des Ravallo -Bertraaes endlich
zustandegekommenen Vereinbarungen iverde »
nicht als ' Handelsvertrag im gewöhnlichen
>winne bezeichnet . Neben dem eigentlichen Ver -
trag ist ein Konsularvertraa und ein rechtsaül -
Uges Abkommen abgeschlossen worden . Das
Ganze zerfällt in folgende Abschnitte :

1. Allgemeine Bestimmungen . 2. Niederlas -
Hingen und allgemeiner Rechtsschutz sowie Ver -
sicherungsbestimmungen , 3. Wirtschastsabkom -
men , 4. Eisenbahnabkommen . 5 . See -Schiffahrt ,6. Steuer , 7. Handelsschiedsgerichte . 8 . Gewerb¬
licher Rechtsschutz .

Die lückenhafte Regelung , die in den Berka -
gen vom 0. Mai 1921 und vom 15. November
1922 getroffen wurde , kommt mit ' dem neuen
Vertrag in Fortfall , der eine völlig neue
Grundlage geschaffen bat . Soweit die alten
Abmachungen von Wert waren , find sie über¬
nommen .

Der Rapallo -Vertrag selbst bleibt »« berührt .
Dennoch schafft die neue Regelung auf dem Ge -
biete der M e i st b e g ü n st i g u n g ein Abkom -
wen . das verschiedentlich von dem im Rapallo »
vertrag aufgestellten Satz abweicht . Die der
» owjet -Union gemachten materiellen Zuge -
ständnisse beschränken sich im Wesentlichen aus
die im alten deutsch -russischen Handelsvertrag
Zugestandenen Ausnahmen von der Meistbegün -
stigung für die an die asiatische Grenze angren -
Senden Staaten , wie Persien . Afghanistan usw .
Ferner auf eine beschränkte Zulassung gewisser
Tiere und tierischer Produkte . Endlich in der

Erweiterung der exterritorialen GeschäifS -
räume iu der Lindenstrake . Berliu .

Zweigniederlassungen der dortigen HandelSver -
tretung in Deutschland können nur im Einver -
nehmen mit den ieweiliaen deutschen Landes -
regiernngen und Städten eingerichtet werden .
Die Exterritorialität der Mitglieder der Han¬
delsvertretung beschränkt sich nur aus bestimmte
Personen und Räume .

Deutschland sind folgende Zubilligungen ge-
wacht worden :

1. Erleichterte Einreise für die Wirtschaft -
organe . und sonstige Verbesserungen der Ein »
reisebestimmungen . Die Einreise kann nur
versagt werden , sofern Bedenken gegen die ein -
reisende Person bestehen . Diese Klausel scheint
allerdings recht dehnbar zu sein , wenn nicht
der Wortlaut des "Vertrages darüber Beruhi -
gung M bringen vermag .

2. Verbesserung des Rechtsschut -
Se S. Die deutschen Konsuln sollen künstig von
allen Festnahmen auch polizeilich benachrichtigt
werden und zwar in den Städten binnen dreier
Tage . Die Konsuln haben das Recht , die Ge -
fangenen zu besuchen . Ein Nichtigkeitseinspruch
der staatlichen Unternehmungen gegen die In -
teressenschädigung soll ausgeschlossen sein . Zur
Verbesserung des Rechtsschutzes gehören ferner
Erleichterungen der Bevollmächtigung und ein
Abkommen über den aewerblichen Rechtsschutz .

3. Frachtparität für Königsberg und Erleich -
terung der Schiffahrt .

4. Fischerei - Konzession a n den
Verband der deutschen H o ch s e e - F i -
lcherei entsprechend dem englisch - russischen
Vertrag unter Wahrung des deutschen Rechts -
»andvunktes .

5. Ein Abkommen zur Sicherung der Voll -
Nreckung deutscher Urteile und eine beiderseitige
Schiedsordnung .
. 6. An einem Nachlababkommen ist daS
Deutsche Erbrecht für den Mobiliar - Nach -

Deutscher in Rußland sowie die Liquidation
des nach russischem Reckt vom russischen Diskus
etwa beanspruchten Erbteils n » ter Beteiligung
° cr deutschen Behörden vorgesehen .

Allgemein hat man sich die aeaenseitige Zu -
[»fle gegeben , die Handelsbeziehnnaen zu för «
dern , daß also politische Spannungen die be-
rcits abgeschlossenen wirtschaftlichen Verträge
keineswegs beeinträchtigen dürfen .

Auch die N i e d e r l a s s u n g s b e st i m m u n -
^ e n sollen durchweg so geregelt sein , wie sie der
deutschen Auffassung entsprechen . Der Vertrag
fiilt als ein Versuch zur Klarstellung der Rechts -
jage und zur Sicherung von Einzelvorteilen
wr die wirtschaftliche Betätiguna in Rußland ,

läßt ein weiteres Verhandlunasprogramm
über den Zolltarif , über das literarische nnd

künstlerische Urheberrecht . Doppelbesteuerung ,
Postverkehr , Sozialversicherung usw . Die wirt -
' chastlichen Abmachungen sind nur auf die Dauer
" ° n zwei Jahren beschränkt .

Wikischasts - Woch - nrundschau .

. In der am Montag stattg . urdenen ® .*V . der
Julius Sichel & Co . . Kommandttge,ellichast auf
Aktien , Mainz , waren 69 Aktionäre mit 12724 840
^ °rk Aktienkapital und 313121 ZUmmen ve :°
^ eten . Davon nahmen allein die Agfi 10.* Mtll .

Aktien und rund 253 099 ^ timmen tu >ln -
fruch . Zum Bericht über das GeichastSlahr

*924/25 beschränkte sich der . >4e !chaftSlnhaber
'̂ vehle in seiner mündlichen Erklärung darauf ,

bald nach der Stabilisierung die Verwaltung
" ch zu einer Beschränkung auf das
Eigentliche E i f e n h a n d e l s g e s ch ä t ent -
'.blosse . : und die Abstoßnng der nicht mehr er -
widerlichen Teile » ach einem festen Plaue vor -
^ keheu habe . Gegenüber den Möglichkeiten , um
^ oen Preis oder unter vorsichtiger Ausnutzung

Lage z » verkaufen . l>abe man sich für einen
Mittelweg entschlossen . Die Umstellung der
^ senhandelöfirmen habe einen neuen großen
Geldbedarf erforderlich gemacht , demgegenüber
^ nur ans Effekten bestehende Finanzier ungs -"asis eine immer schwächere geworden sei . Noch

Julius S ' ch^l .

zuletzt aufgenommene Verhandlungen zu einer
direkten Geldbeschaffung seien schließlich gefchei-
tert .

Die darauf einsetzende stundenlange Diskus -
sion lief vor allem auf die Frage der Verant¬
wortlichkeit der Geschäftsinhaber , der Unterlas -
suug einer rechtzeitigen Ankündigung des Ber -
lusts der Hälfte des Aktienkapitals und das noch
reichlich ungeklärte Verhältnis zur Agfi hinaus .
Auf eine weitere Frage an eines am Vorstands -
tisch nicht erschieneneu Aufsichtsratsmitgliedes
wurde mitgeteilt , daß der Aussichtsratsvorsitzende
Geh . Rat Dr . Bamberger und die Anfsichts -
ratsmitglieder Arndt - Berlin . Bodenhei -
mer sDarmstädter und Nationalbank ) , Gold -
schmidt lDiskonto - Ges . Mainz ) , Generaldirektor
Hechi - Mannheim , Bankier Kronenberger -Mainz ,
Bankpräsident Eugen Meyer - Straßburg . Dr .
Mever , Rechtsanwalt , Luzeru , und Direktor
Zwicky - Basel inzwischen ausgetreten seien .

Auf die Behauptung eines Aktionärs , daß sich
die Bilanz als glatte Konkursbilanz darstelle ,
nnd daß eine Revisionskommission nach
8 263 H . O . B , feststellen solle , durch welche Um -
stände und zu ivelcher Zeit das Aktienkapital als
verloren anzusehen gewesen sei . erklärte der
Führer der Geschäftsaussicht Dr . Pagenstecher in
Uebereinstimmung mit den Berwaltungsaussüh -
rungen , daß nach seinen bisherigen Feststellungen
von haftpflichtigem Verschulden der
G e s ch ä f t s l e i t u n g nicht gesprochen
werden könne . Allenfalls lasse sich sagen , daß
die verantwortlichen Personen mehr Mut zum
Handeln und weniger Optimismus hätten zeigen
sollen . Die augenblicklichen Hauptwerte seien
die Eisenkandelsfirmen : hier seien möglicher -
weise noch größere Verluste zu erwarten . Tie
Aktienbestäude seien überwiegend Majoritäten
und nur en bloc realisierbar . Der Geschäftsauf -
fichtsführeude begebe sich demnächst zu VerHand -
lungen nach Luzern , um mit der Agfi über die
Herausgabe der Aktiven zu verhandeln , die diese
gegen einen noch restierenden Posten von 190
Millionen Papiermark (7,6 Mill . Rm . ) Sichel -
Aktien laut Vertrag noch zu liefern hat . Die
GeschäftSaufsicht glaubt an eine gewisse Verstäit *
digungsmöglichkeit in dieser Angelegenheit , da
die Agfi Majoritätsinhaberin von Sichel ist . Ob
eine langsame Abwicklung der Sicheltransaktion
möglich sein werde , glaube die GeschäftSaufsicht
innerhalb der nächsten 14 Tage feststellen zu kön-
nen .

Als Beispiel für das Geschäftsgebaren des
Vorstandes führte ein Aktionär die Gasapparate
und Gußwerk A .G . in Mainz an , in der man
im Zeichen sinkender Konjunktur eine neue Fa -
brikation aufgenommen habe , statt dieses Unter -
nehmen langsam zu liquidieren . Ein weiterer
Aktionär zog in Zweifel , daß die Rückstellung
von 1,1 Mill . Rm . für insgesamt ' 4,5 Mill . Rm .
Bürgschaften ausreichend fei und erwartete einen
höheren Verlust . Dr . Ganz als Geschäftsinhaber
wiederholt zur Erklärung aufgefordert . gab
schließlich an , daß eine Perfonal - Union
mit der Agfi insofern bestanden hätte , als er
Präsident des Verwaltungsrates der Agfi ge-
wesen sei , und daß auch in der Staatskommission
neben ihm die Herren Stephan , ^ oscs Ganz nnd
Staeckelin vertreten feiert . Am übrigen stehe « r
voll für seine Geschäftsführung ein . Der in -
zwischen von Aktionärseite eingegangene Antrag ,eine Revisionskommission zur Prüfung der Vi -
lanz und der Borgäuge in der Verwaltung ein -
zusetzen , wurde vom Geschästsaufsichtsführenden ,vom Geschäftsinhaber Roehle und vom Syndi¬
kus der Gesellschaft als nicht zweckmäßig bezeich-
net , auch mit Hinweis auf eine bereits statt -
gefundene Revision der ehemals beteiligten
Großbanken .

Die Abstimmung hierüber , die bei dem lieber -
gewicht der Agfi schon im voraus als ergebnis¬
los anzusehen war , ergab Ablehnung des An -
träges mit 307 632 gegen 9492 Stimmen . Eine
nene Erklärung des Geschäftsaussichtsführcndcn ,
daß die Bilanzgeuchmigiing nur eine formelle
sei , führte dahin , daß sich die Versammlung zur
Annahme der Bilanz und des Geschäfts -
berichteS entschloß , mit Ausnahme eines Aktio¬
närs . der 127 Stimmen vertrat , und Protest zu
Protokoll gab . An Stelle der ausgeschiedenen
Aufsichtsratsmitglieder wurden keine Neuwah -
len vorgenommen . Dagegen wurde der turnuS -
gemäß ausscheidende Vorsitzende , Generaldirck -
tor Stephan , der auch den Vorsitz in der Ber -
sammlnng führte , wieder gewählt .

Krediterleichterung für die Landwirtschaft . Bei
der Konferenz des Reichsministers Kanitz mit
Vertretern der Landwirtschaft und der zentralen
Kreditinstitute über die schwierig « Kreditlage der
Landwirtschaft wurde seitens der Kreditinstitute
bei einer Reihe von Kreditgruppen die Mög -
ljchkeit gewisser Erleichterungen
über das allgemein bisher zugestandene Maß
hinaus in Aussicht gestellt , wenn auch kein Zwei -
fel darüber gelassen werden konnte , daß selbst in
denjenigen Bezirken , die jetzt zwei Fahre hinter -
einander von ausnahmsweise schweren Wetter --
schaden getroffen wurden , ein gewisses Maß von
Abzahlung gewährleistet sein muß . Von land -
wirtschaftlicher Seite wurde besonderer Wert
darauf gelegt , daß die Kreditfrage nicht als
alleinstehendes Problem , sondern im engsten Zu¬
sammenhang mit der Absatzkrisis und den stener -
lichen Verpflichtungen behandelt werden müsse ,
Die Finanzministerien des Reiches und Preu -
ßenS sagten eine weitere Erörterung über die
seit dem Sommer in den Notgebieten entstände -
neu Steuerrückstände zu . Die Besprechungen
über die Kreditlage zwischen dem Reich und den
zentralen Kreditinstituten bezw . der Landwirt -
schaft sollen später fortgesetzt werden .

Preußische Staatseinnahmen im September .Es wurden vereinnahmt im September 177,7
( vorn 1 . April bis 30. Sept . 1237,5) Mill Rm» n & verausgabt 189,6 ( 1277,7) Mill . Rm .. sodaß
»ch ein Fehlbetrag von 11 .9 s40,2) Mill .Rm . ergibt .

Ein englisches Znndholzfyndikat . Eine Anzahl
englischer Zündholzfabriken , die dem internatio¬
nalen ( schwedischen ) Trust nicht angehören , hat
mit Bankenunterstützung ein Fabrikations - und
Verkausösnndikat mit eineni Kapital von 2500000
Psnnd Sterling errichtet . Es handelt sich UN !
eine K a m v s o r a a ii i s a t i o n gegen den
s ch w e d i s ch e n T r u st , der bis jetzt den eng -
tischen Markt beherrscht .

Die Dollar -Anleihe des Wiirttembcrgischeu
Städtetags Die von den württembergischen
Städten Stuttgart . Ulm . Heilbronn . Tübingen
und anderen als Verbandsanleihe aufgenom -
mene 8,4 Millionen -Dollar -Anleih « ist mit dem
Bankhaufc Bloir & Co . und der Chase Sceuri -
ties Corporation , letztere als Emissioushaus der
The National Bank New -Aork . abgejchlos -
sen worden . Der Zinsfuß beträgt 7 Proz . ,
Auszahluugskilrs 89 Prozent , Laufzeit 20 Jahre .
Die Tilgung hat in gleichen Raten jährlich mit
5 Prozent zu erfolgen . Ab 1930 ist verstärkte
Tilgung zugelassen , auch gänzliche Rückzahlung ,
in welchem Falle der Rückzahlungskurs 103 Pro -
zent beträgt . Das amerikanische Bankenkoufor -
tium hat zunächst 5 Millionen Dollar fest über -
nommeu nnd sich auf die restlichen 3,4 Millionen
ein in drei Monaten auszuübendes Optiousrecht
vorbehalten . Die Auszahlung hat bis zum
7. November zu erfolgen . Als Sicherheit dienen
die solidarische Haftung der beteiligten Gemein -
den durch Vermögen und Einkünfte (keine ding -
lichen Rechte ) , sowie die Garantie des württem ^
bergischen Staates für

'
Kapital und Zinsen . Die

Anleihe dient zur Erweiterung der Gas - und
Elektrizitätswerke und ähnliches . Die Auflage
der Anleihe , die später auch in Amsterdam ein -
geführt werden soll , wird in den nächsten Tagen
in Neunork erfolgen . Die durch das Dazwischen -
treten des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
entstandenen Schwierigkeiten sind durch Eiugrei -
sen des Reichsfinauzministeriums und der ivürt -
tembergischen Regierung beigelegt . (Eig . Draht -
Meldung .)

Staatliche Gebühren und Preisscnkungsaktion .
Der Verband sächsischer Industrieller schreibt
uns : Die Verwaltungsgebühren , die von einzel -
neu behördlichen Stellen für die verschiedensten
Zwecke berechnet werden , haben bereits wieder -
holt Anlaß zu Vorstellungen gegeben . Die Be -
Hörden weisen dies« Vorstellungen unter Bezug -
nähme auf die entsprechenden Ministerialverord -
nuugen in der Regel zurück . Hierin trat auch
dann keine Aendcrung ein , wenn diese Gebiih -
rat in einem recht erheblichen Mißverhältnis
zu dem Nutzen standen , den die Firmen von der
gebührenpflichtigen Handlung erwarteten , ge-
schweige denn , daß die Gebühren ' in irgend ein
Verhältnis zu der Arbeitsleistung der Beamten
zu bringen waren . In einem uns gemeldeten
Fall handelt es sich um eine Untersuchungv o n Wein , den der Angehörige einer Jndu -
striefirma von seinem Schwei,5er Ausenthalt nach
Deutschland mitnahm . Zur Untersuchung dieses
Weines mußte der betreffende Herr eine Fla -
sche zur Verfügung stellen . Der Wert einer
solchen Flasche betrug 2,50 Franken . Die staat¬
liche Lances stelle für öffentliche Gesundheits -
pflege berechnete für die Untersuchung auf
Grund der Ministerialuerordnung vom 12 . Juni
1924 den Betrag von 15 Mk . Als die Landes -
stelle für öffentliche Gesundheitspflege auf die
unbillige Höhe dieser Gebühr hingewiesen wurde ,
erklärte sie kurzer Hand , eine Herabsetzung nicht
vornehmen zu können , da die Untersuchung eines
Zollweines durch die Ministerialverordnung
vom 12. Juni 1924 «in « Gebühr von 15 Mk . fest¬
setze . Es handelte sich hierbei nicht um den Zoll ,dieser Zoll wurde neben der Gebühr außer -
dem noch erhoben . Der Verband Sächsischer In -
dustrieller ist gegen die unangemessene Höhe sol -
chcr Verwaltungsgebühren vorstellig geworden .

Für die Erteilung von Erlanbnisbe -
I ch e l n i g u 11g e n zur Ausfuhr von Be¬
täubungsmitteln sind in dem SächsischenVerw a ltu 11gskostengesetz Gebühren mit einem
Höchstansatz von 1000 Mk . festgesetzt worden . Es
entzieht sich unserer Kenntnis , in welchem Falledieser Höchstsatz Anwendung sindet . Jedenfallsstammt er wohl aus einer Zeit , in der es der
deutschen Ausfuhr wesentlich besser ging als es
heute der Fall ist . Anders ist er jedenfalls nicht
zu erklaren . Aber auch ein erheblich geringererGebührensatz erscheint unberechtigt . So ist einer
Firma für die Erlangung dieser Ansfuhrerlaub -ms eme «Gebühr von 150 Mk . berechnet worden ,wahrend oie Firma sehr im Zweifel darüberfein muß , ob ihr eine Ausfuhr überhaupt ge-
itugt oder ob bei jeder Ausfuhr ein Gewinn znerzielen ist . Als die betreffende Firma an -
gesichts die !er hohen Kosten auf die Erteilungdes Erlaubnisscheines verzichtete , erklärt
das Ministerium des Innern , die Rückgabe des
Erlaubnisscheines ändere an sich an der Ver -
pflichtung zur Kostenzahlung nichts . Das Mi -
nisterium will jedoch ausnahmsweise die Kosten
auf 50 Mk . herabsetzen . Diese 50 Mk . seien als
Entgelt für umfängliche Erörterungen mit dem
Reichsminister anzusehen . Diese Antwort spricht
für sich selbst ! Andere Länder prämiieren die
Versuche ihrer Industrie - und Erportverbindun -
gen auszunehmen , das Sächsische Ministerium
des Innern und das i)? eichsMinisterium stellen
sogenannte umfängliche Erörterungen an , für
die zunächst einmal die Firmen an die amtlichen
Stellen Gebühren zahlen müssen . In einem
Einzelfalle scheint man sich inzwischen eines
Besseren besonnen zu haben , denn die vor kurzem
erfolgte Erhöhung der Verkaufspreise für
Branntwein ist nach einer Bekanntmachung vom
16 . Oktober rückgängig gemacht worden .

Konkurs der Stuttgarter Nähsadeu G. m . b . H.In der Gläubigerversammlung anläßlich des
Konkurses der Stuttgarter Nähsaden G . m . b . H.wurde eine U e b e r s ch u l d 11 n g von 1377 940
Mark auf den Tag der Konkurseröffnung fest-
gestellt . Ueber das Privatvermögen des bisheri -
gen Geschäftsführcrs der Gesellichast . Ar -
tur Pick , :st gleichfalls das Konkursverfahren
eröffnet worden .

Mnslaitdsauftra « der August Thyssen - Hiitte . Die
Meldung , wonach die Gescllschast einen Röhrcuauftrogim Betrage von 40 Millionen Rm . nnS dem Aus¬
lände erhalten habe und er dem Werk acht Monate
volle Beschästiauna unsichere , entspricht nicht den
Tatsachen . Ter Gesellschaft ist lediglich ein iiidafri -
konischer Aiistraa aus ^ ieferuna von liiOno Röhren
zugeaanacii , dessen Wert nur ein Aruchtcil der an¬
gegebenen 40 Mill . !>im . darstellt . ( (Sin . Drahtmeldn )

Hovsen -Nnbl -nsläche und t? rnte - tkrgebnis der Tsche-
chollcwalei . V' ant Mitteilnna des « talistischcn Ztaais -
iiniies in Pran ik-mia die Hovfenanbansliiche im
>>ahrc 102S (endgültiges (Siflcdttlä ) in Böhmen 10138
Hektar , iu Mährc, - 70 Hektar , in der Slowakei
0 Hektar , im ganzen Ttaate in Ü1S Hektar , d . i . 1480
Hektar mehr als im Vorjahr . Tas vorläusige E . iiic -
Cr » ebniS im Jahre 1925 beträgt 130 771 Zentner .

-Aus Baden
Ablösung öffentlicher Anleihe » in Bade « . In einer

un Reichsanzeiaer Nr . 251 verössentllchten Bekannt -
machuna deö badischen Innenministeriums über die
Ablösung össcntlichcr Altleis « werden die Treu¬
händer namentlich augesührt . <Eig . Drahtmeldg . )

Radesa . Badische Telikatessea - und lkonservensabrik
A .G .. Lahr in Bade «. Einer außerordentlichen G . -B .
soll der Bericht über de« Stand deS Unternehmens
erstattet , sowie eine Zwischenbilanz voraelegt werden ,
^ erncr sollen neue Betriebsmittel geschaffen werben .
(Eia . Drahtmeldg . )

Konkurse . Hugo Fischer , Oele und Fette en
gros , Karlsruhe . — Firma Br 0 der u . Slencr ,
Schuhivarenhandlung , Heidelberg . Anmeldefrist 1ö.
Nov . , Prüfnngstermin 38. Nov . — Ludwig Beck »
Bauunternehmer Witwe , Ettlingen . Anmeldefrist 11 .
Nov . , Prüfungstermiu 1» . Nov . — Tabakhändlei '
Albert Manroth . Unzhurst . Anmeldefrist 21 .
Nov .. Priisungstermin 3 . Dez . — Firma Emil Deu »
ber - Nößler . Inh . Emil Rößler , Karlsruhe . Au -
Meldefrist 20 . Dez ., Prüfungstermin 12 . Januar .

Verkehr
Oberrheinschiffahrt .

In der vorigen Woche hatte man noch ge«
glaubt , dah der Obcrrhein Kleinwasserzeiten
eutge ^ engiilge . Tie Wetterlage tu der abgelau -
fenen Woche hat jedoch alle Vermutungen über
den Haufen geworfen . Die föhnartigen Winde
brachten die geringen Tchneemassen bereits jetzt
zum Schmelzen , wodurch natürlich der Boden -
see und der Oberrhein eine Wasscrzuuahmc zu
verzeichnen hatten . Natürlich reichen die hinzu -
gekommenen Wassermengen nicht aus , um die
Baseler Schisfahrt wieder aufzunehmen , hierzu
braucht man mindestens noch einen halben Me -
ter Wasserzuivachs . Andererseits konnte die
Fahrt nach Kehl —Strasburg mit zum größten
Teil unausgelichteteii Schiffen durchgeführt wer -
den . Seit langer Zeit kam in der zurückliegen -
den Woche etwas mehr Leben in den Schlepp -
betrieb im Obcrrhein . Es konnten erfreulicher »
weise wieder Schleppzüge beobachtet werden ,
die mit komplettem Anhaug ihrem .̂ iel zu -
fuhren . Die der Comp . Generale Strasburg
gehörenden französischen Schleppdampfer waren
in dieser Woche durchaus in der Mehrzahl . Der
überwiegende Teil der Ladungsgüter besteht
immer noch aus Reparationskuhlen . Das Tal -
geschäst ab Strasburg hielt mit den Berglen -
düngen nicht gleichen Schritt . Die Berschifsun -
gen ab Strafchurg blieben nach wie vor auf
einige Kahnladi -naen beschränkt . Genau wie
an übrigen Rheinstationen ist auch in Strah -
bürg ein Ueberfluß von Schiffsraum zu ver -
zeichnen , der sich dahin auswirkt , daß für eine
Kalireise nach Antwerpen eine Tagesmiete von
nur 8 ReichSpsenuigen zu erhalten ist.
Karlsruhe hatte vorübergehend auch eine
kleine Belebung , hier gelangten im Laufe die -
ser Woche verschiedene Kvhlenschiffe an , deren
Entlöschung in den meisten Fällen sehr schnell
von statten ging . Ab und zu wird eiu kleines
Schiffchen mit Hölzern nach dem Mittelrhem
oder Holland beladen . In Mannheim —
LudwigShafen ist die Lage unverändert .
Vor einigen Tagen wurden einige Kanalfchiffe
zu einem Satz von 4 $ pro TageStonne auf die
Dauer von 2—S Monaten gechartert . Heute ist
die Nachfrage gleich Null , da infolge deS besser
gewordenen Wasserstandes die Schiffe wieder
tiefer abladen können . Mau kann heute Kanal -
schisse zu 8 % Reichspfennig Tagesmiete erhal¬
ten . Einige wenige Schiffe wurden hier ge -
chartert , um in Neuh Kohlen zn lade » , die Last -
fracht beträgt bei halben Fristen 00 R .-Pfg . pro
Tonne . Für Abbrände nach der Rnhr wurden
70 Pfg . bezahlt , woraus dic Talschleppkosten
usw . zu bestreiten find . Die Bergschlepplöhne
nach Karlsruhe betragen 40 Pfg . nnd nach
Strasburg 85 Pfg ., es wird aber kaum ein
Tchleppgeschäst vermittelt , da die beteiligten
Reedereien mit Rücksicht auf die uugemein
schlechte Geschäftslage meistens alles selbst
schleppen . Das Kohlenumschlagsgeschäst liegt
immer noch sehr darnieder . Gewaltige Brenu -
stofsmengen warten nach wie vor aus die Abbe -
sörderung . Es ist immer noch kein Platz vor -
Händen , um nene Mengen zn lagern . Die Süd -
deutschen Eisenbahnen haben , nachdem der
Sommersahrplan und damit der Reisever5ehr
aufgehört hat , ihre Bezüge etwas eingeschränkt .
Zunächst sind es schlichlich nur wenige Tonnen ,die jedoch bei der sonstigen schlappen Verkehrs -
läge immerhin ins Gewicht fallen . Getreide
kommt nur spärlich an den hiesige » Mühlen au .
Ueber den S t r a b n r g e r Hafen ver -
kehr im September 1925 werden folgende Zah¬
len genannt : Rheinanfwärts käme » an 154 578
Tonnen Kohlen und 38 051 Tonnen Getreide .
Ausgeführt wurden talabwärts 80 224 Tonnen
Kali und 11308 Tonnen Soda . Der Eisenerz -
verkehr hat stark abgenommen ? es kamen nur
1502 Tonnen zum Versand und ab Lauterburg
1502 Tonnen . Im September verliefen 10g be -
ladene und 5 leere Kanalschisfe den Hafen und
125 beladene und 11 leere Kanalschiffe fuhren
ein .

Geheimnis des Erfolges
2W JCautfmann , m -ic -Avi mit

au ^ kiht , tiegzAt

icAä ^ tiicAen Jctfottnaul

Versäumen Sie nicht , Ihre Qesshäfls - Emp «
fefclunger ; äm KarUss -naier Ta - blstt zu wer -
öffentlichen . Sie e » reücfren dasr . St nicht
nur einen croSen , sondern amh einen

fea 'Jtkrüfiisen Leserkreis
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Märkte.
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Noti«niag «n von 28 Oktober ISN .

100 kg j . , , ,Parit - Krankft . | Goldmark , GoldmarkParit . Frankft . {
s

Weizen (Wettli23 -50 - 23 -75
Boggen (inländ . )il / 25 - 17 £ 0Rominer - Gerstey3 .00 25 00
ffisiasa .

88 : ®»
;

1875 - l9ÄJ

Weizenmehl
Hoggenmehl
Kleie
Erbsen . .
Heu . . .
Stroh . -
Biertxeber

I
18 -00

j
.oo

60 ^

'
18 -90

*1 Getreide , Hülsenfrüchte u, Biertrebel ohne Saok . Weilen -
rnehL, Roggenmehl and Kleie ohne Saclt .

Tendenz • ruhig .
Aerli « , 96. Oft , Amtliche Produkten -

ttotietunflen in Reichsmark je Tonne ( Weizen »
und Rongenniehl ie 100 Kilo ) .

Märlifcher Weizen 212—215. Oll . —, Dez . 280 b !»
236 ii . G .. März AS —286 . Tendenz : fcftcr . Mark -
fifdjer SRoflflCtt 146- 147, Okt . 164- 1B5 , März 166,60
bis 166, März 175,60 . Tendenz : fester . Sommer¬
gerste 108—218, Wintergerste 157—169. Tendenz :
ruhig . Hafer : Märkischer 166—176, Westpreutz . 167 bis
162 , Tez . 182—182,60. Tendenz : fester .

Weizenmehl 26,76—80,76. Tendenz : stetig . Roggen -
mehl 21—28,26. Tendenz : stetig . Weizenklcie 11 bis
11,30 . Tendenz : stetig . Roggenkleie 8,90 —0,20. Ten -
denz : stetig .

Kür 6V Kilo in RM . ab Abladestationen . Viktoria -
erbsen 26—82, kleine Speiseerbsen 26— 27, Auttererb -
fen 20— 28 , Peluschken 18— 10, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 22—25, blaue Lupinen 12—12,60 , Rapskuchen
15— 15,20 , Leinkuchen 21,80—22 , Trockenschnitzel , prompt
8,80 — 8,60 , Zuckerschnitzel (Sola ) 20,20—20,80, Torf¬
melasse 9,40—9,60, Kartosselslocken 18,60— 14 .

Berlin , 20. Okt . <Eig . Drahtmeldung . j P r o d u k-
tenansangsnotterungen . Weizen Dez . 280,5 ,
März 286—286 , Roggen Dezember 166, März 177,

Safer gut 195—200 , mittel 190— 195, Gerste 210—220,
utteruieizen 216— 240, gelber PlatamaiS loeo 196 bis

200 , kleiner Mai 236—240, Roggenkleie 90 - 106, Wci -
zenkleie 110- 120.

Preissenkung <utf der mitteldeutschen Häute -
anktio « . Kassel , 26. Okt . (Eig . Drahtmeld .)
Die mitteldeutsche Häuteauktion von Heffischen
Gefällen war gut besucht . Bei außerordentlich
vorsichtigen Geboten vollzog sich der Berkaus
regulär . Die angebotenen 6000 Schaf- und Ham-
melselle wurden gegen die Vorauktion im Sep --
tember mit ca. 10 Prozent niedriger bezahlt .
Kalbselle mit Kops erlitten einen Abschlag von
S Prozent utth Kalbfelle ohne Kopf ca. 10 Pro »
zent . Fresserhäute mit und ohne Kopf erbrach -
ten ungefähr letzte Preise . Bei den zur Ver¬
steigerung gelangenden Grotzviehhäuten war die
Tendenz unregelmäßig , jedoch ebenfalls rück-
gängig . (Eig . Drahtmeldg .)

Hamburger Warenmarkt vom A!. Oktober . G e »
t r e1 ft e : Die Marktlage mar auf Bast » letzter
Preise bei kleinen Umsätzen unverändert . Weizen
215— 220, Roggen 155— 1(55, Hafer 175—185, Winter ,
„ erste 165—175, AuSlandSgerste 160— 166. MaiS 160
bi » 170, RapS 20—21 JC, Hirse 8.50—9, Leinsaat 20 bi »
21 hfl . — Mehl « : Tendenz fest . Weizen : hief .
Auszug 41 . hief . Bäcker 34 , inl . Auszug 38.50—86.50,
tal . Weizen 29—Sl . amerikan . Weizen 7.50—9JS0 Dol¬
lar . 70 d. H . hief . Roggen 25 .75— 27, hief . Roggengrob -
mehl 20.75—21 .76, 70 H. H . Roggen 22—24 , inl . Rog .
gengrobmchl 19—20. — Futtermittel : Tendenz
und Preise bei geringem Geschäft unverändert . —
Hülsenfrüchte : Bei geringem Geschäft ver -
kehrte der Markt in stetiger Haltung . Di « Preise
blieben unverändert . — Kaffee : Die Brafil -Offer -
ten waren unregelmäßig . Der hiesige Lokomarkt war

SornoS : Tpczial 120—125, ertra prima 115
b ' S 120, vrima 111—115. Supertor 107- 111 , good 100
« » 105, Rio 90- 08 , gewaschene Rio 185- 185 sh . —
Ratao : Da « Geschäft blieb klein . Di « Marktlage
war im Einklang mit dem Ausland uitveränbcrt .
Reu « Ernte ist weiter «her etwa « schwächer . —
R c t S : Unter dem Einfluß der höheren Londoner
Meldungen erhielt sich hier die freundlichere Auflas -
snng der Lag « , obwohl sich nur « inige » Platzgeschäft
entwickeln konnte . Burma II loko U,7 'A sh ., Nov .—
Dez . 14,9 sh , Burma Bruch sl loko und spätere An -
dienungen 12.4K , Burma Bruch all loko und spätere
Andienungen 12 sh, Moulmein loko 20, spätere An -
dienungen 20,8 sh . Slam loko -ZI.6 sh , Valencia loko
23,6 sh , Patna 29,9 sh . — AuslandSzucker :
Auf BafiS letzter Preise kam e» auch heute wieder zu
kleinem Geschäft , doch blieb die Stimmung behauptet .
Man nannte : Tschechische Kristalle Feinkorn prompt
wieder mit 12,6, Nov .—Dez . mit 12,3 sh, Javo 25 , loko
mit 12,154 sh. — Schmalz : Tendenz fest . Aurerik .
37.50, raff . 39— 80 .50, Hamburger 41.50 Dollar je 100
Kilo netto .

Mannheimer ProduktenbSrs « vom 26 . Okt . Amt -
licher Bericht . Inl . Weizen , uener 24.60—25.76 ,
AuSlandSweizen 28.75—30.50, inl . Roggen , neuer 16 .75
bis 18 , AnSlandSroggen 19 .25—19 .75, inl . Hafer , neuer
18.50—19 .50 , AuSlandShafer 19.75—22, Braugerste 24
bi « 26.50, î uttergerste 19—ZI. Mais mit Sack 19 .25
bis 19.50, Heu und Stroh unverändert , Weizenmehl
mit Sack 38—88.25, Weizenbrotmehl mit Sack 29 bis
29.25, Roggenmehl 26.50—26 .75, Wcizenkleie mit Sack
9.75 . Tendenz ruhig .

Biehmarkt in Karlsruhe vom 26 . Okt . Amtlicher
Bericht der Direktion . Kesamtzufuhr : 1270 Stück .
Rinder : Ochsen «103 Stück » : a > 56- 60, 6 ) 54—56,
c ) 53^—54 , fc) 50—52 ; Bullen <19 Stücks : a > 54—56,6 ) 52—54, c ) 50—52 ; Kühc (24 Stück ) und Märien
<86 Stück ) : a ) 66—60, e ) 54—66,- gering genährtes
Jungvieh <,Fresser ) : d ) 50 - 64. e ) 20- 80 : Kälber
<30 Stück ) : c ) « 4—85, d ) 82—84 , c ) 80—82 ; Weide .
mastschase (15 Stück ) : b ) SB—45 ; Schwei » ?
(994 Stück , darunter 114 geschlachtete Schweine an «
Holland ) : b ) 90 - 92, e ) 89—90, d ) 88—89, e ) 86—88.
s> Sauen 80—84 M je Zentner Lebendgewicht . Markt -
verlaus : Bei Großvieh langsam , Ueberstand ; bei
Schweinen und Kälbern mittelmäßig , geräumt .

Mannheimer Bichmarkt vom 26 . Okt . 362 Ochsen ,
Preis « : 60- 56, 41—48 , 28—86, 22—24 : 116 Bullen :
50— 58, 44— 48 , 86—42 ; 544 Kühe und Rinder : 64—57.40—46, 26—8? . 18—24 ; 557 Kälber : 80—84 , 74—78, 62
bis 70 , 40—52 ; 208 Schafe : 35—88, 80—34, 25—80 ;
2284 Schweine : 90—92 , 90—92, 88—90, 80—82 , 83—84,73—78 ; 156 Arbeitspserde : 500—1300 ; 42 Tchlacht -
pfcrde : 40— 100. Marktverkauf : Großvieh ruhig ,
Ueberstand ; Kälber ruhig , langsam geräumt ; Schweine
mittelmäßig , ausverkauft : Pferde ruhig .

Zuchtviehmarkt in der Landwirtschaftlichen Woche
Freibnrg . Bei dem am 22. Oktober im Rahmen der
landwirtschaftlichen Woche zu Freiburg abgehaltenen
Zuchtviehmarkt wurden von den Marren etwa 60 Pro -
zent , d . s. etwa 70 Stück , verkauft in Preislagen von
1400, 1100 für «rfte Sorte und 1000—750 für zweite
Sorte . Bon den Kalbinnen wurden acht Stück zu
Preisen von 900 M. verkauft . Kühc und Rinder waren
lediglich als AusftellungStiere aufgetrieben . DaS
Geschäft kann im ganzen wegen der zahlreichen auf -
geführten starren alS günstig bezeichnet werden .

Hamburg , 2«. Okt . (Eig . Drahtmeld . ) Kaffee -
terminnotiernngen von 2 Uhr mittags : De «
zember 06.50 96.25 G . : März 91.25 B ., 91.25 ® . ;
Mai 89 B ., 89 G . Tendenz ruhtg .

Hamburg . 2« . Okt . (81 «. Drahtmeld .) Zucker -
terminnotiernngen von 2 Uhr 15 mittag » :
Oktober 12.75 11 .75 G . ; Nov . 11.85 B . . 11 .65
Dezbr . 12.08 B .. 11.95 <v . : Januar 12.50 B .. 12.10 G . ;
Februar 12 .80 B . . 12.20 G . ; März 12.55 B . 12.45 0 . ;
April 12 .70 B .. 12.85 ö . ; Mai 12 .90 12.90 G .
Tendeuz ruLig .

Magdeburger Zuckernotieruug vom 26. Oktober .
10 Tag « : —, 4 Wochen : 15—16,25. Tendenz ruhig .

Bremen , 26. Okt . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Oltober 22.44 B .. 22.37 © . ; Dezem¬
ber 22.30 B . . 22.24 G . ; Januar 22.80 B . . 22.24 G . :
März 22.41 B . , 2234 G . ; Mai 22.38 B .. 22.87 G . ;
Juli 22.40 B .. — G . : September 22.80 B .. — G .
Tendenz unregelmäßig .

Bremer Baumwollcuotieruug vom 26 . Okt . Schluß -
kurS : Amerikanische Baumwolle fully middling eolour
28 mm Staple loeo 28,89 per engl . Pfund .

Berliner Metall Notierungen vom 2« . Okt . Kupfer :
Oktober 124 B . . 123.25 © ., November 124.26 bez. . 124.50

124.25 G . , Tezember 125 bez. , 125.25 B . . 125 G . .
Januar 1926 126 B . . 125.50 © .. F-ebruar 126.50 SB. , 126
® ., März 127 B . . 126.59 G . — Blei : Oktober 77.75
be, .. 78.50 B .. 77.75 G . . November 77 .75 bez. 78 B . ,
77.75 G . . Dezember 77 .25 bez. . 77 .50 SB. . 77 .25 G . , Ja¬
nuar 1926 76 .75 B .. 76 Februar 75.75 SB.. 75.25 G .,
März 75 .25 SB. , 74 .75 G . Tendenz fest.

Berliner Metallmarkt vom 26 . Okt . Elektrolytkupfer
138.25, Originalhüttenrohzink 80—81 , Remelted -Plattcn -
zink 68— 69 . Originalhültenaluminium 235—240 , Mo. 99
Proz . 245—250, Reinnlckel 840—850 , Antimon -Reqnlus
134—136, Silber -Barren 98 .50—99 .50.

Börsen
Frankfurter Abeudbörfe vom 26. Okt . Die Abend -

börfe verkehrt « in der Erwartung , daß die Kabinett « -
krife auf ihren bisherigen Stand beschränkt bleiben ,
könnte , in etwas zuversichtlicher Stimmung . Bei
etwa « lebhafterem Verkehr zeigten die Kurse im all -
gemeinen gute Erholung . Stark beachtet waren die
sogenannten von Amerika abhängigen Auswertungs -
werte , für di « etwas Kauflust bestand . Besonders
Schissahrtswerte wiesen gute Besserung auf . Auch
Baltimore zogen ansehnlich an . Interesse bestand
ferner für mexikanische Werte , die weitere Steige -
rungen aulwiesen . Di « Abendbörse schloß in befestig -
ter Haltuug . Mau nannte : 5proz . Neichsanleihe 0,415 ,
Schutzgebiet 5,06 , 5proz . Goldmexikaner 43,5 , 5proz .
Silbcrmexikaucr 17,70 , 8proz . Mer . 12,6, Zolltiirken
7,47 , Commerzbank 93Z7 , Darmstädter Ultimo 106,
Deutsche Bank Ultimo 106,25 , Diskonto 102,60 , Ultimo
102,50 , Dresdener 100, Metallbank 77, Oesterreichifche
Kredit 7 , Deutlch -Lur . 70,6 , Ult . 70,5 , Gelsenkirchen 77,
Mansseld 67, Kali ÄscherSleben 114,50 , Chem . Gries -
heim 117,75 , Scheideanstalt 90, Zh . Goldschmidt 60,50 ,
Höchster starben 118, Holzverkoblung 46,76 , Hapag
Ultimo 68, Nordd . Llond Ult . 75,50 , Baltimore 02,
5proz . Tehuantepek 70, A .E .G . Ultimo 94, Dvckerhoss
32, Elektr . Licht u . Kraft 90,76, Jnag 0,43 , Lahmever
79,12 , Siemens u . Halske 84,60 , Waldhof 88, Zucker
Heilbronn 54,75 .

Berlin , 26. Okt . (Eig . Drahtmeldung . ) An der
N a ch b S r f c konnten sich SchutzaebietSanleibe stark
erholen bis auf 5,023 . Kriegsanleihe gleichfalls etwa «
fester , 0,213 . TchiffahrtSaktien waren behauptet . Ha -
pag 67,25 , Nordd . Lloyd 73,5 . Montanaktien waren
ungefähr zu den offiziellen Schlußkursen zu hören .
Phvnir 71,5, Gelsenkirchen 77, Harpener 104,75.

Mannheim , 26 . Okt . ( Eig . Drahtmeld . ) Die Börse
begann die Woche aus allen Gebieten In schwacher
Haltung . Eine Ausnahme machten Mannheimer und
Continental -Berstchcrung , die um 2 Prozent anzogen .
Es notierten : Pfälz . Hypothekenbank 56, Rhein . Kre¬
ditbank 81,75 , Bad . Anilin 119, Brauerei Werger 100,
Continental Berficherung 85, Mannheimer Versiche¬
rung 63, Gebr . Fahr 41,25 , Karlsruher Maschinen 80,
Knorr 45, N .S .U. 46 . Pfälz . Nähmaschinen 36 . Ze -
mentw « rke Heidelberg 64 , Rheinelektra 58,76 , Verein
deutscher Qele 37,5 , Freiburger Ziegel 40, Wayß « .
strivtag 64 , Wefteregeln 117 , Zellstoff W .ildbof 82,5 ,
Zuckerfabrik Waahiiufel 52, Alte rheinische Sypothe -
kenbankpsandbrief « 5,6.

Berlin , 28. Okt . O st d e v i f e n : Warschau 69 .27 bis
«9 .68 , Sattowitz 69.17—69.58. Noten : Polen 68.16 bis
69.85, Posen 69.82—89.68, Lettland 7S .40, Estland 1.085,
Litauen 40 .91 .

Volkswirtschaftliche Literatur .
Di « Reklame deS Kaufmanns . Bon Profeffor Dr .

Rudolf Senffert . (Glöckners HandelS -Bücherei .
Band 88/34 . 1 Im Stetfdeckel 4 M . G . A. Glöckner .
Verlagsbuchhandlung , Leipzig . — Der Verfasser be -
spricht zunächst Wesen und Wirkungsweise der Re »
klame , erörtert sodann die einzelneu Reklamemittel ,
gibt einen Grundriß der Reklameorganisation und
schließt mit einer inbaltreichcn Betrachtung über die
wirtschaftliche Bedeutung der Reklame . Zahlreiche
Bildbeigaben tragen zur Veranschaulichung bei .
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Ergänzunsskurse
surn Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse »erstehen sich In Frozen '
» eutacheStaatsoapipre . ) 23 . 10.
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Geschäftliche Mitteilungen .
Deutsche ÄuiomobilauSstellsng 1»ZZ Berlin . Die

Benzwerke Gaggenau haben mit den Daim »
lerivcrkcn Berliu -Marienfelb « in der neu «» AuSstel -
lungshalle den gemeinsamen Dovvelstaud Nr . 40Z/483
und stellen bort solgende Fahrgestelle bezw . Fahrzeuge
aus . Einen OmuibuS auf einem Niederrahmen - FaHr »
gestell . der für 26 Fahrgäste Sitzplätze hat und der na »
den Borfchristen der Ne '.chspost gebaut ist . Das Fahr «
gestell ist eine Neukonstruktion . Seine Ein ^ lhciten
zeigt da ! ebenfalls ausgestellte OmnibuS -Kahraestell
gleiten Tvvs . Daneben steht ein Lastwagenfahrgest - ll
sur -3 bi -., 2Vi Tonnen Nutzlast . baS auch eine Slenkon -
Iirnktion darstellt . Ein LieferungSwageu für 7A Sti*
logramm Nutzlast zeigt einen sehr ansprechenden Auf -
bau . SÄlieblich ist auf dem Stand « noch em Kran -
kentranSvortwagen zu sehen , der als Inneneinrichtung
eine Tragbahr « und einen Lieg « stuhl neben i «m übliche »
Zub «hör hat .

FfßnKfurter Kursbericht
Ol « K nr «r verstehen sicli In Proient .

Deutsche Mtantnpanlerr .
24 . 10 « . 10.

24 . 10. 26. 10.
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Doilarsoh .-Acw.
3"/0 Pr . Consols

Sidenanlt .1901 _
3' /a% . *.1875-30 _
4% Barr. E.B.Anleihe -
SU/. »' Rivr 111. >»> n I

0 .216
0430
9670

0 .217
1.390
6 .75

55575

V/«7g | m . Ult .liL 0 260
3"mBiyr. LB.Wiili 0 36Ö
8% W. t .J. Priw. . —
8% do . konv . —

Fremde »Tepte .
B*/o Bti.sm.Inn.Silb. —
6% Mc. Uai.liild)

! Wo ln . tin .lnM' 4Vj % Mn.lrrii.tal.
, 5% Mexikaner

Tamanlipaa .
4®/o Türk . v . 1912
4V % Anat .. 8 . I
S' fTebnantepec . — — . —

Transportweite .
Hapag . . . . 300 64 -1
Nordd . Lloyd 40 71 ;
Bai tim .u .Ohio B 61

Banken .
Rad. Bank . 100 Zg . -
Dirniit. «. llat.B. 100 105 25 1
Dtech. Bank 100 107 - - 1

24 . 10. 26 . 10.
Dlieonfo ^ l . ISO 103 50 102 50
Dreed. Bank 80 1C ~
Metallbank 160
Mltt. CretlHb. 20
Oest .Oredltanjt .
ilh . Creditb . 40
^nd .Dlsk .-fJ . lOO
Wiener Bank ».
Württ . Notenb .

7 > 0
8250
90 .

5 .10
62 - -

6 .95
81 .75
89 -

5 12
62 -

Indnstriewerie .
Bochum .GnJTOO —
Budorus Ei». 200 41 -87
Ctuh-Luia . Bt. MO 71 .50
Oelsenk . Be . 700
Harpen .Bs . 1000 104 50
MjBntiB.Mlinii.600
Man»!. BrI ) . 50 65 .12
PhOnls Beb . 800 71 .75
Tellus Bergb . 20 - -
[ âurahatt « . 100 36 50

Bra« . Wolle 120
24. Id. 26. 10.

2450

60
'
-

Adt Gehr . . 50 _ _
AiUerfcOpp. 250
Asch . Kellst . 400 bi 5t)
Bad. Weinh . Ifi _Bad. Anilin 200 1 19 75 lis i ?
WJJtck.F. Blri. 200
Bad. Hhnnf. Fnrt400
Bay.6piegelg .6O _
Ctsintw HeMtib.300
Ch . Albortw . SOO _ _
.. Griceheim200 117 t9
.. WtiUtio «ttil20

Daimler Mot. ( Im .
Di. CMdimuk 140 o§ 50
Dsch.VtdaMint . 200 i
Orckirbaff* Wiim.ao 32 50Eis . Kaiserei . 40 jg

'
-

Elherf . rarb .200 118 -25

24 10.
92 . -EI .Mchtn .Kr 60

Kl. B<t .Wolle 100
Emag i 'rankf . 0 .180
Eirt .» 5elw.frUflOO
EBlin. Msch. 100
Ettlg . Spinnerei 5§

' =

390

Fahr » StWtlrttr 80 53 . -
Bebr . Kahr 100 42 . -
Fa-nntech. Jtlttr 120
Fkf. Pokor.4 Witt.lOS)
Fachs Wagg . 25

62 25 , ,76 -50 Ganr Ludwig 2
116 3 / Gritzn .Msc.h300
116 - 1Orfln & Bilf. 180

31 . _ -Haid & Neu 300
90 .50 Hanfw .Fass 200 58 50

134 . - Heddernh .Kupf . - —
31 .75 Hoch-u .Tiefb 20 36 -
18 - , H0ch . färb . 200 11312

•Holzmann . .80 30 . -
117 . - Holzver .-Ind .80 49 . -

28. 10.
90 .75
28 -
0 .155

37 75
53 -

52 -
41 -25
64 . -
30 -35
0 350

58 -

M
45 .75

(nag Erlang . 20
lungh .Gebr . 140

Kammg. Ki'Jersi 120
Karlsr . Msch. 50
KleinSthanil. 4 8. 80
Knorr . . . .50
Kons. Braun 15
(CraußLokom .50

Lameyer . 150
Lechwerkc 250
Led . Spicharz50
riinoleum 'w . 120
Lud. Walzm .500
Mafnk Hoch .140
Mce>nu8Stam . 30
Jlot . Oberu8 . 250
N' eck . Fahrz .100
i'etera Union 80
Pfalz. K̂ htn.KayssröO
Porz .W ^ssol 100

24 10.
0 .460
53 -

a :
46

'
-

35 .50

80 .50
70 -
26 50

71 -50

35 .50

26. 10.
0 -430

28 -

46
'
-

3550

78 -50
iio
84 . -

?1
7
-
5

36 -

. - 45 50

. - 57 -75 i
— 35 25

24. 10.
Eeiniger , O. 30
SheinalelJannh. lOO
Khcna . Aach . 60
Rodberf? . . . .
Ruokfoithw . 10
Rntgerswer . läO
Schlink & O.lOOO
Schnell. Fmktat . 100
Schramm. Lackfsb. «0
Seht . Berneis 40
ächuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40"itntnsEIck.Bair.lOO
^inalcoBtm 40
sadd . Metall 160
Trikotweh. Beiijhain
llhnaf. Ferlvingl 40
Plnsel. NOrn , 200

ygigl(üaffn«r(!l9.)25
VoltshmSeiln.Kah.fto m

24 . 10.
WayBJcPreyt .40 65 -

Zell. Wldh. 8tl00
Zuckt . Wagh . 40

„ Frankth 40" Heilbr . 40' Offstein 40
,. 8tuttgart40 54

2«. 10.
6526

55 50
I \ \ z

-75 53 50

84 . -
54 . -

varlabel
Benz Motor . 60 35 —
Dsch. Pctrol .160 64
Großk . wnrttao 62 50 62 . -

34 -

-•iaeli wer tan leiben
5»'o Bad. Kohle
6°/0 Hess Braut
5% Prtu5.fali*.AiiL
5°/o Prent. Roi; tmi.
•WnSIch.Bmink.lü .ll in

Berliner Kursbericht

Ois Kurse »erstehen »leb In Prozent . Neben dorn
betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolst ist.

24 . 10. A . 10.
Dentsehe Staatapapiere

24 . 10. 26 10.
Soldanleilie . .
Doll .- Schatzan .
41. Schatz . IV-V
4% Schatz . V|-U
t^ViD.Keichsan

F >. ::
v

'
bchutzgabiet

Prämienanleihe
B°f'oP . Schataan .
40,0 Pr Conaols
| V/o
4°;,)Bad .ScSatz .

Pfandbriefe

PreuS . Komm . .
PreuS. Hypbk .

1904—Oö . . .
Prell« . Pfandbr

8 . 17- 33 . .
do . 8 . 34 . . .
do. Komm . Em.

1- 12 . . ..Rh.Westf . Bea .-
kredbk . S .l -13

do. 8 . 14 . . ,do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2
0 »tp .Qoldp<.4°/o

212

5 .64

426

2-10

4 .50

2 23

5-56

4 -10

2 .05

4 .31

Berl -Hypothek .
1-4. 7-ou . Abg.

do. Serie -B, a4
do . Serie 25 .
do . Serie 26 .
do. Komm . 8 .1-2
Dtsch . Hypoth .

8 . 1, 4—ü4 . .
Frankf . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankf . Pfaudb .

S . 48, 44, 46-52
Gothaer Grund-

kred . Abt . 2-2U
do. Abt . 21 ,do. Abt . 2i .
do. Abt . 23 .do . Abt . 23a .
do . Korn. Em. 1
HambR . Hypbk .

S . 141- 690 -
Mecklenb . Hyp.

u . Wbk . S . 1-8
Ueining . Hypb

Em . T—17 .
do . Prämienpf .
do. Em . 18 . .
do Em. W - .
Nordd .GrJiidkr .

3 . 3—19 . .
do . 8 . 20 . . .
Preall . Bodenkr .

S . 3- 2» . . .
frauS .Centralb .

i/sa u. t . I . S7

5 -M

0022
2 -30

4 .65

6 .12

759

m

5 .75

3 .65

4 -35

5 .20

431

ill

5 -70

3 .41

425

4 -55 4 -3?

4 -25

5 -39

4 -05

5 -25

WertbestUnd . Anleihen
5«>f0 Bad . Kohle
ü°jp(}ro0kraftw .

Mannheim . .
3% Pr . Kalt .S°/» Pr . Eoggen

9
9

. i § 1Z.
^

AislitndiMhe Werte
l '/tOeet . Sek . 14
t Sold -R . . . .
4 . Kron .-R. . .
4 . TOrk. adm . .
4 . Ba«d . L. l .
4 . Ba« d . S . II .
4 . TOrk. ar.lf . .
4 . Zoll 1911 . .
— Uwe . . . .
4 . Ung . Gold-K
4 . Kron .-R . . .
5 . Me* . Anl. .
4 .
4Vsdo .Hwgss.nl .
>o/0Teh . N . Kall
4V. ,. .. ,,
4", Anatoi . S . I
4V, .. S . II
4'.C L 8 . III

8 .50
13 50

675

21 -85
Ii 90
135

27.50
21
16 50

8 .50

090

m
7-50

Ü -9Ö
1 . 37

27 .!
16 !

.75

7 50
b
51:18

Kisenbalin ^ htieii
Lombarden . . - - -
Baltimore . . . 62 -50 61 .80
Schantung . . I .b0 150
Hochbahn . fiOi> 69 - - 68 10
flQd Elsenb 800 — 91 —

Schi fiahrt »- Werte
24 10

f>. Anttral . 300 62 50

Hamff SBd! 3M 8!
Hansa . . . SO 81
Kosmos . . 200 —
Nord-Lloyd 40 7212
Verein . Elbe 30 33 25

Kask -Jlktlen
B*rm . B .Vsr . 30 1—
Berl .Han .G . 200 131 -
Commerxbk . 60 94 50
Darmst . Bk. 100 ir -
D. Asiat . Bk . .
DentscheBk .100 10 ;
D.üebers .B.lOOO 8<
Dise.-Kom . 150 1
DrasdnerBk . 80 H
Lelnz.Cred .A .20
Mitt . Creditb . 29
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Riilchsbank 500
Bh . Creditbk . 40
Wiener Bank*

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 20 . — 19 75
Aach . Spinn . . . 0 15 0 .1b
Accumulat . 600 10 <i - 101 —
AdIerÄÖpp . 2L0 26 — 23 . —
Adlerh . <? ia,20o —
Adlv . Kle?er40 33 -2- 32 . -
A.-G . , . Avil . 100 IIS — 116 —
A.-G . f Verk. 600 103 . - 100 25
Alte .Elek .G 100 , 98 - 93 . .Alzen Zern. 500 12 ' 30 l | b .50
Atnmendf. P . 50 1 ^1 - - 110 .50
Angl.von G . 100 90 88
Anna. Stein . 30ij
AnnenerGug 150
Asch. ZellBf. 400
Augs.Nrb .M.200

Bad . Anilin 240
BaickeMaach .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .SpieKelg.®'
BergEvekin 40n
BsrirerTlofb . 50
Bergm . E .W. 200
BI . Anh . M. >00
BI. Hotelses SOO
BI . Karl .In 1000
BI. Malchin . 100
BcrzeliusBwlOi'i
Biel«, m .Wh 200
Bim; . . . . 50
Bochum .GuSTVi

64 25 & -
89 50 87 .75

58 . -
2512

«1 -50
71 . J6

6987
64 / 5
24 7b

40 30
68 b

24. 10
BöWerStahl 100 235 -
Braan . Brik . 600 97 76
Brach .Kohlelöfl • ■
Brera . Beaie. »40 41 - -
Brem . Llnol . 250 1?6 —

„ Vulkan 1000
WolUUt . 1000

Budei-us . . 300
Busch Wagg . 80

Capito & K1. 200 15 -50
Chem .Gries . 200 117 12
„ Heyden . 40 50 -
„ Weiler . 20» IIS -
„ In . Gels . 1000 61 . -
, , WerkAlb .800 7 > -

Conc. Chem . 400 50 —

Oaimler . . 60 32 —
Delm. Linol . 160 102 85
Dtsch . Atl Tel 40 . —

Lus .Bgw . 700
Dsch .Eb .8lg . »
„ Erdöl . . 400

Gußstahl 60 :
„ Kaliw . . 200
„ Schachtbau
,, Spfeitolgl lOO
„ SteinzenglöO y/ . -
„ Ton u 8*. 80 64 75

Dtech .Wollw .SO 40 -
Eisenhdlg . ao i5 75

Donnersm . 500 63 25
Dreed Gard . 50 SO -
Dören . Met. 1000 Hb 50
Darkopp . 150 42
Dass Eisenb .100 iö 23
Dttsa . Masch . SO 29 - "
OyakerhAWidm.40 31 50
Dyn. Nobel 120 76 -

Elntrai ' htBrdb '■
Eisen . Volb. ISO
Eisen . Matth . S'.i
Elsen . Kraft 280
Elsen . Mever2 "
Elberf .Farb . afH: !
Elek . Meter . 200
. . I .ichl,n .Kr . 00 yi -Jb

El . Bd .Woll 100 32 36
Email tili rieh 60 31 .50
Enzlnuer W 100 72.
Ernemann . 60 - .
Eschw . Rg. 600 110 —
Es» . Stein * 700 74 . -

PahcrBleiBt .140 / 2 - -
Kafnir . . . 80 8 -20
(•'oin .lut . Sp . 100 97 . -
Feidm Pap 00 80 —
Feit . AGbIU. 800 109 50
Erankonla . 100 29 -50
!' TiMrlch«h am ' 0 70

>50

150

100 50

So
17*

116 -37
^

075
32 -
0 -75

72 . -

/2.10
850

96 50
81 z5

110 25
V 5

Krlster . . . .
Fuohs Wâ g . 20

Äaggen .EIa.lW
(ranz .Ludwig 20
Geb .Ä-König 400
GeUert. Bfî v .700
(5eIaen .GaB. 40f»
Hrenschow . 400
Qerm Zern. 140 .
Ges. f.eI .Unt .lOf' ■
Gfldenieister700 ,
QUasm.Sch . 1000
Glookenst . 140
Ooedh .Gebr .150
Gold$ch .E9R.200
GörtitaWagg .20
Goerz C . P . 100
Gothaer Wag . 60
Greppin . W. 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grttn & Bilf . 180

Hacketb . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . 3p 200
HEan. Masch . 150
Hannov . Waj>gKanoa TJoydZO
Harkort Bsrw .2"
Hark . Brück . 60
Karpen Bsr. 1000
Kart . Masch . 5<>
Meckm . DuJ . 800
^ edwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Pirach Kupf .lflO
Hfirächb .Led SOO
^ flehst . Far . 20;>
ftoesch . . 600

offm .S t&rke 00
Hohenlohe . .
tfolsmann . 8"
HorchMotor 1»)
Hotelb .St .A .70;>
Howaldw . . NX>
Humboldt M. 20
Hufach . Porz , ßo
Hattw .Niedsch
Hydrometer SO

106 --
3« -
L9 -?5
92 -50

6650
118 2ö
tit> / o
"iÜJä
87 ■-

53 .75

flse B«rgb . 200 87 -
leserkhAspb .40 / 412
mdelEis .Sig . tO 64
fHnRh .frebr , 140 25

üahla Porz . 100 51 50
Kahlbaum . üOO 90 50
KallAschcrs .14" 115 -
KalkerMschiSOO - • -
Karlsr . Msch. 50 30 -
Katto ^it * B? K 11 .50

4970
8925

11370

ül0 85

Klöckner W. 600
Knorr . . . 50
Köhl . SWrke 60
Kolb&Sciiül .lOO '
ivoll .&Jourd20fi
Köln-Neueaseu
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell. 80
Krause & Cie. öO
Kronpr .Mefc. ISA
Küppersb . . 50
[iyWh. Hüfcte 20

Lahmeyer . 150
umrahmt « . 60
f.eopoldsgr . 14<>
Linde Eisra . 100
Linden .StahlSOO
Mndström 200
Ungner W . 14f»
r.inkeHoffm .120
Löwe Werk . 300
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lüdensch . M. 60

.llagdebg .Mühl
Vlâ irus . . 50
Malmedie . 200'danneem . .
\!ans .Braonk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BrenerlOO
Masch Kappel .
Maximilians .120
VIch.Wb . Lin . 40
« .Web . Zitt . 100
Meyer Kauf . 160
Weyer Dr . P. 20
Miajr . . . . 20
Mix fcGenestlOo
Motor.Deutz 15«'
Mot . Mannh . 100
Malh.Reranv.700

%:z

. 8 1

ii !
25 ii :

60

85 25 8 ? 25

36 50 36 30

a/ . -
4Ieek.Kahra .100 47 - -
Nep ». Schiffaw . -
Nieder! .Kohl .20 90 -
\ itritfabrik .80 26 25
x'ordd . Gummi . —
Sfordd . 8tgt . &>0 98

WollkSmm5(K) 98 50
Sürrib Herk 80 63 -

Obcrsch .Ebf . 60
.. Eises Caro 120
„ Kokswerk .4 «̂
Oekhucr-St . . 500
Opp. Porti . Z . 5«'
Orenstein . 200

48
33 75
Ii 75

65

26 25
Ü. i>J

9776
)7 2o

62
43 -50

6 -62
64 -

6225
Panzer A.-O . . 5 50 5 ■—
Fhön .Rerg-b .500 72 3 ) 70 .40
Phönit T̂ r .vnV 20 -

t'lntecü . . 500
Pittl .Werkz . 120
Preuöensr . 400
Rathg .Wag .100
ftavensb .Sp . 200
fteicheltMet .100
üeiherstie » 100
Ä«i8hoJz Papie «
ßeiß &^iartinlOO
R,hein .Krat'fcl(X)()
Kh . Braunk . 300

Cha:notte KHK)
„ Elektr . . 100
Rh. N&ss . ngw

8piegelgl . 300
.. Stahlw . 800

ah .W . Klkw.800
Shenan . Chm.60
Rheydt elekt . 50
Hioael ehem . 40
Rock.&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
^osent .? orz .80<'
.ifttgersw . . 100
Sachsenwerk20
Sachs . Thüring .
Porti . Zern. lo<>

Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
Schäfer Blech 60
Scheidoman .300
Scherine ch . 260
Schieß Vach .600
Schl . Bg. Zk . 10('

Textihv . 100
Schneid . Lpz. SO
Schöller Eitorf
Schrlfr^ .Off . 160
Schub &? alz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz PO
Schwel .Eis .lOOO
Seebeck . . 200

ieg .Sol . Guö
Siemens e .B .100
SiemensG1as200
Seemens Hai .700
Sinner . . io »
Spin .Renner 300
Sradtb .Hntt .KH»
Stahl & Nölke
Staßfurt Oh . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stinnos Rieb .400
Stöhr Kamme;.
StoewerNah .§ )0
Stoib . Zink ton
Sf.ral Snielk 600

52 . - 5150

Ä»
140 12

/ öbl )

31 . 70

42 -
'

12a 5Q
4o 50
30 .12
4ö .

, 2 50
537j

139 -
. 7« 50
110'i «i 25

->■4. -

42 . -
123 - -

46 - -
36 - -

»9 -75
26 -30
70 £>O

116 .

? :ä

Tafelglae . 60
Teckienbg . Wlf.
TelefonBerllnOO
icrraA .-G . . 80
PeuCon . Mis. 700
Thome. Fr . 400 »*• -
rhOr . öaMnen20 "* • . .
Transradio 150 S3 50 83 .-1
i'üllf . Flöha 200 7975 79 -5°

Union Chem .St . 10 -60 10 «Ä
T̂nlonw.Maach.. —•— ~ *

^ arzlnerPap .80
V.Bl .Fk .Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
Ver . Jute . 100
V. Mt. HaUor220
V.Bern .Wew .40
V. Ultramar .200
'■er .ßtahlZypen
v'iktoria-VVk. 60
Vogel Draht 40
VogtMsch.St .45

TQlIfab. 140
Vor .Biel.Sp . ISO

93 —Wanrt .-Wk. 100
Warst . Grube 60
Weg .&HDbn .lOO 64 -25
Werns . Kam . 50 48 -
sVeeer Wft . 120 - .-
Westeregeln 150 120 30
Wcst.faliaBl8 .50 - 2 50
Wfl\ Dr . Hamm 54 .
Wfl. Eis . Lg . 230 42 -
Westf . Kupf . 100 37 .10
Wiek. Zern . oOO 75 -
Wies«. Ton 200 7/ -
Wühelmsh .E .40 ?2 -
Witten .Guß. 200 60 -50
WittkopTfb .140 66 -
WoliMagd .B .SO 38 -

/.eitz Msch. 100 10150
Zellstoff-Ver . 50 51 .
bellst Wald . 100 84'̂ immermsw 40 18 -25
Zwickau Ma 20 52 --

/ 3-~*

Koton lal - Wer ^
D.Ustafr .Gee.
Neu -Ĉ uinea .Otavi-Minen .

S 40 1S2 '
1» '- 1Ü37

Vichtnnitl .
Salitrera . . .
Slo :nan . . . .
Südsee Phosph .
Pomona . .
DschPetrol . 160
Kaoko . . . .

62
»ollem »» ®' '

21lk $

64 50
1 - -
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lieber Sibirien nach
China.

+ Von
Professor W . Zch « t<

Drosessor Wilhelm Schüler , der dem Lrien -
talischcn Seminar der UnwersitLt Berlin un-
geHört , hat zu weiteren Studien eine Ost-
astenreist augetreten . Da . China jetzi durch
seine neueste innere Entwicklung iu den Bor -
dergrund des Weltintcresses gerückt jjt und
Pros . Schüler als ein ausgezeichneter Kenner
des fernen Osten ? bekannt ist, haben wir den
Gelehrten für eine laufende Berichterstattung
über feine Reife gewonnen . Wir veröffent -
lichen nachstehend de» ersten Brief .

Schriftleitung .
Lanöreise nach China hat sich seit einigen

neonaten wieder vereinfacht . Man braucht nicht
it »ü r ^ böer in Moskau noch in Tschita zu über -

achten. Der durchgehende .̂ ng Moskau —Tschita ,ein internationaler Luxuswagen und ein
^ vetsewagen angehängt ist, fährt zweimal die

Uin den Anschluß daran zu haben , ver -
trmn Berlin am Mittwoch oder Sonntag

Sri ? ist nach zwölf Tagen in Mukden , nach >
^ ." »ehn Tagen morgens 10.17, Nhr in Peking ,

Fahrkarten kann man in Berlin bis Tschita
tri?

' Z111̂ Mandschurin lösen . Der Preis be-
^ t II. Klasse Luxuswagen Berlin —Peking ca .

Mark . Wagemvechsel findet statt in Riga ,Moskau , Tschita , Mandl churia , Harbin , Tschang -
Mukdeu . Er wird den Neulingen erleich -

d?« « Riga , Moskau , Tschita durch einen auf
l: }. Bahnhöfen sich bemerkbar machenden Ber -

der Deutra lDeursch - Russische Transport -
MUschast ) . Zur Sommerzeit kann man sich die
m ^ !c in ihrem ersten Teil auch so gestalten , dah
Su ! Mr See nach Riga fährt . Ich zog diesen

^2 bei weitem vor .
^ ^ °unabend nachmittag verließ die „Regina "

r und bog bei beginnender Dämmerung in
ret e ®ee ' Baltische Meer . Baltisch Iva-
k/ } auch die Laute , die man unter den Mitreisen »
N,7,? ° ruehmlich zu hören bekam . Schon in ihrer
^ wrache gibt sich ein starker Wille kund , ihr
zJWtschtom . u bewahren und dabei geistig voin
^ « erland verstanden und gefördert zii wer -
i,„ ° Entschiedene Abwehr gegen den Rachbar
erMu n ' Meine Kahrt durch das rote Rußland

als ein Wagnis . Ich glaubte , im Grenz -
bessere Kenntnis über die jetzigen Be -

. «« ungen zu solcher Reise zu finden als in
i,

^'uichland , aber auch in Riga bei Gebildeten
Geschäftsleuten dasselbe Gefühl : Jenseits

w eitze ein unheimliches Land , das zu betre -
man sich hüten soll .

" n R i g <, die ersten östlichen Bilder . Aber
c .tark doch im ganzen das Zeugnis dieser vor -

firrf? ~ eu deutschen Kultur mit Dom , Petri »
»u . ,

' SchwarzhÄupterhau » als vornehmliches''Jäelchcit . Und die wohlgepflegten Anlagen
irnk « der Stadt . Die dichten Blumen -
ten .« Um 8rjiweit im deutschen Garten ein letz-

Darmes Abendleuchten der Heimat , dem erst
Ae ^ euchten mit den Blumensonuen un -"Nneuschein Himmel wieder antwortet . Was

dann aber bei der Kahrt durch Rußland , und
zwar schon auf europäischer Seite , Äugen und
Sinn beeindruckt , das ist die unendliche Weite im
Raum , ein Horizont , der noch ausgedehnter er -
scheint als auf dem Meer und den ich fast bei
jedem die Wolken verklärenden Sonnetwnter »
gang in einem rot erleuchteten See sich fortsetzen
wähnte . '

Kurz vor Sebesch , der Zollstation , Ueberschrei -
ten der Grenze . Ein Blockhaus mit einer
Grenzwache . In großen Lettern die Inschrift :
Proletarier aller Länder vereinigt euch ! Und
im Giebel , wo in katholischen Ländern wohl
einem Heiligenbild der Friede des Hauses an -
vertraut ist , das Bild Lenins . Die jungen Sol -
daten machen keinen ungünstigen Eindruck . In
der ersten Nacht aufwachend idie Abteile sind für
je zwei oder vier Personen nnd gleichzeitig zum
Schlafen eingerichtet ) , bemerke ich ans einmal ,
wie ein auf dem Boden stehender kleiner Koffer
sich geheimnisvoll ganz langsam fortzuschieben
beginnt . Als die Bewegung stärker wird , springe
ich auf und kann den Koffer eben noch einer vom
<5ang durch den schmalen Spalt der zurückgescho -
benen Tür unheimlich hineinragenden Hand ent -
reißen . Ein zweites Mal versäumte ich das Ab -
riegeln der Tür nicht wieder .

Moskau ! Da ist man wirklich dem ersten
Eindruck nach , der einem in den Menschen und
dem Zustand der Häuser entgegentritt , in der
Proletarierhanptftadt . Ganz selten ein „ bürger -
lich" gekleideter Mann oder eine „Dame " . Und
das Fehlen der Läden und Auslagen, ' dagegen
sehr reichlich , fast in orientalischer Weise , Stra -
ßcnverkänscr und Berkaufsstände an den Ecken
und in Winkeln . An Angebot der notwendige «
Lebensmittel sthlt es in diesen offenbar nicht .
Auch soll das Gesamtbild der Stadt sich gegen -
über einer um zehn Monate zurückliegenden
Zeit erheblich verbessert haben . — Umso leuch-
tender erhebt sich über dieser grauen Grundlage
das Gold , das Weiß , das Blair und Grün der
Kirchenkuppeln ! Wie ein versteinertes Märchen
ans „Tausend und einer Nacht " die Basilius -
kirchc . Sie alle umlagernd das Zentrum , das
eigentliche Moskau , den Kreml : Burg , Palast ,
Heiligtum , umschlossen von einer an sich schon
sehr eindrucksvollen rötlichen Backsteinmauer mit
Zinnen nnd festen Türmen . Es ivar mir ver -
gönnt , auch an einer zweistündigen , wie Minuten
entfliehenden Besichtigung des Kreml im In -
nern teilzunehmen , besonders wertvoll durch die
sachkundigen Erklärungen einer nn »> suhlenden
russischen Archäologin . Tie ganze Geschichte
Rußlands , bis zn Peter dem Große »! wenigstens ,
scheint im Kreml investiert zu sein, - bedauerlich
nur die Verunstaltung der Neuzeit , zil der ich
den ganzen um die Mitte des vorigen Iahrhun -
derts erbauten neuen Palast rechnen möchte .

Kaum «hat der Zug Moskau verlassen , so be -
findet mau sich im Wald « Doch hat er hier etwas
Einförmiges ! fast nur Kiefern auf gleichmäßig
Ebenem Boden nnd enttäuschend durch seinen
niedrigen Wuchs . Eine Ausnahme macht der
Ural mit seinen schlanken Tannen , an deutschen
Mittelwald stark erinnernd . Auch gab es einen
vollen „Tonntag der Birken "

, entschädigend siir
die Salzsteppe zwischen Irtnsch und £ b . Toch
wer zum ersten Mal ein neues Land durchfährt ,

für den bietet alles Interesse , was das Auge
aufnimmt . Wie spärlich sind die Ansiedelungen
auch in den Strecken guten Bodens ! Bei aller
jetzt noch bestehenden Dürftigkeit und Engigkeit
des Lebens muß es für den Russen ein großes
Gefühl sein , diese unendliche Ausdehnungsmög -
lichkeit innerhalb der eigenen Grenzen zu haben .
In Sibirien sagte ein für knrze Zeit mitfahren -
der hoher Verwaltungsbeamter zu einem russisch
sprechenden Deutschen : Laßt eure Lands lenke , die
auswandern wollen , nur zu Zehntaufenden hier -
herkommen : sie können Land haben , soviel sie
wollen , soviel sie an einem Tage gehen können !
Es interessierte mich nicht wenig , zufällig eine in
Neo - N̂ikolajewsk erscheinende deutsche Zeitung
in die Hand zn bekommen , den „Landmann " ,
Wochenblatt für die dentschen Bauern in Sibi¬
rien . Bemerkenswert in diesem parteipolitisch
rein kommunistischen Blatt mar mir , daß aus
ihm das zweifellose Vorhandensein des privaten
Besitzes hervorging und das Streben , ihn zu
mehren .

Den landschaftlichen Glanzpunkt der Reise
bildete der Baikalsce , dieses größte asiati¬
sche Binnenmeer : acht Stunden fährt man an
ihm entlang , anfangs durch viele kleine Tunnel ,
und doch betrifft das , wie ein Blick auf die Karte
zeigt , nur ein kleines Stück des Ufers . Hinter
Äcrchne -UdinSk , wo die alte Straße nach Kjachta
abgeht sehemals der einzige Platz , an dem die
Russen mit China Handel treiben konnten ) die
Wasserscheide zum Pazifik . Ein Tnnnel trägt
an der einen Seite die Inschrift „Zum Atlanti -
scheu —"

, auf der anderen „Zum Stillen Ozean ! "
Bor und nach Tschita fühlt man sich an deutsche
Landschasten erinnert . .Hafer und Gerste war
Anfang September noch nicht reif . Ich hörte ,
die Frucht werde unter Umständen unreif ab -
gemacht , reise dann noch nach und werde auf
dem gefrorenen Boden gedroschen . Die Aussaat
sei freilich auch erst Ende Mai . Mit Begetste -
rung schilderte mir ein Deutscher , der als Kriegs -
gefangener dageblieben ist , ivelch eine Wonne in
dieser Gegend der Frühling sei , wie dann vier -
zehn Tage lang die Erde von sich ans einen
wahren Wohlgeruch ausatme .

Unser Zug bestand aus dem Luxus - nnd dem
Speisewagen , zivei Wagen der „weichen " und
drei Wagen der „harten " russischen Klasse , zwei
Gepäck - und Postwagen und seit Jrkutsk einen
vergitterten Gesangenenwagen . Meine Abteil -
genossen lRüssen ) waren anfangs junge Politi -
ker , dann zwei Offiziere . Ihr Benehmen gegen
mich war immer höflich und hilfsbereit . Unter
jenen Politikern oder Bolksrednern war ein in
seiner Art prachtvoller Naturbursche, - ein Niese
von Gestalt , gutmütig , kindlich , jeden Tag die
köstliche Milch preisend smalakä harasch6j , wie
man sie nebst Bröl , Butter , gebratenen Hühnern
usw . auf den Stationen kauft nnd dazu sich
kochendes Wasser unentgeltlich in seinen Tee -
topf fließen läßt . Ich vergesse nicht das Bild ,
wie dieser Riese oftmals bei untergehender
Sonne , seinen Kameraden umschlungen haltend ,
am Fenster stand und die beiden nicht müde
wurden , der untergehenden Sonne nachschauend ,im Singen von Volksliedern mit einer uner -
schöpflichen Menge von Versen .

Bon Maudschnria ab fährt man auf der von
Russen nnd Chinese» gemeinsam verwalteten

Ostchinesischen Bahn . Ter Eindruck des rufst «
scheu Elementes herrscht trotz der chinesischen
Bahnwachen vor . Auffallend nur wie viel bes-
ser auf dieser Strecke nicht nur das Wagen -
Material , sondern auch der allgemeine Zustand
von Ordnung und Reinlichkeit ist . Zwischen
Mandschuria und Harbin durchquert man einen
Zipfel der Gobi , die ja durchaus nicht überall ,
und so auch hier nicht Wüste ist . sondern ein
welliges Steppen - nnd Weideland , anziehend in
der Großartigkeit seiner Formen , besonders
wenn die Schatten deS Abends auf den Hängen
lagen .

Harbin ! Erst seit SU Jahren anläßlich des
Bahndaues entstanden und jetzt eine werdende
Großstadt . Wie Kenner versichern , in Anlage
und äußerem Eindruck ganz eine russische Stadt .
Freilich ist daneben das chinesische Element ,
auch abgesehen von dem Chinesenviertel , sehr
stark . Die Polizei ist gemischt russisch -chinesisch,
desgleichen die Straßennamen usw . Auffallend
im Vergleich zu Moskau das Bunte und Be -
lebte der Straßen , in Läden und Verkehr . ' Tie
Obrigkeit ist eben chinesisch, nicht staatSsoziali --
stisch . Kommt man nnn von Harbin in die
eigentliche Mandschurei hinein , so ist man über -
wältigt , ivas die Bebauung des Landes anbe -
trifft , gegenüber den ans der russisch-sibirischen
Strecke aufgenommenen Bildern , von diesem
Kulturboden ! RechtS nnd links ein braunes
Meer von Hirse lKauliangj und dazwischen die
von Jahr zu Jahr mehr zu einem wichtigen
Exportartikel werden Sojabohnen . Das ist
China , das Werk des chinesischen Bauern !

In Mukden war ich an meinem vorläufigen
Ziel . Bom Bahnhof aus hatte man durch die
japanische und internationale Niederlassung
einen weiten Weg , bis man in der alten , um -
wallten Stadt ist . Ta spürt man dann wieder
die Eigenart imd Kraft Chinas nach einer an de -
ren Seite hin : das ist die Masse ! Dieses typische ,
teils still — urie in und vor den bunten Läden —
verl >arrendc , teils init viel Gerufe und doch im -
mer geordnete nnd rücksichtsvolle , sich aneinander
vorbeischiebende Gewimmel von Kulis , Rikschas ,
Karren , Kutschen , Fahrrädern , auch einzelne
Autos , dazu der Staub nftd die bekannten Ge¬
rüche .

Wieder eine andere und auch echt chinesische
Welt , wenn man dann außerhalb der Stadt den
Grabbezirk des Tai dsung aufsucht . Eine Größe ,
Feierlichkeit , Stille , Schönheit und iu allem
«rinn Ersülltheit , die die unvergleichliche Eigen¬
art der chinesischen Kultur ausmacht und deren
ehemals so werbende Kraft sich hier , noch außer -
halb der Großen Mauer , besonders charakteri¬
stisch zeigt . Denn es ist ein ~M andschuherr -
scher , der hier begraben ist igest . 1643», noch
« he seine Scharen China eroberten , und doch be-
reits seinerseits erobert von der chinesischen
Kultur .

Inwieweit werden die Züge dieser alten Kul -
tnr auch in dem heutigen Ehina noch zu finden
sein ? Was ist an neuen Kräften entstanden und
welche Richtung wird das Ringen der neuen
mit den alten Elementen dem Chinesentum als
Ganzem gegeben haben ? Das sind die Fragen ,
die mich besonders bewegen , während ich durch
die berühmte Barriere von SHanhaikuan , wo die
Große Mauer am Meer endigt , in das eigent¬
liche China der 18 Provinzen hineinfahre .

m

«e

Die » rennweine werden In zahlreichen eigenen
Spezialwagen mit je 45,00oQtern Fassunysver .
mögen aus denausländischen WeiN 'KrzeugunqS »
gebieten herangeschafft und in eigenen großen
vrivatzollSgern eingelagert . Nach dem Vorbild
des alten französischenVerfahrens, aber in tech»
nisch wesentlich verbesserterForm .wird derWein
ln Ärennapparaten destilliert , wobei der Alkohol
dem Wein durch Erhitzen In Zorn, von Alkohol«
dämpfen entweicht ? eine Kühlvorrichtung »er-
dichtet diese wieder zu einer Flüssigkeit, dem Wem -
destillat. Dabeiergeben 5 £ iter Naturwem 1 iirer
Zleinalkoho! ZveindestiNat, aus dem wiederum
21 /2 £ ifer fertiger Weinbrand hergestellt werden.
Neben der Lleberwachung des mechanischen
Vorganges hat die geübte Ras- und Zunge des
- - Cannes vor allem bur!h

MigeLeobachtui
i Vouquetstosse l

erhalten bleiben .
Deutsche , bevorzugt

das deutsche Erzeugnis
Winkelhausen » Alte Reserve .

y .
Ä

Die sportlichen Freuden
werden erhöht durch "47// "

Portugal .
Seine herrliche Kühle gewährt unver¬
gleichliche Wohltat , eine frohe , leichte
Stimmung , und sein steter Gebrauch

gibt dem Haar Glanz und Duft. | -

Nur echt mit der ges . gesell. "Wl '.

r ( ugä (
Original

Qurbetrtf
London

WEATHERPROOFS
bei

Josef Goldfarb
Kaiserstraße 181 .

Berufskleidung
aller Art in

nur guten Qualitäten und
solider Ausführung empfiehlt

WEINTRAU B
Kronenstraße 52 Telephon 3747

ffifoftwrcßKfftsa öcrücksictitigt bei Einkäufen die in -
HUUIIfilHliCfil screntenrfss „KarlsruherTagttlatts"

Tanzinstitut „
Kurt Grosskopi

tterrenstr . 33

Sprechstunde von U—J~ und4 — lh7 Vht

W q«hlr 1 wenn „5ia,n »olda"ntcht tit eiltet
Mini, «

" ~ "
Zliilicflt . ii «.
AlerterFtt,-

Üftrft
Unit Brun bei Mensch

und Tier verlilat .
ij'itmfic &n

Zroacric Reichard
Werderrlatz 44

ftetiteSÖftmett mehr ! Hinmaliae ?(nirei »du« a
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mW « Ei - täglich guten Äaflw , mtm Su statt
« laen D - hn - nkaffe«« Qm -tapenv -nden . Erlst seit
fast 2V Jahren belieb », « eil «r vorzüglich schmeck »,
auch Kindern und Ar »n7«n b«fintmUch »st»

und trcfelwn ft « «* »>uffc _
tfAflfenliAlt : Outela Pnl 30*/# *50 Pf<r .. Quleta Gelb
äÄ « ' GoM ' W/ . H ' 1. 10 In ' i. Pfd.." 18 Pakete» . lüemoUloM .

Nimm die S ute LessingSftiokolade •

Herbst - u. Winter-
Mäntel

letzte Neufteiten — erste Qualitäten
billigste Preise

Gummi-Mäntel mriickffesetite Prtise

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Bekanntmachung .
Landtagswahl 1925 .

Zur Ermittelung de? endgültigen Wablergeb -
nifleS der am 25. Oktober 1925 ftattaefundenen
Landtagswabl im Wahlkreis V ist der Kreiswahl -
auSschUsl aus
DonnerStaa . den S« . Ott . 1025 , vorm . ' .'- 1t Ul,r
in den BczirksratSsaal des Bezirksaintsgebäudes
in Karlsruhe einberusen .

Die Verhandlungen sind öffentlich .
Karlsruhe , den 26. Oktober 1925

Der SreiswOlleiter öes V. Wshilreises :
Schaible .

Termin zur MläuBi «crnerfammHtntt zwecks
Beschlußfassung über den Antrag des KonkurSver -
Walters , das » onkursverfahren über doSBermSaen
der oiscncn Handelsgesellschaft S . Hcrbit & Cte »,
Holzgrohliandlung in » arlSrn !, » . Htrschstratze 1,
mangels Masse einzustellen , wurde bestimmt ans :
DienStas . l ». November 1 »25 , vorm . 9 Uhr .
Akademiesiratze 8, III . Stock . Zimmer 2-1« .

Karlsruhe , den l0 . Oktober 1925.
Vterichtsfiftreiberei des Bad . AmtSgericktS A 3

Straßensperre .
Zwecks Herstellung neuer Straßendecken wird

der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art auf „ ach -
verzeichneten Straßen während der beigesetzten
Zeit gesperrt :

1. Kreisstrahe Nr . g . Jöblinaen - Leovoldshafeii
wr > O.OOfl bis 0.U50 d . I. in I0hlingcu vom 27. Okt .
bis 8. November

2. Kreisweg Nr . 19 . Söhlingen - Gondelsheim .
bei JSHIingen vom 4. bis 6 . November .

8. Kreisltrake Nr . 9. Jöhl -ngen - LeovoldShafen
km 2 .500 bis 8.500 d . i . zwischen Söhlingen nnd
Weingarten vom 7 . bis 12 . November .

4. Kreisftraße Nr . 13 Karlsruhe - Blankenloch ,
km 7.100 BiS 8.050 d . i . in Blanteuloch . vom 13 bis
ltj . November .

5. Dieselbe . km SL30 bis 3.020 6 . f. von HagS -
seld gegen Rintheim , vom 19 . bis 23 November

Kleine Verschiebungen in der Zeit der Ein .
deckung können ersorderlich werden . Zutreffenden -
>alls nimmt die Straßenfverre ihre » Ansang mit
dem Tag des tatsächlichen Arbeitsbeginns und
endet am Tage der Fertigstellung der betreffenden
Strakenstrecke .

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 866 10
R . Str . G . B . mit Geld oder Hast bestrast .

Karlsruhe , den 26. Oktober 1925. O .Z .lö9
Bad . BestrtSamt fAbt . II ») .

Versteigerung .
Morgen Mittwoch , vorm . 9 Uhr » . a : Kro -

" ^^
S ^ ränke <1 u . Ztürigl . Waschkommode , weiße

Toilettenkommode Mit ^ !armorv >attc ttür ^ ri -
»eure geetgn .» Biederm . Sosa . Pcrserbrücke . Parne
Rahmen . Singer Solilendovvelinaichine sür Sattleri ,— I .. .. .. . _j ". « »• Ol xu <•. /*f<4»; it t* ') sTT) n-i

l'fjJTiS. 1 15MUIJII 171 to - V ' v-vviv ' » t ,
Schreibmaschinen . 1 Herren - n . Damenrad . Suihle .
Flurgarderobe . Vitrine , Sviegelicheiben . ^ a,el -
tlavier u . ionst . nützliche Gegenstände .

Karlsruher Anilionshalle . Kronenttra « « 9 .

z Zimmemohnnm .
3. St . gegen ebensolche
od . große i Zimmerw .
Sit tauschen .

USUuMtrniie _12 . I . _
WohNUWtllUlill .

Geboten : 5 Zimmer . Al -
kov , i . Zentr . d . Stadt
in nächster Nahe der
Post , varterre .

Gesucht : eine 2—3 Zim -
merwohnut « .

Angebote nnt . Nr . 7131
ins Tagblattbüro erbet .

WoWWtM .
Draisstraße 1 . 2. St . .

ist eine neu »eitl . 3 ZIm -
merwohnung , n . d . Ga -
belsberaerstr , >rcb . geg .
angemeis . Vergütung zu
tauschen . Näh . b . Eigen -
tümer . varterre .

6— 7 ZiinmerMn .
oute Lage m . Komfort ,
äea . Vergüt . zu vermiei .
Angebote unt . Nr . 7142
i ns Taablattbüro erbet

3 Zimmerwolznullg .
beziehbar auf 1. Dez . .
mit Bauzusch . »u vernu
Näh . Dreiiamftraße 14
im Weiherkeld .

WmM -M ?
Zimmer an soliden Ar -

beiter zu vermieten .
Wilhelmfir . 30. IV .

Schönes Zimmer mit
Klavierbenützung auf 1.
Nov . zu vermiet . Nagel .
Weltendftr . 41 , 3. Stock .

Gut möbl . Zimmer ni .
2 Betten an 2 solid «
Herren abzugeben . ^LcNngstraße 9 , 1 Tr .

Große , geräumige
Stallungen

IN. massiv , groß . Keller .
Scheune u. RemIIe . sür
Bier - Devot geeignet , so-
fort zu vermieten . Soft .
Bobner . Karlör . - Dar -
lan den . Malvenstraße 2 .

Sofort zn vermiete » :

Herrschaft ! . Stall
2 Stände . 1 Bor . mit
oder ohne Remise .

Weber straße Nr lv .

Geboien : geräum . souu .
3 Zimmern !ovn!lng
in d . Ludw .-Wilhelmstr .
Gesucht : 3—5 Zimmer -
wolmuna , mögl . Stadt -
mitte . Angebote unter"018 >. Tagblattb .Nr .

baden —
mit od . ohne Wohnung
sofort od . Iväter gesucht .
?lngebote unt . Nr . 7000
ins Ta ablattbüro e rbet .

Mkere Nume
zu reinig , gesucht gegen
freie 2—8 Ziinm " " ' " " " » .
h . Clin. Gehalt . Taufck -
isodnung vorft . Angev .
unter Nr . 6991 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Wohn- md Schlafzimmer
gut möbliert , mit Zentralheizung und
elektr . Licht auf 1 . November zu vermie -

t «n . Beethovenftraße Ii III . Stock .

außergewöhnlich billig
Korsettschoner Baumwolle gewebt , 50 J 35 i

Damen -Hemdchen echt Mako . *
100 cm lane . . . . 2 .2S 70 cm lang I « / O

Damen -Hemdhosen ° " WM* 1 !S 1 . 95

Futter - Schlupihosen "na ÖS 1 . 95

Kunstseid . Sdilüpfer SÄ 4 . 90

Damen - Reformhosen marine ,
schwere Qual . 4 . 75

Damen - Taillen TSm 2.25 ohne Arm 1 . 50

Damen =SdiIupftailIen Reme woiie . 3 .75

Damen -Hemdhosen o 7C-
echt Mako , verschiedene Achsellräger . . . . O * / \ J

Kunstseidene Schlüpfer ffi 2 . 90

Damen Schlupihosen Kaschmirwoiie 5 . 90

Dam . - Reformhosen SSSSTS- hne 4 . 90

Herren ?Unterhosen wo 'igemischt , 2 .90 1 »75

Herren ^ üntenacken wongemiscw, 2,45 1 - 75

Herren » Hemden woiigemischt . . . 3.50 1 » 90
Herren * Futterhosen . . . 450 3 .75

Kinder - Schiupihosen ^
"

fo
'

o nn
mit angerauhtem Futter , schöne Farben I • T ' w bis

im 0 o • t sT' 35 bis 50
Kinder . Spnnghosen 1 ßn n ^

mit angerauhtem Futter , mar .neblau . I . DUbist . OU

Wollwaren
Westen und Pullovers , reine Wolle

Qu&i i9 . 75 ii 12 . 50 m 14 . 50 IV 16 . 50

Damen *Ueberblusen ,
reineWoJ?5o 3 . 50

Kinder sVvesten woiie . Gr . 40u . 45 5 .50 4 . 75

Kinder *Sweater wie . 17 .50 « so 5 50

. 9 50Posten !< nabenanzuge versch Größen

IIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlUKIIIIIIIIItKllllllllllllllllllllllllllllllllllinillillllllllliliiiiiiiiii
Grosse Poslen -

I Herren - Trikot - Oberhemden ms ?hönen
Qualität 11 Qualität III

Einsätzen =
Qualität IV I

11 .95 2 .45 2 .90 3 . 751
^ 1111llliaillllllllKIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIlllll lllllllllllll tll Illlllllllllltllllllllllllllllllllllliliiiiiiiiij?

i Ouaütät I TIETZ

ff! eS. daß Süßstoff kein im Geschmack , billig und
!>rfömmlich ist. Aei-zte und Küchensachleut « empfehlen

seine Lenvendung .
, tl fui 10 Pf. bei dt» Säütiaft oon 1 prjtiS Zuck«

w Ssiontaiw« '«'.. il>»4«?haadlun5ea
undApochttekv

50 Ml ! . Aelchnung
dcnlien . . d . mir Trocken -
Lamrraum , w«nn möal .
mit 1 Zimmer od . La -
i»en mit Sicbenraum im
Zentrum der Stadt , lo-
fort od . spater verlmasst .
Angebote unt . Nr . 7140
i ns Taabla ttbi iro erbet .

LilgerpllZtz !ür
Alz und Kohlen

sofort « sucht . SM qm
oroft . Angebote unter
Nr . 7015 ins Taablatt -
büro erbeten ."

GIco ^ möbl . ungestört .Zimmer
v . 1 . Nov . gesucht . Sc » .
Ein » , bevorzugt . Angeb .
u . Nr . 7MJ7i . Tagblattb .

fluiißficroctblctin sucht
für 1. November

möbliertes Zimmer .
evtl . Man ! . Anqeb . »..
Nr . 71W ins Taoblattb .

Ger . leeres Zimmer
sofort , u mieten gesucht .
Aiiacbot « unt , Nr . 7137
i ns Taablattbüro erber .
Tchiin . yut möbl . Zimm .
nächste Nabe Kaiserallee
115 (fierfccrftr .t für be-
russtät . Tarne d . Gckll -
käiast . Dauenniet . , aus
1. Nov . od . spät gesucht ,
evtl . volle Pension . Aua .
unt . 7054 ins T agblattb .
2 helle « nmöblieete

Zimmer
sofort »u mieten gesucht
NKHe Milhlburger Tor ,
oder Zentrum , eventuell
ftvarater Singana mit
Nordlicht . Allgeb unter
Nr . 7062 ins Tablattb .

Suche ein oder zwei
unmvdl . Zimmer

mit Klichenbeniltzun « v .
sosort zu mieten . Aus
Wunsch werd . Blechner -
und Installationsarbeit ,
als © eneWeiiimifl aus -
arfülirt . rlngeb . unt Nr .
7124 ins Tagbl at . biiro .

Möbl. Zimmer
z» mieten gesucht für
Nov .. N .ilie Miitilb . Tor
oder Hirschbrücke . Ana .
u nt . 7123 meî Tagblattb .

2 unmö &l. Sinsum
( oder Zinnner mit Kabi¬
nett ! in gevsleqtem
Hause von einzelnem
soleiit . Herrn in Dauer -
miete aelucht .

Anneb . unt . Nr . 7128
ins Tagblattbüro erbet .

Wer feifit einer ffrau
200 MM ?

Nut Selbst « Anacb .
» itt . 71S9_ i ._ Taß ibI« tb .

6üö)e 6000 m .
auf 1. Hnvothcke b«i
guter Zinszahlung auf -
zunehmen .

Angebote unter Nr .
7144 ins Tagtilattbüro
erbete n .

2000 märk
gegen dovvelte Sicher »
iKit und guten Zins

z» leihe » gesucht .
Angebote unt . Nr . «978
ins Tagblattbüro erbet .

ZM - Zlü>» M
geg . monatl . Rückzahl « .
vM 150 M nnd Zinsen
nach llebereinkunst von
Beamten aelucht .

Angebote u . Nr . <044
ins ^ taablattbüro erbet .

Larlelien
m \\ co . 5000 Mack
für kurze Zeit . od . still .
Teilhaber gesucht , von
sehr solventem , seit ea .
20 Kahren bestehenden
hiesigem Industrie - Be -
Irif 'v SOfnrfie Sicherheit
und beste Bcraütuna .

Anaeb . unt . Nr . 7041
ins Taablattbüro erbet .

Offene Steilen
Eine Privatfamilie im

Murgtal sucht z. baldig .
Eintritt eine durchaus

yerlekte Köchin .
Ante Behandlung und
Bezahl « , wird zuaesich .Ängcb . womögl . mit
Zeugnisabschristei , unt .Nr . 7135 in » Tagblattb .

^ leikiges . ehrliches
Mädchen

sür Sans - niw Kiichcn «
arbeit sosort gesucht .

Nitterftrafte IS . I .

Stiitie
evaug .. in belferen Haus¬
halt zu kleiner Familie
in grünere Stadt Nord -
banerns lnächfte Nabe
Nürnberg ) fof . gesucht .

Angebot « mit Lichtbild
unter Nr . 7188 i . Taa¬
blattbüro erbeten .

Stelle fi - (iesiKh<;
Kindergärtnerin

mit f . gut . Zeugn . sucht
Stellung als Zirkelkin ^
dcrgärtnerin . Weltstadt .
Angebote unt . Nr . 7020
ins Taablattb iiro erbet .

Ein iirteres
Mädchen .

das gut kochen kann ,
t stelle auch f . tags -

über . Awb . tf ' »r Nr .
7014 ins Taablattbüro .

Polizei-
Wachtmeister

mit 12 !ährig . Dienstzeit ,
sucht Stelle als Vortier ,
Nacktausfeber . Kassier ,
Lagerverwalter od . der -
«kicken hier oder aus¬
wärts . Prima Zeugn .

Anaebote u . Nr . 7145
ins Tag -blattbüro erbet .

Junger Chauffeur
20 Jahre alt . stübrrr -
schein 2 >1. 3 b , war 2
Jahre in der Auto -
branche tätig , sucht Strl -
lung sür Personen - od.
Lastkraftwagen . Zeug » ,
stehen zu Diensten . An -
« böte unter Nr . 710k
ins Taablattbüro erbet .

m
Warnung

hthaar - stor TlDrahthaar - ffox Ischwrz .-
weih ) entlaufen . Vor
Ankauf wird gewarnt .
Abw « ben gegen Be¬
lohnung bei Dr . Allers .
Kaiserftrafie 155.

Keine , moderne
— FI übbI —

wenig aebr . . hat abzug .
u. emvsichlt nnt . lang -
iahr . Garant . Konzert -
fliioel v . Schiedmaner ,
Salnn -Miauoiflügel von
Blütbuer .
H . Manrer . Pianolaaer .
Hirich - n . Kajserstr . Ecke .

t öchlollerherd .
I bullösen , in welchem
man auch kochen kann ,
billig zu verkausen bei
Ig . Müller . Hirfchftr . 18 -

Bill , abzug . weisse , eis .
Kinderbett stelle m . Matt ,
und Bettwäsche .
_ % m nft r . 20, 1 T r ._

Ritnd . (tirtdü >numlif <fi
und Bücherschrank mit
Sänl . . vol . Büfett , Ver -
lifo , Kommoden , stlur -
aardorbe . Chaiselongue .
Kleiderschränke,Rolladen -
Schränkchen . Nähtische .
Auszieh - Schreib - und
Nachttische . Bett m . Nost
15 Ji u . verschied , billig
Nns S An - » . Berkauf ,
Rdlerfirahe Nr . H.

Hochfeine

mit Glaskasten und La¬
dentisch ist weg . Ausg .
des Geschäfts sofort zu
verk . H . Senntag . Auk¬
tionator . Karl - Kriedrich -
ftr ake 1!>.

D .» » . Herrenrad , neu .
verfch . Marken zu aünft .
Preis , u . geg . Teilzahlg .
». verk . Karl Dürringer .
Kronenltrahe ^ 27^"

Emdeheizgsen
(Zimmerofen ) , besonders I
oeeionrt für Büro und
Wartezimmer , preiswert j
zu verkaufen .

Kriegftr . 11 , 1. Stock .
Ein gebr . « ferner
— » ft Hofen —

ist zu verk . Näheres
Karls traf !« 86. II .

Klav »svorjiv,l «en mit
Dach . Kiiideriiegw . . eil .
Kinderbett mit Matr . .
Kinderklapvltuhl zu vk . \
Lachnerstr . 18 , vart . r .

Eine Bääierei
zu pachten oft . evtl . spä¬
ter zu kaufen gesucht im
Bezirk Bruchsal oder
Karlsruhe .

Anacb . unt . Nr . 7134
ins Tagblattbüro ^ erbet .

Zu kaufen aesucht ge-
strich . Kleiderschrank . 1-
u . 2bürig . Deckbett . An -
gcbot ? mit Breis unter
Nr . 714« i ns Tagblattb .

Bim
batein -

Nachhilfc -Stnndcn
für Goethe - Schüler lSe -
kunda ) gesucht .

Angebote mit Res . n .
Vreis unter Nr . 7141 i .
Tagblattbüro erbeten .

TngläOerin
erteilt Unterricht z. ver -
fekten Erlernung der
englischen Sprache .

Herrenstr . 11. X .

mm
KlavierSenUliW

gesucht . Anaeb . nr . Pr .
unt . 7180 i . Tagblattb .

ItoffiZZ
Blüten - , Schleuder - , ga¬
rantiert rein . 10-Psund -
Büchse sranko 10 .50 M .
halb G M , Nach » . 50 Pfg .
mehr . Gar . Zurlickn .
bischer . Lehrer ein . . Im -
kerei u . Honlaversand .
vtixrnenliln «! 197. Kreis
Bremen .

Zur Teilnahme an einem Kursus
zur Vorbereitung auf das Abi -
turiumd Oberrealschule wird noch
ein junges Mädchen gesucht Der
Kursus wird in Heidelberg abge¬
halten . Angebote unter Nr . 7129

ins Tagblattbüro erbeten .

(Name zunächst nicht nötig ) mit ausführlicher j « r =
legung der Berhaltnisse unt . r Nr . 7182 ins ^ ag -
blattbüro erbeten . Strengste Berschiviegenheit zu -

gestchert und verlangt .

PB ■ ' ■ "

Dixin
SQas dankhaFeSeiTQnpijlver

Größte Ergiebigkeit und
hervorragende Waschwir¬
kung ! Dixin ist für jedes
Waschverfahren geeigaet .
Besonders vorteilhaft für

Ladilches
ULNdeschestt ?

» U 7« . s »
1300.

SapUS »
Sraßbounds
Belehrung .

Ein Abenteuer in drei
Akten von

Bemard Shaw .
In Szene geletzt von

Robert Volkner .
Personen :

Sir Howard
Lad « Cicelo , .
Brafibound Baumba «' eslie Rankin P .ru « !

Er man ?
Naumbao »

»)rinkwater Müll -«
Gemmeac

Dr . St - rZ
Schneider

Denmf' ,' itae»

edbrook
Hassan
Marzo
Osman
Mulev ^
Sidi el Anil Leitae !
Ter Kadi Her,
Kearnen
Blaujacke Kienkcherl

Ansang : 8 Uhr .
Ende : 1»^ Uhr .

Sverrsib 1. Abt . 4 .20 ■*

Hauvt -Kartenverkanf
in der Stadt

durchgehend v . 8—6 >>».

' er - und ?!̂ aldstr

linmm
Pianos

Sehr preiswert
Große Auswahl
Teilzahlung

H . Maurer
Kaiscrstraßc 176
Ecke Hirschstra -ße

Alleinige Niederlage von
Gebr . Zimmermann

größte Pianotabrik
Europas .

„Ich litt seit 3 Jahren ci<
gelblichen , Auilchwg

«)urch ein halbes
Ettick Zucker'*

Pateot - Mcdizlnal-Selfc bcH
Ich da» Übel völlig beleitigl
H . s ., Volij -Serg ." Dazi<
Zuckood-cremeinichtleUeN'
u. I«Ilhaltig ) .Jn oH.SJpotS«"-*
Srogultn u. ParILmerie»>

für Monats » u . Woche»
karten genau nc. ch 250».
feftrift id . s? sor > aelieftk
PhotographischeS Ateli ^

Fritz Allirecht.
Kailerstralie Zß. - ■

Höherer ötaatöbeamter Auto -GarageJ»
uns Wellblech

Tankanlagen . Jaadhii " ,Fahrrad - ' rhiiizbäosf '
bchnppen jed . Art . leufi ,u . dieBes - icher . zerlcp '8

transportabel liefern
Uurzfristis

Gebr . Actienöacti G m P "
Eisen - u . Wellblecliwc ' 11'

Weidenau ( icß )
Postfach Nr . 540.

Vertr :B uardMah maJJ
Karlsruhe , Drois « tr » »e

Talenhon 4221 . •»
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